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Oalle, den 17. November.

Der Kaiſer in Breslau.
T. K. Breslau, 16. November. Der Kaiſer brach

um 7 zur Jagd auf. Trotz der frühen Stunde hatte
ſich eine große Menſchenmenge am Bahnhof verſammelt,

wo die Jagdgäſte, Se. kgl. Hoheit Prinz Albrecht, girtt
von Hohenzollern, die Fürſten Hatzfeldt, Trachenberg, Pleß,
Lichnowsky, die Herzöge von Ratibor, Ujeſt, der Prinz Wilhelm
von Hohenlohe-Jngelfingen, Graf York von Wartenberg, Graf
SandernJeltſch, Oberſt John aus Ohlau, der Oberforſtmeiſter

reiherr von der Beck, Landrath Puttkamer aus Ohlau und der
Landrath v. Reuß aus Brieg warteten, ferner der Vize-QOber-
reihe vom Dienſt Freiherr von Heintze, der die Jagd
Ieitete. Dieſelbe verlief prograummäßig. Um 8 Uhr 10 Min.
wurde in Linden gehalten, um 10/2 war das Frühſtück im Jagd
elt an der Lindener Fähre, worauf die Jagd fortgeſetzt wurde.ie Sammelſtrecke wies 8 Rehböcke, 538 gane 540 Haſen und

26 Rebhühner auf. Um '35 war der Kaiſer in Ohkau, fuhr
aber Jirch, ohne L Das Städtchen war feſtlich geamckt. ogar der Schlagbaum an der Oderbrücke war mit
aub umwunden. An der Brücke war eine große ſtattliche

Ehrenpforte errichtet, in welcher Gemälde aus dem Jagdleben
eingelaſſen waren. Jn der Oderſtraße bildeten 50 Huſaren
Spalier. Am Bahnhof ſtanden die Kriegervereine des Verban
des Ohlau mit Muſik und Fahnen, am Rathhauſe war Bürger
meiſter und Rath verſammelt. Der Kaiſer war bald nach 5 Ühr

Breslau zurück, wo ein Diner mit den Jagdgäſten ſtattfindet.
Zutreffend iſt übrigens, was der „Köln. Ztg. berichtet wird,

daß der Kaiſer allen zum Empfange am Bahnhof Erſchienenen
mit Ausnahme des Oberbürgermeiſters undßdes Stadtverord-
netenVorſtehers die Hände geſchüttelt und mit Allen, außer
e werordneten Vorſteher Freund, eine Unterhaltung
gepflogen hat.

Politiſche Mittheilungen.
Die Nachricht der „Kreuzztg.“, Kaiſer Wilhelm II.

habe urſprünglich die Rückberufung des Miniſters von
Puttkamer beabſichtigt, iſt von einzelnen Blättern ange-

worden. Jetzt verſichern „Hamb. Korr.“, „Schleſ.
tg.“ und „Frankf. Ztg.“ gleichzeitig, daß die Abſichtatſächlich beſtanden habe. e

Die „Coburger Ztg.“ ſchreibt: Jn jüngſter Zeit
wurde mehrfach in der Preſſe die Jdee von lange getrübten
und erſt neuerdings ausgeglichenen Beziehungen Seiner
Hoheit des Herzogs zu Sr. Majeſtät dem König
von Sachſen verbreitet. Dem gegenüber iſt zu bemerken,
daß der Herzog von Coburg ſeit Jahren dem von ihm
hochverehrten König von Sachſen nicht nur in anhänglicher
Freundſchaft ergeben, ſondern auch mit dem hohen Herrn
durch oft bethätigte Uebereinſtimmung patriotiſchnationaler
Geſinnung eng verbunden iſt. Einer Verſöhnung, von der
en Zeitungen wiſſen wollen, hat es daher gar nicht

edurft.
Moltke's Teſtament. Am Donnerstag zwiſchen 11 und

32 Uhr Vormittags erſchien in dem ehemaligen Kadettenhauſe
in der Neuen Friedrichſtraße zu Berlin, wo jetzt das Amts

richt J untergebracht iſt, General-Feld marſchall Graf von
oltke und begab ſich nach dem Teſtamentsbürean, um dort ſeinen
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letzten Willen gerichtlich niederzulegen. Das ziemlich um

mäßige, von des Feldmarſchalls eigener Hand in deutlichen,
kräftigen Zügen geſchriebene Aufſchrift: „Hierin befindet ſich
mein Teſtament. Gerichtliche Siegelung meines Naächlaſſes iſt
verbeten. Moltke, Feldmarſchall.“ Elaſtiſchen Schrittes verließ
der greiſe Schlachtendenker, der übrigens außerordentlich wohl
ausſah, die Räume des Gerichtsgebändes, nachdem die geſetzliche
Förmlichkeit vollzogen war.

„„Jtalien. Wie der „Germ.“ aus Rom gemeldet
wird, iſt im Vatikan nach längerer Ueberlegung die Ab-
reiſe des Papſtes von Rom im Kriegsfalle be-
ſchloſſen worden.

Der „Jtalie“ zufolge ließ der Pap ſt dem Abgeordneten
Windthorſt ſeine Freude über den Ausfall der Wahlen zum
preußiſchen Landtag ausdrücken. Windthorſt werde übrigens
mit noch mehreren anderen Häuptern der Centrumsvpartei binnen
Kurzem in Rom erwartet; der Vatikan bereite denſelben einen
feſtlichen Empfang vor. Ein Leitartikel des „Moniteur de
Rome“ deutet die Wahrſcheinlichkeit eines baldigen Einver-
nehmens zwiſchen Rußland und dem Vatikan an, indem er aus-
führt, die beiderſeitigen Intereſſen ſeinen ſolidariſch oder er
gänzten ſich harmoniſch.

Landes Oekonomie Kolleginm.

SSchluß.)
„Hierauf wurde über die Verwendung der Ueber-

ſchüſſe der Seuchenverſicherungsfonds berathen. Auf
Vorſchlag des Referenten, Landesdirektors Frhrn. v. Hammer-
ſtein?Loxten wurde folgender Antrag angenommen

„Das Landes-Oekonomie-Kollegium wolle beſchließen: Se.
Exzellenz den Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen
und ren zu erſuchen, in Erwägung zu ziehen, ob nicht die
beſtehenden Vorſchriften über die Verwendung der von den
Provinzial (Kommunal-) Verbänden aufgeſammelten Fonds
zur Beſtreitung der in Gemäßheit des Reichsſeuchengeſetzes vom
23. Juni 1880 und des preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom
12. März 1881 (88 12--16.) zu zahlenden Entſchädigungen für
auf polizeiliche Anordnung getödtete rotzkranke Pferde und
lungenſenchekranke Rinder dahin abzuändern ſein möchten, daß
den genannten Verbänden die Befugniß beigelegt wird, etwaige
Ueberſchüſſe oder Zinſen dieſer Fonds durch Vermittelung der
landwirthſchaftlichen Zentralvereine zur Förderung der Zucht
und Haltung von Pferden und Rindvieh zu verwenden, ins
beſondere zur Beſtreitung der Koſten für Verſuche zur Er
mittelung der Kronkheits-Urſachen oder einer zweckmäßigen
kurativen oder prophylaktiſchen Behandlung von Viehkrankheiten,
zur Prämiirung von in ſanitärer Beziehung zweckmäßigen Stall-
n und zur Unterſtützung von ähnlichen den obigen
Zweck verfolgenden Einrichtungen und Unternehmungen.“ Es
trat alsdann eine Pauſe ein.

Der rie über die guf Antrag des Kollegiums vom 9.November v. J. mit ſtaatlichen rerrrrme eingeleiteten Kar

toffelkultur-Verſuche, erſtattet vom Oekonomierath Kie-
pert-Marienfelde, kam als nächſter Verhandlungsgegenſtand an
die Reihe. Auf Veranlaſſung des Beſchluſſes (ſo lautet der Be
richt der V. 3.), welchen das Kollegium voriges Jahr in der
betr. Angelegenheit gefaßt hat, iſt dem Verein der Spiritus-
fabrikanten eine Beihilfe von 7800 Seitens des Miniſteriums

ewährt worden, um durch ein Komitee, in welchem auch der
ehrkörper der landwirthſchaftlichen Hochſchule vertreten iſt,

geeignete Kartoffelkulturverſuche ausführen zu laſſen. Bei
günſtigen Erfolgen ſollen dieſe Verſuche unter ſtaatlicher Unter
ſtützung längere Zeit fortgeſetzt werden. Die diesjährigen, von
17 Landwirthen mit 77 Kartoffelſorten ausgeführten Verſuche
ſind von Dr. Eggenbrecher beaufſichtigt worden, an Ergebniſſen
kann bis jetzt uur der analytiſche Befund der Verſuchskartoffeln
von Station Marienfelde angeführt werden. Von 76 Sorten

e Aktenſtück trug auf dem Umſchlage die vorſchrifts.
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ergaben dort 2 einen Stärkemehlgehalt von 14—-15 pCt., 6 von
15--16, 11 von 16--17, 9 von 1718, 13 von 18-19, 14 von
19--20, ebenfalls 14 von 20--21, 5 von 21--22 und 2 von
22—-23 pCt Beweis genug, wie wichtig in Bezug auf Stärke-
ertrag, die Wahl der geeignetſten Sorte iſt. Der ſtagtliche Zu
ſchuß hat ſich gls nicht ausreichend erwieſen, die Koſten der
Ver uche zu decken; man verſuchte deshalb, auch von den außer
preußiſchen Staaten, in deren Gebiete Verſuchsanuſteller wohnen,
Zuſchüſſe zu erlangen. Bay rn lehnte indeß ab, von Sachſenind Heſſen ſteht die Antwort noch aus: Braunſchweig dagegen
leiſtete einen Bauag außerdem ein größerer landwirtbſchaft-
licher Verein. Jm Anſchluſſe an dieſe Mittheilungen berichtete
Knauer- Gröbers über Kartoffelanbauverſuche, die er ſelber
angeſtellt hat. Bei dieſen Verſuchen zeigte ſich zunächſt eine
bedenkliche Unzuverläſſigkeit der von den W gelieferten
Sorten. Weder entſprach die Mehrzahl der Sorten ihrem
Vamen, noch erwies ſich irgend eine derſelben als rein, ſodaß
Redner zunächſt für nothwendig hält, in dieſem Punkte Wandel
zu ſchaffen. Ferner tadelt Redner die Vernachläſſigung der
einen Speiſekartoffeln erhe den Brennereikartoffeln von
Seiten der Züchter. Jn Verlin habe er faſt nur grobe Kar-
toffelſorten als Tiſchkartoffeln im Gebrauche gefunden, und es
empfehle ſich, gerade für die Umgebung Berlins auf dieſen
Punkt mehr Werth zu legen. Zum Schluſſe ſprach der Vorſitzende, Herr Kiepert, für die Opferwilligkeit, mit welcher er
die Kulturver ſuche in die Hand genommen, den Dank des
Kollegiums aus und erklärte dieſe Verſuche zum ſtändigen
Gegenſtande der Tagesordnung machen zu wollen. Die Frage:
Welche Ergebniſſe haben die bisherigen Verſuche zur Zucht
und Verbreitung beſſeren Sgatgutes und feiner Ge
brauchsqualitäten bei Weizen, Roggen, Hafer und Gerſte
geliefert, und welche Maßregeln ſind demgemäß den landwirth
ſchaftlichen Zentralvereinen zur Förderung dieſer Beſtrebungen
zu empfehlen bildete den letzten Gegenſtand der Tages-
ordnung. Abg. Beſeler erſtattete das Referat, BoyſenKiel
das Korreferat. Aus den ſehr langen Reden beider Herren
kann hier nur angeführt werden. daß im Allgemeinen die Ver-
ſuche zu erfreulichen Fortſchritten geführt haben. Beim Weizen
haben ſich der Squarehead Rauhweizen und Moldt's red
prolific als die ertragreichſten erwieſen, bei Hafer der vordiſche
und der kanadiſche Fahnenhafer, beim Roggen liegen die Ver
hältniſſe wegen der eigenthümlichen Befruchtungsart der Pflanze,
die fortwährend zu neuer Dauaderng führt, nicht ſo klar, doch
könnte man auf den aus dem Probſteier Roggen gezüchteten
Schlauſtadter hinweiſen. Auch bei Gerſte bleibt zu thun übrig;
hier gehen uns Dänemark und Schweden mit gutem Beiſpiele
voran, und dieſe Länder vermögen auch ſchon von Erfolgen zu
reden. Wie beim Thiere, ſo ſtellen auch bei der Pflanze hoch
gezüchtete Arten hohe Anſprüche an Nahrung und Haltung
überhaupt: von dieſem Geſichtspunkte aus hat jede Wirthſchaſt
die für ihre beſonderen rkun reihe Uten Sorten auszu-
wählen. Profeſſor Maercker- Halle fügte hinzu, daß man
durch geeigneie Sorten bei Roggen immerhin einen Mehr-
ertrag von durchſchnittlich 1 bis 2 Zentner auf den
Morgen, bei Weizen Mehrertrag und bei Hafer gar
das Doppelte des bisherigen Erirages erziele. Redner empfahl
ſodann die folgende, von ihm in Gemeinſchaft mit den beiden
anderen Referenten vorgelegte Reſolution: „Das königliche
Landes-Oekonomie-Kollegium wolle beſchließen: Aus der För
derung der Beſtrebungen auf dem Gebiete der Züchtung neuer
und der Prüfung des Anbanuwerths der für beſtimmte Verhält-
niſſe geeigneten Getreideſpielarten iſt für die Landwirthſchaft
ein ähnlicher Nutzen zu erwarten, wie derſelbe durch die För-
derung gleichartiger Beſtrebungen auf dem Gebiete der Vich-
zucht bereits erwachſen iſt. Zur Förderung dieſer Beſtrebungen
erſucht das LandesOekonomie-Kollegium den Herrn Miniſter
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, den Zentral-Ver-
einen folgende Maßregeln zur Erwägung reſp. zur Ausführung
anheim zu geben und durch die Gewährung von entſprechenden
Mitteln zu unterſtützen: a. Die Prämiirung hervorragender
Leiſtungen auf dem Gebiete der Getreidezüchtung und des An-

Jahrgang.

wewwwweweorassuwuuoeauWRhmhkowwowwwwaJohann Eberlin von Günzburg,
der evangeliſch ſoziale Volksfreund.

Sein Leben und Wirken in den religiöſen und politiſchen
Kämpfen der Reformationszeit. Für die Gegenwart

dargeſtellt von Julius Werner.
Heidelberg, Carl Winters Univerſitätsbuchhandlung, 1889.

Beſprochen von Dr. Richard Hamel.
(Schluß.)

Jn dem Abſchnitt „Chriſtlich nationale Wirkſamkeit
Eberlins in Erfurt“ giebt der Verfaſſer eine ſehr an-
ſprechende und unterrichtende Schilderung des „zeitalter
lichen Gewandes der berühmten Stadt“ und des Huma-
nismus. Dieſe lebendige Schilderung ſetzen wir als eine
weitere Probe für des Verfaſſers volksthümliche Art hierher.

„Wie Baſel im ausgehenden Mittelalter der Hauptſitz des
altgläubigen Humanismus war ſo entfaltete der anti-
römiſche Humanismus jüngerer Richtung zu Erfurt ſeine

Strahlen und Blüthen. Dort war es auch, wo der
uguſtinermönch in ſeiner Seele und Zelle die gewaltigen Ge

genſätze ſeines Jahrhunderts durchkämpfte und ſich von der hu
maniſtiſchen Kultur zum evangeliſchen Glauben hindurchrang.

furt war Luthers geiſtiger Geburtsort..
Raſch neigten ſich die Siegesfahnen zu demWittenberger „Heros der Morgenröthe“. Mit rauſchender Be

geiſterung feierte die Erfurter Hochſchule das kühnbeherzte An
dringen ihres einſtigen Schülers. Aber Luther und ſeine Pre

igt hatten ganz andere Vorausſetzungen als die Humaniſſten.
ieſe hörten aus Luthers Worten nur die Loſung heraus:

Kampf gegen Rom! Das war ja allerdings eine Seite in
Luthers irken. Aber was die Größe und treibende Kraft
des Reformators bildete, die religiöſe Macht und Tiefe, daran
eben fehlte es den Humaniſten, trotz ihrer Bewunderung für
ſaer gos der vorübergehenden Anbequemung an bibliſche

Zeitgeſchichtlich, eine großartige Erſcheinung war der Hu
manismus ohne überwindende, ernenernde Kraft. Wohl konnten
ſeine geiſtreichen Vorkämpfer der intellektuellen Barbarei mit
dem trick und der Verbannung drohen und wider mittelalter-
liche Poſitionen anſtürmen. Aber das Proteſtiren und Negiren
allein thut's nimmer. Um eine neue igioje Weltanſchauung,
ſittlichſoziale Lebensordnungen zu begründen, dazu waren die
Humauiſten die Väter der Aufklärung nicht, die rechten Leute.

Es muß immer wieder daran erinnert werden, daß der
freigeiſtig geartete Erfurter Humanismus auf dem Voden der
Vapſtkirche erwachſen war. Die humanſſtiſchen Freidenker und
die unwiſſenden Prieſter ſtellten am Ende des Mittelalters

rn e v ret einer unbeſtrittenen Herrſchaft ſchwindenwird. Abergläubiſche Bornirtheit in den Maſſen und frivole

Freigeiſterei auf den Spitzen der Geſellſchaft gehört nun einmal
zur römiſchen Kultur wie Granden und Banditen zur ſpaniſchen
Romantik. Das Schlimmſte, was geſchehen konnte, war dies:

umaniſtiſche Freiheitsideale kleideten ſich in reformatoriſche
ehren. Aehnliche wie (in Luthers Abweſenheit) zu Wittenberg,

brachen auch in Erfurt kirchliche und ſoziale Wirren aus. Erfurt,
bei 35--40000 Einwohner, einer der volkreichſten Städte im
damaligen Deutſchland, unterſtand der Botmäßigkeit des Main
zer Erzdiſchofs. Der Kampf wider die alte Lehre und den kle
rikalen Druck verſprach als Siegespreis auch äußere Vortheile:
Entlaſtungen, politiſche Freiheiten. So wurde beſonders in
Erfurt das reformatoriſche Herzensverlangen von äußerlichen
Beweggründen begleitet. vom religiöſen Boden ins Weltliche
hinübergezogen. Man muß das rückhaltlos zugeſtehen. Wen
trifft im letzten Grunde die ſittliche Verantwortung? Hatte
das geiſtliche Herrenthum Jahrhunderte hindurch die Freiheit
von oben her gemißbraucht, wer will ſich da wundern, daß
nun das Laienvolk vom Gefühl ſeiner wachſende Macht ergriffen,
die Freiheit in ſeiner Weiſe mißbrauchte Die humaniſtiſche Um-
ſturzpartei drängte darauf, die Schäden mit Feuer und Schwert
niederzubrennen. Die Reformation war anders geartet. Sie
wollte durch ein erneutes perſönliches Verhalten die Ver
hältniſſe von innen heraus heilen und umgeſtalten. Die
humaniſtiſchen Umſturzgedanken wurden populär, als ſie
äußerlich unter das Banner der evangeliſchen Freiheit traten.

Wander- und Reiſeprediger läuteten die Sturmglocken in
Stadt und Land. Namentlich war Erfurt und Thüringen ein
Haupttummelplatz der fahrenden Prädikanten. Sie ſind wie
die Flugſchriften eine Eigenart des Jahrhunderts. Oft ſind
Prädikanten auch Flugſchriftenſchreiber (wie Eberlin und Gen
genbach), die Flugſchriften gedruckte Predigten, Aufrufe, An-
ſprachen. Was oben von der volksthümlichen Flugſchriften-

attung geſagt iſt, gilt im großem, allgemeinen auch von den
zrädikanten. Unter ihnen gab es zwei Richtungen, eine refor-

matoriſch- konſervative und eine demagogiſch-humaniſtiſchrevolu-
tionäre. Männer wie Eberlin und Johannes Lange repräſen-
tiren die edlere Richtung. Von glühender Begeiſterung für den
neuen Glauben, von einem herzlichen Erbarmen über des Volkes
himmelſchreiende Noth ergriffen, warfen manche mittragiſchem
Heldenmuth ihre ganze Perſönlichkeit in den Kampf um Er-
nenerung. Freilich, die meiſten waren nicht frei von abenteuer
lichen Neigungen und excentriſchen Anwandlungen. Ein ſeitſam
Volk dieſe Prädikanten und Agitatoren! Nirgends zu Hauſe,
fanden ſie doch überall herzuſtrömende Hörer. Von oben ver-
folgt, von unten beſchützt. Schnell, wie ſie von ungefähr kamen,
eilten ſie davon. Wer wußte: wohin? Vom Meeresſtrand bis
u den Tiroler Alpen ſchweiften ſie durch die Lande. Unter
em Druck blutiger Verfolgung wuchs ihr zündender Fanatis-

mus. Sie waren die Kriegstrompeten, welche zum bewaffneten
Aufſtand zuſammenriefen. Als rgpredge folgten ſie ſpäter
den Haufen der aufſtändiſchen Bauern. Viel Wunderliches und
Verſchrobenes brachten ſie vor. Daneben entwickelten die Be
ſonneren viel Sachkenntniß, nationalökonomiſche Weisheit und
Rechtskunde. Der Verfaſſer der „12 Artikel“, dieſes „politiſch-
grandioſen Jnſtrumentes“, war höchſt wahrſcheinlich ein Prä

Die heutige Nummer T u. 2. Ausgabe umfaßt 21 Seiten mit dem ilnſtrirten Sonntagsblatt.

dikant. Beſonders durch die Schwarmgeiſter gerieth das Prä-
dikantenthum in bedrohliche Bahnen. Thomas Münzer, für
viele ein Muſter, weckte fanatiſirte Nachtreter. Mönche, die
ohne innere Beweggründe das Kloſter, darin ſie nichts Gutes
elernt, verlaſſen hatten und ſich in neue geordnete Lebensver-
ältniſſe einzuleben nicht die ſittliche Energie beſaßen, ſtellten

ein zweifelhaftes Kontingent. Es waren mit Eberlin zu reden:
„ſchädliche Menſchen, ausgelaufene Kloſterleute, welche alle
ordentliche Zucht von ſich warfen und dahin lebten als die nu-
gezähmten Ochſen, wilder nach langer Gefängnißzucht, denn ſie
vorhingeweſen“. Das Wirkungsvollſte, aber auch Mißbräuch-
lichſte war es, daß ſich Leute für Herolde der evangeliſchen

reiheit ausgaben, aber innerlich dem Evangelium fern ſtanden.
ie Katilinarier, welche es zu allen Zeiten giebt und welche

ſtets unter dem guten Schein das Jhre ſuchen, hat Eberlin er-
kannt: „So man eine Empörung anhebt, fliegen herzu ver
lorene Leute, die keine Ehre achten und nichts zu ver
lieren haben; wollen nur re den Brodkorb leeren,
ja allen Muthwillen zu üben. Und was ſie verſchuldet, müſſen
darnach mitbüßen auch andere, denen der überſchwängliche
Frevel leid geweſen iſt. Beſonders war Erfurt dem Treiben
der radikalen Prädikanten und ausgelanfenen Mönche aus
geſetzt. Die Humaniſten hatten Sturm geſät, die dema-
gogiſchen Prädikanten bereiteten die Ernte vor den revo-
lutionären Orkan. Der ſoziale Boden wogte und glich einer
vom Sturm bewegten Meeresfläche. anz Thüringen
war in Gährunz Da ſollt. Eberlin in Erfurt thun, was einſt
der Reformator in ähnlicher Lage zu Wittenberg gethan: der
evangeliſchen Wahrheit und Jnnerlichkeit gegenüber ſchwarm-
geiſtiſcher Willkür und ſozialiſtiſcher Verzerrung zum Sieg ver-
helfen Wahrſcheinlich iſt Eberlin in Luthers Auftrag nach
Erfurt gegangen. Der Grund zu dieſer Vermuthung wird von
dem Intereſſe hergeleitet, mit welchem Luther die Verhältniſſe
n Thüringen, ſeiner Heimath, verfolgte. Luther hatte wieder-
olt in Wort und Schrift die Erfurter zur Beſonnenheit er-

mahnt. Nichts bekümmerte den Reformator mehr, als wenn er
das Evangelium demagogiſchen Verſuchungen ausgeſetzt ſah.
Jn War elementaren Wahrheitsgefühl lag er nicht nur wider

e Paopiſten zu Felde: ebenſo muthig und zornig bekämpfte erfalſchſcheinende Agitatören, namentlich wenn ſie die volksthüm-

liche Zugkraft des wiederentdeckten Evangeliums zur Jrre-
leitung der Maſſen benntzten. Wenn Janſſen ſchreibt: „Der
Anſchluß Luthers an die Revolutionspartei war eine ausge
machte Sache“, ſo iſt prinzipiell gerade das Gegentheil richtig.
Eberlin iſt ein weiteres lebendiges Zeugniß dafür, daß die
reformatoriſche Denkweiſe den zündenden Revolutionsideen
gerade ſo entgegengetreten wie dem Papſtthum, welches die
Zündſtoffe von lange her angehäuft hatte.

Eberlin nahm nun in Erfurt mit entſchiedener Front
ſtellung gegen die Maßloſigkeit von rechts und links den
Kampf auf, „er der Evangeliſch-Soziale gegen die De
magogiſch-Sozialiſten“. Werner giebt ſodann die Selbſt
ſchilderung Eberlins, wie er im Einzelnen ſeine Treue zum



bans oon retten Saatgut bei Gelegenheit von Konkurrenzen,
welche im Gebiete der landwirthſchaftlichen Zentral-Vereine
nach dem Vorgang der Deutſchen Landwirthſchafts Geſell
ſchaft zu veranſtalten wären b. Die Veranſtaltung von Saat-

verbunden mit Sgatmärkten. e. Die Veran
taltung von vergleichenden Anbau Verſuchen mit verſchiedenen

Getreideſpielarten. Zur richtigen Ausführung ſolcher Verſuche
iſt es erforderlich, daß beſondere hierzu geeignete Organe die
L wanhg derſelben übernehmen. Es iſt wünſchenswerth,
daß zur Ausführung dieſer Verſuche auch die kleineren Land
wirthe herangezogen werden. d. Zur Durchführung der vor

eſchlagenen Maßregeln ſind die geeigneten Organe von den
and wirthſchaftlichen Vereinsverwaltungen, oder von den Ver

ſuchs und Samenkontrollſtationen zu ſtellen, welche bei der
Auswabl ihres Perſonals hierauf die nöthige Rückſicht zu
nehmen haben. Den betreffenden Beamten würde Peichzetia
die r der wiſſenſchaftlichen Grundlagen der Züch-
tungsmaßregeln für die Getreidearten obliegen.“ Der Antrag
wurde einſtimmig angenommen. Darauf ſchloß der Vorſitzende
die Sitzung und init ihr die diesjährige Seſſion.

Heer und Marine.
-„Werſonal-Veränderungen.) Frhr. v. Troſchke,

Gen. Major und RemonteJnſpecteur, zum Gen. Lt. befördert.
v. Rheinbaben II., Gen. Major und Commandeur des Ca
dettencorps, zum Commandeur der 38. Jnf. Brig. ernannt.v. Zingler, Oberſt und Commandeur des 2. Raſſan Jnf.
Regts. Nr. 88, unter Beförderung zum Gen. Major, zum Com-
mandeur der 35. Jnf. Brig. ernannt. v. Henninges, Oberſt
und Commandant von Poſen, Frhr. v. Eſebeck, Oberſt und
Commandeur der 5. Cav. Brig., zu Gen. Majors befördert.
Haberland, Oberſtlt, beauftragt mit der Führung des 2.
Magdeburg Juf. Regts. Nr. 27 zum Oberſten befördert. Frhr.
v. Cramer, Major vom 4. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 72, ünter
Beauftragung mit den Funktionen des etatsmäßigen Stabs-
offiziers, in das 1. Poſen. Jnf. Regt. Nr. 18 verſetzt. Frhr. v.
u. zu Egloffſtein, Major vom 4. Thür. Jnf. Rgt. Nr. 72, zum
Bats. Command. ernannt. Cleve, Hptm. u. Comp. Chef vom
d Regt. Nr. 97, unter Stellung à la suite des Regts., als

omp. Führer zur Unteroffiz. Schule in Weißenfels verſetzt.
v. Schirmeiſter, Sec. Lt. vom Rhein. Cür. Regt. Nr. 8
unter Belaſſung in ſeinem Commando als Jnſp. Offiz. bei der
Kriegsſchule in Potsdam, in das Magdeburg. Cür. Rgt. Nr. 7,
Graf v. Bredow, Port. Fähnr. vom Leib Gren. Regt. (1.

n Nr. 8, in das 2. Magdeb. Jnf. Reg. Nr. 27
erſetzt.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Der Schwager der Fürſtin Pignatelli, die gegen

„särtig zu Berlin in den „Ahnenſälen“ als Ballkönigin“ ita
lieniſche Nächte inſcenirt, Prinz Pignatelli-Stronpoli, iſt vom
König Humbert, zu deſſen intimen Freunden er, zählt, zum
Oberintendanten des neapolitaniſchen Conſervatorio Muſicale,
eines der berühmteſten Jnſtitute in Europa, ernannt worden.

Dem „Kuryer Poromny“ wird aus Smwmolensk mitge-
tbeilt, daß Tereſina Tua auf ibrer Fahrt von Dünaburg
nach Smolensk beinahe ums Leben gekommen wäre. Die
Künſtlerin hatte ſich au die Kupeethüre des Eiſenbahnwaggons
gelehnt, welche nicht geſchloſſen war und ſich nunmehr plötzlich
öffnete. Die Tua fiel auf das Trittbrett, und nur init großer
Mübe gelang es zwei in demſelben Kupee befindlichen Herren,
Tereſina, Tua an den Kleidern zu erfaſſen und in das Kupee
zurückzuziehen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 16. November.Der Abdruck unſerer nen e nur mit vollſtändiger Quellenangabe

attet.)ge
14 Jn der geſtern Abend in der „Tulpe“ ſtattgehabten

Sitzung des Handwerkermeiſter-Vereins hielt zuerſt Herr
Prof. Ewald einen ſehr feſſelnden Vortrag über den Ur-
ſprung der Hohenzollern. Es wurde dann noch Mit-
theilung gemacht, der Vorſtand beabſichtige, im nächſten
Winter albſgpre nur alle 4 Wochen einen Vortrag ſtattfinden
u laſſen. Von einem Vorſtandsmitgliede wurde auch der Fort-
chritte Erwähnung gethan, die die Elektrizität auf dem Gebiete

des Handwerks gemacht hat. Beſonders iſt von einem Ruſſen
das SchweißVerfahren in kaum glaublicher Weiſe vervoll
kommnet worden. Während man früher z. B. den Defekt eines
Keſſels nur mit größter Schwierigkeit ausbeſſern konnte, iſt es
jetzt möglich, dergleichen Uebelſtände gleich an Ort und Stelle
in einer Zeit von 20 Minuten zu beſeitigen, und die ver-
S Metalle galdaniſch ſo zu ſchweißen, daß nicht das

eringſte davon ſichtbar bleibt, daß eine Zuſammenſchweißung

ſtattgefunden. ß tar Der Halleſche Vogelſchutz-Verein hat im letzten
Berichtsiahre die hier überwinternden Vögel in der Zeit vom
21. Dezember bis 24. März, auf den 28 zweckgemäß über das
Stadtgebiet vertheilten Futterplätzen zwei Mal täglich mit
Geſäme aller Art gefüttert. Hierzu wurden 325“/, Kilo Geſäme

verwandt. Es hielten ſich den Winter bei uns auf: Edelfinken,
Grünlinge, Kohl und Blaumeiſen, Amſeln, dann auch Hauben
lerchen, Stieglitze, Zaunkönige, vent Bergfinken; ſelbſtredend ſtellte der Sperling das größte Contingent. Zu dem
auf Koſten des Vereins beſchafften, in den verſchiedenen Gar
tenanlagen ausgehängten 858 Niſtkäſtchen ſind 65 nen hinzu
etreten. Prämien wurden in 2 Fällen an auf dem Gebiete
es Vogelſchutes bewährte Perſouen mit zuſammen 16 Mark

verabfolgt. Der Verſchönerungs-Verein hat für die ihm all
jährlich zu Theil werdenden 15 Mk. die Verpflichtung über-
nommen, an geeigneten Stellen Strauchwerk zu errichten, das
ſich beſonders zum Niſten der Singvögel eignet. Geklagt wird
ſehr über die Katzen, die den Sängern eifrigſt nachſtellen. Das
einzige probate Mittel, ſie z vertreiben, iſt ihre Vernichtung,
wozu laut einem Gerichtsbeſchluß jeder Gartenbeſitzer berechtigt
iſt, der in ſeinem Garten eine Katze nach Vögeln jagend an-
trifft. Die vom Kaſſirer, Herrn Holzhändler Schumann
gelegte Jahresrechnung zeigt in Einnahme 374,60 Mk., in Aus
abe 153, 13 Mek., mithin an Beſtand 221.47 Mk. gegen 214.80
ark des Vorjahres. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus

den Herren Oberlehrer Tittel, Zimmermeiſter Zabel sev.,
Kaufmann Koven, Holzhändler Schumann und Gärtner
Haaſe wurde durch Zuruf wiedergewählt, desgleichen die
Control-Commiſſion, der Herr Kaufmann Lattermann neu
hinzugewählt. Die bisherigen Futterplätze wurden bei-
behalten und als ſolche neu eingerichtet: Kliniſche Bauten und
Rennbahn des Halleſchen Bicycle-Clubs.

K. Ein ebenſo originelles, als anziehendes Mittel zu
dem Zwecke, zu einem guten und billigen Trunke Wein Ge
legenheit zu geben, hat der rührige Wirth des „Hötel und
Café David“ Herr Herm. Heller im Vereine mit Herrn
Weingroßhändler Max A. Müller hier in Anwendung ge
bracht. Jn dem entſprechend decorirten Saale des genannten
Lokales iſt nämlich mit dem geſtrigen Abend ein „Winzer-
Feſt“ eröffnet, welches 8 bis 14 Tage andauern ſoll und deſſen
Beſuch nur auf das Wärmſte empfohlen werden kann Der
Saal iſt durch geſchmackvolle Arrangements in einen Weinkeller
umgeſchaffen, an deſſen Wänden offene Stückfäſſer von beträcht-
licher Größe lagern und durch ihr prächtig ausgeſtattetes Jnnere
zu lauſchigem Aufenthalt bei einem Glaſe guten Weines ein-
laden. Jedes Faß trägt in großen Lettern ſeine Deviſe, von
denen Viele, wie z. B. „Wer nicht liebt Wein, Weih und Ge
ſang, Der bleibt ein Narr ſein Leben (ang“ und: „Ein guter
Trunk macht Alte jung unbeſtreitbare Wahrheit enthalten. Die
geſammte Bedienung männlichen und weiblichen Geſchlechts prä-
ſentirt ſich in anmuthigem Winzerkoſtüm und das dadurch ge-
ſchaffene bunte Bild ſteht in ſtimmungsvoller Harmonie zu dem
ſonſtigen gelungenen Arrangement. Eine ebenfalls koſtümirte
ſtarke Zigeunerkapelle ſorgt mit ihren friſchen Weiſen für dienöthige geiſtige Nahrun ſodaß und da namentlich die Güte
der vom Faß zum Ausſchank gelangenden Weine und deren
billiger Preis zu loben iſt die genannten Veranſtalter Nichts
verabſäumt haben, den Beſuchern des Feſtes den Aufenthalt zu
einem äußerſt angenehmen zu machen.

Jn der letzten Sitzung des Gartenbau-Vereins
ſprach Herr Dr. Schütze über die Luffapflanze und
deren Verwerthung. Wir haben daſſelbe Thema bereits
wiederholt ausführlich behandelt, ſodaß wir auf eine Wieder
gabe eines Berichts über den Vortrag verzichten können. Neu
waren die Ausführungen des Redners über die Verwendbarkeit
der Luffa für gärtneriſche Zwecke. So eignet ſie ſich zu
Schattendecken und vermöge ihres Aufſauchungsvermögens dazu,
eſchnittene Blumen friſch zu erhalten auf Transporten c.Theile des Luffagewebes laſſen ſich zu künſtlichen Blumen

formen für Bindereizwecke. Erwähnung fanden ferner die Blu
menkörbchen. Füllhörner und andere aus dem Gewebe herge-
ſtellten Galankeriewagren. Redner hatte die verſchiedenſten
Gegenſtände zur Anſicht ausgelegt, die. ſowie der Vortrag ſelbſt
allgemeinen Beifall fanden. Als Mitglied angemeldet wurde
Herr Kunſtgärtner Stein. Herr Reiche ſtellte eine Kartoffel-
ſorte aus, von der er von einer Pflanze 13 Pfund vorzüg-
liche Kartoffeln nach der Jülichſchen Methode geerntet.

r Zu der Aunusſtellung von Werken des verſtorbenen
Malers Profeſſor Oscar Pletſch im Städtiſchen Mu-
ſeum, über die wir in geſtriger Nummer ausführlich be-
richteten, treten von heute an noch 44 Originalzeichnungen und
Aquarelle des Künſtlers, welche indeß nur auf 8 Tage ausge
ſtellt werden können.

wo Für Montag wird Alexander Dumas' Schauſpiel
„Kean“ mit Heinrich Jantſch in der Titelrolle und Helena

Bensberg als Helene von Crefeld vorbereitet. Dienstag findet
eine Aufführung von Wagner's „Lohengrin“ ſtatt. Die
„Wallenſtein-Trilogie“ gelangt Mittwoch und Donnerstag (außer
Abonnement) zur Wiederholung. Billets für beide Vorſtell-
ungen gültig, werden zum einfachen Preiſe einer Opernvor-
ſtellung ſchon jetzt und zwar ohne Erhebung einer Vormerk-
gebühr an der Tageskaſſe ausgegeben.

Wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich, wird eine
Vertreterin des Herrn Jngenieurs J. Franckhen aus Strieganu
hierſelbſt im kleinen Saale des „Kronprinzen“ einen Unterrichts

Evangelium, ſeine Liebe zu Volk und Vaterland bewährthat. Er predigte allen Ständen und betonte ſtets den

chriſtlich- nationalen Standpunkt. So eifert er gegen
den Kommunismus, den überwuchernden Einfluß des Han
dels, den öffentlichen Luxus, die kriegeriſchen Neigungen
und anderes. Dies alles wird mit Beiſpielen belegt und
ausgeführt. „Jmmer war E. darauf bedacht, daß durch
eine erneute chriſtlich-nationale Lebenskraft eine ſoziale Re
ſepn auf friedlichem Wege durchgeführt werde“, und daß
ich auch „äußeres Regiment nach dem inneren richte.“

Modern geredet: „Eberlins Jdeal war kein politiſches
Chriſtenthum, aber eine von nationalen Geſichtspunkten be-
herrſchte chriſtliche Sozialpolitik. Hätten die geiſtlichen und
weltlichen Machthaber rechtzeitig auf Luthers und Eberlins
Mahnungen gehört, ſo wäre ſicher jene ſoziale, fanatiſche
Revolution vermieden wurden, welche ſo manche edle Keime
und Hoffnungen der Reformation in ein blutiges Grab ge
bettet hat.“

Jn Erfurt heirathete unſer Held auch ein „blut-edel
aber gut- armes Weib.“ Einen Aufruhr im Frühjahr 1525
beſchwichtigte Eberlin durch ſein volksthümliches und be-
ſonnenes Auftreten. Er ſelbſt hat dieſen kritiſchen Moment
mit dramatiſcher Lebendigkeit geſchildert und Werner thut
Recht, dieſe Darſtellung ſeinem Buche einzuverleiben. Als
der Rath zu Erfurt Eberlins Dienſte mit reichen Pfründen
lehnen wollte, ſchlug er jeden Lohn ſelbſtlos aus. Ein
Mann in der That, der mehr noch als durch ſeine Jdeen
durch ſeinen Charakter und ſeine Handlungsweiſe muſter-
haft wirkte.

Die warme Darſtellung des ſozialpolitiſchen Wirkens
Eberlins legt dem Lefer die Bezugnahme auf eine Perſön
lichkeit unſerer Tage nahe die auch mit ihrem ganzen Sinn
und Weſen in die Bewegung unſerer Tage eingegriffen und

ezeigt hat, daß auch dem Geiſtlichen der Gegenwart einee grfoabe unmittelbarer Thätigkeit fürs Volk ge-

ellt iſt.
Das letzte Kapitel führt uns unſeren Mann vor, wie

er nach vielbewegtem Leben durch Luthers Empfehlung an
den Grafen von Wartheim ein „rxrechter evangeliſcher Pre
diger“ zu Wartheim wurde. Dieſer Graf, dem „das kirch-
liche Jntereſſe kein religiöſer Sport war“, war nach dem
r Eberlins, daher auch ſein Wirken geſegnet war.

s fiel ihm die kirchliche Leitung des wohl 19 Pfarreien
uwfaſſenden Ländchens zu. Wir werden nun in einfach
verſtändlicher Weiſe mit Eberlins Grundſätzen und Anſich

ten über die ſeelſorgeriſche Thätigkeit und den Predigtberuf
bekannt gemacht.

Wahre Perlen ſind die Worte der Selbſtkritit Eberlins:
„Mir gefällt faſt übel an uns ſelbſt und andere das
verfluchte Schelten in Geſchriften und Worten.“
Er will nicht antaſten perſönlich Laſter, ſo doch damit
wenig ausgerichtet wird. „IJch will die Wurzel autaſten
und entdecken, daraus alle Verführung der Welt erwächſt.“
Und: „Man ſoll größeren Fleiß verwenden, das
Gute zu lehren, denn das böſe Lehren und Leben zu
tadeln. Dies können viele Hippenträger und Schwätzer,
jenes kann allein ein gaottſeliger, erleuchteter Mann.
Darum rede von des Papſtes Starrheit nicht ſo
oft, als von weſentlichen Punkten, ſonderlich in dieſen
Tagen und in unſeren Landen, wo das zeremoniſch Papſt-
thum zu Spott worden und das Uebrige nit viel Schaden
thun mag aus Gottes Gnaden.“ Nicht unzutreffend weiſt
indeſſen der Verfaſſer hier auf den vielen Schaden hin,
den der bald nach Eberlin auftauchende rekatholiſirende
Jeſuitismus anrichtete. Für die Geiſtlichen verlangt E.
möglichſte Unabhängigkeit, daß ſie Gottes Wort nach ihrer
Ueberzeugung zu predigen vermögen. Jn ſeinen Muße-
ſtunden trieb der geiſtvolle Mann klaſſiſche Studien u
ſich aber auch des deutſchen Alterthums, wie er denn
des Tacitus Germania verdeutſchte. Jn pädagogiſchen
Fragen iſt er ganz auf Luthers Seite getreten. Jn ſeiner
letzten größeren Flugſchrift läßt er den evangeliſchen Ein
heitsgedanken leuchten, warnt vor Aufruhr und Ungehor-
ſam gegen die Obrigkeit. Er verwarf ſogar die berühmten
„12 Artikel der Bauernſchaft in Schwaben, die doch
ſelbſt Luther berechtigt fand. Er ſah den Mißbrauch
voraus und e richtig vermuthet, daß „Buben, die von
Gott nit unbeſtraft bleiben, den gemeinen Haufen, der bald
aufzubringen, aber ſchwer zu ſtillen iſt, verführen würden.“
So iſt es denn auch gekommen. Das Lebensende Eberlins
verliert ſich wie ſeine Jugendzeit in geſchichtliches Dunkel.

Wir ſind ausführlicher auf den Jnhalt der Werner-
ſchen Schrift eingegangen, weil wir die Bedeutung ihres
Helden auch dem, der bisher nichts von ihm wußte, in
den Grundzügen klar machen und die Begierde in ihm
wecken wollten, das Buch ſelber ſ3 anzuſchaffen und zu
leſen. Er wird in einfacher, aber ſehr anziehender Weiſe
mit den großen Gedanken und Geſtalten einer Zeit bekannt
gemacht, die jedem vaterlandsliedenden Deutſchen, welcher
Konfeſſion er auch angehöre, vor allen andern lieb und
theuer ſein muß.

Curſus in der Teppichknüpferei afglten Es iſt die
eine neue Erfindung, welche die orientaliſche Teppichknüpfere
als Hausinduſtrie einführbar macht. Bisher konnte man dieſe
Orientteppiche nur an großen Knüpfſtühlen herſtellen, welche
ehr koſtſpielig und raumerfordernd ſind, er die neue Er
ndung iſt aber die Möglichkeit geſchaffen, dieſelben ohne Hnüpf-

tuhl und jedwedes Handwerkszeug, wie J en e2c. auf jedem Tiſche herzuſtellen. Zudem iſt das Verfahren ſo
leicht, daß Kinder daſſelbe in einigen Stunden erlernen können,
und daher dauert der Unterricht auch nur wenige Stunden

Wir möchten allen Damen welche ſich für darbeit
intereſſiren, empfehlen, den Knüpf Unterricht zu beſu

Einen neuen Artikel der Möbelbranche bilden die
Telephonſtützen, welche jetzt in den Handel gebracht ſind zu
Nutz und Frommen aller Fernſprechenden. Die Telephonſtützen
ſind gepolſterte Konſole, welche neben dem Fernſprechapparat
angebracht werden und auf welchem der das Schallrohr haltende
Arm ruhen kann.

Wegen einer ſchweren Fußverletzung überführte man
geſtern Abend die im zarten Kindesalter ſtehende Tochter eines
Arbeiters aus Bornau in ein Halleſches Heilinſtitut. Das be
dauernswerthe Kind war beim Spiele einem im Gange befind
lichen Göpelwerk zu nahe und von der Welle erfaßt
worden. Gelegentlich des Durchgehens der Pferde wurde
geſtern vor dem Klausthore ein Geſchirrführer derartig aus
den umfchlagenden Wagen geſchleudert, daß er eine erhebliche
Oberarnverleßung davontrug. Durch Fall von einer Treppe
zog ſich eine auswärtige junge Dame einen Bruch des Armes
zu Ferner trugen noch aus ähnlicher Veranlaſſung zwei
Knaben von hier und Oſendorf Armbrüche davon.

Aus ſeiner Wohnung in der Lindenſtraße hat ſich ſeit
dem 2. Aug. der ledige Schreiber Janſen entfernt und iſt bis
heute dahin nicht zurückgekehrt. Da J. ſeit einiger Zeit tief
ſinnig geweſen ſein ſoll, ſo iſt zu vermuthen, daß ihm ein
Unglück zugeſtoßen.

Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr brannte ein, dem
Oekonom Kohnert hier gehöriger, hinter der Liebenauerſtraße
auf dem Felde lagernder Haufen trockener Pferdedünger jeden
falls durch Kinder in Brand geſetzt. Durch Feuerwehrleute
wurde der Brand bald gelöſcht.

D 3 Ein hieſiger Agent, welcher von einer Culmbacher
Brauerei mit ihrer Vertretung am hieſigen Orte betraut worden
war, hat mit den für ſeinen Vollmachtgeber einkaſſirten Geldern
recht nett zu wirthſchaften verſtanden. So weit er ſolche nämlich
nicht als Proviſion verrechnen konnte, hat er ſie einfach in
ſeinem Nutzen verwendet. Die auf dieſe Weiſe unterſchlagene
Summe iſt ziemlich bedeutend

r In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag hat man
verſucht in das Cigarrengeſchäft des Herrn Neumann, untere
Königsſtraße, einzubrechen. Man hat nämlich verſucht, die Ja
louſie unten anzubohren, um jedenfalls durch die entſtehendeOeffnung den Riegel zurückzuſchieben und die Jalonſie in die
Höhe zu heben. Ein an der Hauswand ſehr feſt angebrachtesFirnaſchild iſt gewaltſam herausgeriſſen worden, wahrſcheinlich
im Unmuth darüber, daß der beabſichtigte Einbruch nicht ge
lungen iſt. Das betreffende Schild fand man andern Tages in
den dortigen Anlage vor. Die Sache iſt zur Anzeige gebracht
und gelingt es vielleicht die Einbrecher zu ermitteln.

Stadt Theater.
Der fliegende Holländer.

Daß wir mit unſerer Beſprechung der erſten r
der Wagner'ſchen Oper: „Der fliegende Holländer
Schwarze getroffen zeigte die geſtrige Wiederholung, welcher
wir die vollſte Anerkennung zu t auch nicht einen Augen
blick anſtehen wollen. Nur die Chöre zeigten noch wenig Ver
beſſerung, was in der Hauptſache in der nominellen Sebilſes Kdtpers ſeinen Grund wird. Namentlich mit dem
Spinnerliede ſind wir trotz der Vermehrung der Wegare
Mädchen von 9 auf 11 noch nicht ganz einverſtanden. Daſſelbe
litt geſtern beſonders unter einer auffallenden Verſchleppung,
auch ließen die Einſätze hinſichtlich der Präziſität zu wünſ
übrig. Herr Hettſtedt ſang geſtern die Titelpartie ſo ſchön,
daß er damit Ales übertraf, was er bisher Gutes geboten.
Bis zum letzten Tacte tonfriſch und trotz der mannigfachen An
trengungen der Partie in der Deklamakion nie r ver
tand er es, Licht und Schatten immer angemeſſen zu vertbeilen
und mit der Modulationsfähigkeit ſeiner ſchönen Stimme zu
länzen. Hoffentlich können wir unſerem rer dasReuen agement dieſes Künſtlers für unſere Bühne bald melden!

Auch Frl. Ottiker's Senta muß als eine ausgezeichnete
Leiſtung gelobt ſein; wir gönnen ihr den erheteren Rieſen
Lorbeerkranz.. Herr n nimmt r inke derzu Herzen; ſeine geſtrige Auffaſſung des Er ik hat unſern vollen
Beifall. Geſanglich gab er geradezu Vorzügliches. Steuer-
mann des Herrn Neubert ſagte ute Fortſchritte. Nur Herrn
üttner ſcheinen wir mit unſeren Bemerkungen über die Män
der Erſtaufführung nicht überzeugt zu haben. Zwar ging das
An und Abfahren der geſtern grng von Statten,
auch war die Treppe an Daland's Schiff glaubbafter herge-
ſtellt: aber im Uebrigen war's beim Alten geizven Der
leuchtungsinſpector verſchaffte dem Publikum im 1. Akt das
Natürſchauſpiel einer wiederbolten totalen Sonnenfinſterniß.
Wir können ihm dafür nicht danken weil der Heiterkeitserfolg
der Sonnenſtreils die Aufmerkſamkeit von der Muſik ablenkte.
Ein bravo!“ Herrn Kapellmeiſter Crzyzanowsky und ſeinew

trefflichen Orcheſter! C. Reinhold.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Cerreſponden; iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
en Merſeburg, 16. November. (Selbſtmord.) In der

Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag hat ſich die 19jährige
unverehelichte Minna Kargut, aus Lauchſtedt gebürtig. welche
bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter im Dienſt ſtand, in ihrer
Bodenkammer erhängt.

—ok Cönnern, 16. November. (Exfroren.) Geſtern
wurde an einem Strohdiemen in hieſiger Flur ein männlicher
Leichnam aufgefunden, welcher demnächſt als der des Arbeite
Wilhelm Hilpert recognoscirt wurde. Sein Tod war un
zweifelhaft durch Erfrieren veranlaßt worden.

Burg, 16. November. (Ertrunken.
mittag 5 Uhr h We Bünger in
tigen See beim Schlittſchuhlaufen.

e Eismanusdorſ bei Niemberg, Saglkreis, 16. Novbr.
(Vagabundenſtreiche.) Heute Abend zwiſchen 7 und s Uhr
verſuchte ein Strolch in die in der Nähe unſeres Dorfes liegende
Wohnung des Bahnwärters Henke einzudringen, der in Niem-
berg dienſtlich beſchäftigt war. Der Menſch war bereits
in's Fenſter geſtiegen, als die Frau des H. ein Geräuſch hörte
und beim Herantreten den Eindringling bemerkte, der nunmehr
mit Ungeſtüm Einlaß event. Nachtquartier forderte. Frau H.
rief in ihrer Angſt den in der Nähe ſtehenden Bahnwärter
Sachſe zu Hülfe, in Folge deſſen ſich der Fremde entfernte.
Während nun der Bahnwärter Sachſe herbeieilte, ſchlich ſich
der Strolch in das Wärterhaus deſſelben, wo er einen antel
und die Brottaſche entwendete. Demnächſt hatte ſich der Strolch
auf das Feld begeben, eine gen Pflugſchleife herbeigeholt
und dieſelbe quer über die Schienenſtränge gelegt.
Maſchinenführer eines kurz darnach vorüberfahrenden Eiſen
bahnzugs bemerkte die auf die Schienen geworfene Zug leiſe
und machte dem Bahnwärter Müller in der nächſten Wärter
bude Meldung. Als Müller ſich nach der bezeichneten Stelle
begeben hatte, drang der Strolch durch das Fenſter in deſſen
verſchloſſene Wärterbude und entwendete die Mäntel der
beiden Bahnwärter Müller und Mädike, ſowie die Brot
taſche derſelben. Hofſentlich gelingt es den Polizeiorganen den
Thäter baldmöglichſt zu ermitteln. Derſelbe war mit einem
blauen z er und einer g8 „Fortſchrittsmütze“ bekleidet.

d Gräfenhainichen, 16. November. (Leichenfund.) Jn
dem der Stadtgemeinde gehörigen nahebei belegenen Forſte
wurde geſtern ein Mann aufgefunden, welcher ſich an einer
e erhängt hatte. Derſelbe hat noch nicht recognoscirt werden
önnen, denn er iſt nicht von hier und völlig unbekannt. Er

war ſchon bei Jahren, hatte graues Haar und grauen kürzen
Backenbart und wug über den Hemdärmeln Stulpen, die mit
den Buchſtaben A. T. gezeichnet waren.

Geſtern Nach
archau im dor-

Groh
inſpect
berg,
Witte

ſtreng
Nacht
arbeite
blieben
heraus



Wagdeburgerforth bei Zieſar, 15. November. (Allerlei) Der Kramnteigbo elfang war auch in unſerer tal ba
förſterei in dieſem Herbſte nur ein ſpärlicher. Ebenſo auch in
den bengchbarten Privatforſten. Oft wurden in einem ſtunden-
langen Dohnenſtiege kaum einige hundert gefangen. DerMühlenbeſitzer E. in Dreibach hatte vor einigen Eagen das

u auf dem Anſtande mit einem Schuß zwei Rehe zu er
egen.

Braunſchweig 16. November. (Landtag.
Landes ynode.) Die Vorlage der Regierung wegen der
Mittel für die herzogliche Hofſtatt wurde heute in der
Sitzung der Landesverſamimlung zwar vom Miniſtertiſche
aus wiederholt warm befürwortet, doch traten mehrere
Redner auch dagegen auf. Daß dies die Herren Lambrecht
und Eimecke thaten, iſt nichts Neues; es machte aber ſicht
lich Eindruck, als ein hieſiger Abgeordneter, Herr Abeken,
ſchwere Bedenken gegen die Vorlage geltend machte. Herr
Lambrecht ſtreifte die Thronfolgeſrage und meinte, daß
man nicht die Anforderungen kenne, welche eine ſpätere Zeit
an das Land ſtelle. Herr Staatsminiſter GörtzWrisberg
betonte, daß alle Miniſter hinter der Vorlage ſtänden und
daß nur die reiflichſten Erwägungen zu derſelben geführt
hätten. Zum weltlichen Abgeordneten der Landes ſynode
für die hieſige GeneralJnſpection iſt Herr Oberregierungs-
rath v. Kalm gewählt worden.

Perſonalien.
W Die Waſſer-Bauinſpectoren Baurath Ernſt Kramer,

bisher in Brieg, und v. Doemming, bisher in Coblenz, ſind
zu Regierungs und Bauräthen ernannt; der erſtere iſt der
königl. Regierung in Breslau, der letztere unter Uebertragung
der Geſchäfte des Elbſtrom-Bandirectors, dem königl. Ober
Präſidium in Magdeb urg überwieſen worden. Zu königl.
RegierungsBaumeiſtern ſind ernannt: die Regierungs-Bau-
führer Feodor Jaeniſch aus Biſchdorf, Kreis Roſenberg (Jn-
genieurbaufach)) Auguſt Wiskow aus Stettin, Adaldert
Metzing aus Verlin, Guſtav Overbeck aus Witten g. d. Ruhr
und Heinrich Kolb aus Darmſtadt (Hochbaufach): Hermann
Grohn aus Berlin (Maſchinenbgufach). Der Garniſon-Bau
inſpector v. Zychlinski in Magdeburg iſt nach Witten-
berg, und der Garniſon-Bauinſpector v. Roſainsky in
Wittenberg iſt nach Magdeburg verſetzt

Aus aller Welt.
Jm. Schlamm verſunken. Auf eine ſchreckliche Art

fand der 68. Jahre alte Gütler Paul Kendler von Teining
bei Vayerdießen ſeinen Tod. Derſelbe hatte ſich am 11. d.
Mts. nur in Begleitung ſeines Hundes, eines kleinen Ratten
fängers, in das Wirthshaus einer etwa eine Stunde von Teining
entfernten Ortſchaft begeben. Gegen 8 Uhr Abends machte er
ſich auf den Heimweg, kam aber vom rechten Weg ab und
gerieth in einen verſumpften Torfſtich, in welchem er bis über
die Bruſt in den Schlamm einſank und ſich trotz aller An
ſtrengungen nicht mehr herausarbeiten konnte und während der
Nacht erfror. Am Morgen fauden des Weges kommende Holz
arbeiter durch das Gebell des Hundes, der bei der Leiche ver
blieben war, aufmerkſam gemacht, den Leichnam und zogen ihn
heraus. Der Verunglückte lebte in ſehr guten Verhältniſſen.

T Zwei Buchſtaben weniger und ein großes Unglück
mehr. Den „Münchn. N. N.“ zufolge ſoll an dem Un gluück
von Reg das Telephon ſchuld ſein! Eine kürzlich
angeſtellte Unterſuchung über die Feſtigkeit des Sammelbeckens
hatte ihren Befund dahin Wegeben., daß daſſelbe nur bis auf
vier Millionen Liter mit Waſſer gefüllt werden dürfe. Am
Fprtag als der Waſſervorrath im Becken den gewöhn
lichen Beſtaud, drei Millionen Liter Waſſer. erreicht hatte,
telephonirte der Juſpektor dem Wächter des Beckens: „Ne mettez
Er ſie den eſh

r folgte dem Befehl und das Verhängniß brach herein.
T Rubelregen. Die Selbſtironie iſt dem Ruſſen angeboren;

mit nachfolgender Anekdote will die „Nowoje Wremja“ die
Verwaltungsgrundſätze und Eiſenbahnverhältniſſe Rußlands
charakteriſiren: Ein Ruſſe, ſo erzählt ſie, verwaltete eine große
Eiſenbahn im Jnnern des Reiches. Ein Amerikaner wollte die
Remonte der Bahn übernehmen, aber das gelang ihm auf
keine Weiſe. Der Ruſſe war eigenſinnig und lehnte alle Vor
ſchläge des Amerikaners conſeguent ab. Dieſer bezog ſchließlich
ein Landhaus dicht neben demjenigen des Ruſſen. Beide ſah en
einander nun ſehr oft und unterhielten ſich ganz gemüthlich,
aber die Angelegenheit des Amerikaners wurde dadurch um
nichts gefördert. An einem heißen Sommertage erſcheint der
Amerikaner plötzlich mit einem rieſigen Schirm beim Ruſſen.
„Was für ein Schreckinſtrument haben Sie da Das ſoll wohl
egen die Sonne ſchützen 2?“ fragte der Ruſſe. „Gegen die
Zanne Nein, aber Hegen Regen!“ entgegnete der Amerikaner.

„Wie, gegen Regen Es iſt doch am ganzen Himmel keine
Wolke r ſehen
einen Platzregen, und wenn Sie's wiſſen wollen, ſo ſage ich
Jhnen, daß es nach einer halben Stunde regnen wird. Wie iſt
das möglich Sie ſcherzen!“ „Durchaus nicht; ich verſichere

ie, daß es nach einer halben Stunde regnen wird. Wollen
ie wetten?“ „Gut, aber um was? Um einen Rubel „Das

lohnt ſich nicht; aber um 100000 Rubel. Ich wette 100 000
Rubel, daß es um eine halbe Stunde regnet. Der Ruſſe be
griff die Geſchichte und war einverſtanden. Natürlich regnete
es nicht: der Amerikaner bezahlte die verlorene Wette pünktlich
und erhielt die gewünſchte Remonte.

Kirchliche Auzeige.
o die wen ſten J mnfte ver h r

ing. Nachm. r Hilfsprediger Meltzer.Abends 6 Uhr Derſelbe (Amtswoche: Paſtor Leſſing).

Standesamtsngchrichten.
Halle, 15. November. Aufgeboten: Der königliche Ober-Kuet ControlAſſiſtent Heinrich Ernſt Guſtav Robert Rinck,
rl und Auguſte Karoline Emma Grobe, Minsleben. Der

Steinetgeſe e Franz Karl Ettel und Wilhelmine Milta Hauke,
t. Gangloff. Eheſchließungen: Der Feldwebel Adam

Friedrich Müller, Wittenberg und Bertha VLouiſe Klimpt,
auſenſtraße 15. Der Fabrikbeſitzer und Jngenieur Max

Paul Dehne, Schimmelſtraße 6 und Emma Thereſig Minet,
Karlernhe Geboren: Dem Kaufmann Reinhold Freytag 1

Johanne Fagrlotte, alter Markt 14. Dem Schloſſer
Hernigim Vitzſchke 1 S. Richard Guſtav Hermann Martinsberg
Gut Dem Handarbeiter Martin Spiegel 1 S, Friedrich Wilh.

u Saalberg 14. Dem Kulſcher Friedrich Schmidt 1 S.
Fanrrh Paul, Se Steinſtraße 30. Dem Schuhmacher
W 9 auſch 1 S. Guſtav Werner Paul, kleine Klausſtraße 13.
terſt a Kaufmann Hermann Mohr I T. Gertrud Anng, Anhal-

raße Dem Kutſcher Emil Hammer 1 S. Emil Heinrich
Albert. Thalgaſſe 6. 2 unehel. S. 3 unehel T. Ge-
Ferben T es Reſtauratenr Karl Ermes T. Margarethe 4 J. 6

Kuhgaſſe I. Des Kaufmann Johannes JahnEhefrau Wilhelmine Agnes Emilie
geb. Chriſtel 22 J. 7 M. 22See eſtrgfe 44. Die Wittwe Charlotte Greiner geb.

S T z. T. Klinik. Des Handarbeiter Auge
Dienſün nna 5 J. 3 M. 6 T. kleiner Schlamm 11. Des

e e ottlieb Hennebo efrau ThereſeC Schlehnber 33 s Klinik. Der königliche7 M. 25 T.teuerEinnehmer deichdett Schaaf 64 J. 8 M. 25 T. Klinik.

Fremdenliſte.
a. e Hamburg. Rittergutsbeſitzer Toermer mit Gem.
Krzt r leben. Lieut. u. Rittergutsbeſitzer Kelch a. Rothemark.

anteeeeaun a. Aachen. Hauptmannu BattrieChef Graf zu Dohna a. Berlin. Landwirtb Neuhauß

ächter verſtand aber: „Mettez plus d'eau!“

„Trotzdem giebt's heute Regen, und zwar

britiſchen Kreuzer „G

a. Selchow (Mark). Stud. phil. Noetebuſch g. Berlin. Vorſteherder mee Dr. Holzapfel a. Kern e
Dürre und Große a. Berlin. Rave a. Münſter. Macholl a.
München. Bernhard a. Nürnberg. Meyer a. Hanan. Lippmann
a. Berlin. Verſ. Jnſpector Pabſt a. Altenburg. Thüringer

of. Fabrikant Lotze a. Heſſen. Fabrikbeſitzer Browitz a.
emniß. Dr. theol. Diedrich a. Bukau. Student Handrich

a. Jeng. Frl. Schmidt a. Nordhauſen Frl. Müller a. rig
rl. Simon a. Halle. Architect midt a. Nordhauſenda zum r Dopke a. Göſchwitz. Kaufl.: Mock u. Geb

a. Berlin. Wolf's Hotel. Kaufl.: e a. Hamburg.
a. Dresden. Strauß a. Frankfurt.
Photograph Hildebrand a. Meerane.

Tages Kalender für Sonntag 18. November:

Muſenm der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichte u
Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
aſſe 5. Städtiſche Kuuſtſammlung im Aichamt von 10
is 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.

Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſang- Verein „Heleng“
n Chor) „Kunzes Reſtaurant Wilhelmſtr. 14.“ Geſell

aruf
enmater a. Florenz

haftsUnterhaltungsAbend 8--11 Uhr. Turnverein Ule“:
ereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant. Verein

Aphroditia im „Altenburger Hof.“ Verein Einigkeit: Geſell
ſchaftsabend im Reichskanzler 8 Uhr. Chriſtliche Mädchen-
Herberge, Marthahanus, Gottesackergaſſe 2

Tages-Kalender für Montag 29. November:
Kal. Univ.Bibl. v. 8-1 Uhr. r den beiden letzten

Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen und
abgenommen. Bibl. u Leſezim. der Kaiſerl. Leopold -Carol.
Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der r am
Domplatz. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimm: Magdeburgerſtr. 4, 1 8--12 Uhr u.
2—6. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7—9 Bibl. u. Leſe-
zimmer im „Kronprinz“. Verein ehel. „36er“: Abds. 8 Uhr
in „Stadt Magdeburg“. Thiemeſcher Geſangberein;
Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle“. Domkirchenchor; Abs. 8 Uhr Uebung im
„Gartenſagl des Hrn. Conſt.R. Göbel“. Schachklub: Abs. 8
im „Café David“. Halleſcher Turnverein Abends 8 Uhr in
der ſtädt. Turnhalle Fachſchule der Schuhmacher-Jnnung:
„Wilkes Reſtaurant.“ Geſangverein d. Bäcker-Jnnung zu
Halle a. S. u. Umgegend Nachm. 5--7 Uhr Uebungsſt. im Reſt.
z. Aichamt gr. Berlin. Schneider Innung im „Altenburger
Hof.“ Hotel Stadt BVerlin: Schachabend. Halleſches
Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abd. 9 Uhr

Aich- und Wageamt: 8—12 und 26, Uhr. Votaniſche
Carten: 8 12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Neiſende ebendgſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen-
Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

M. Sing- A. Montag präc. 4 Uhr Probe für Chor und
Orcheſter, „Volksſchule“. [2513

e ne

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 16. November 1888.

Rohzucker. Jn dieſer Woche behielt der Markt ſeine ſteigende
Richtung bei. Das vorliegende Angebot wurde h ſei
tens der Raffinerien wie des Exportes ſchlank aufgenommen,
und zogen Preiſe für 92 Qualitäten ca. Mk. 0,80 und für
88 Waare ca. Mk. 059 an.

Am Schluß der Woche machte ſich eine etwas ruhigere
Stimmung bemerkbar.

Umſatz: 41,000 Sack.
Raffinirter Zucker. Das in greifbarer Waare nur mäßige

Angebot begegnete recht reger Frage und wurden die erhöhten
Forderungen der Raffinadenre willig angelegt.

Heuntige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Grannladetzucker incl.

Kryſtall-Zucker J. incl. über 99,5 do. I. incl.
über 9870 Kornzucker 96 excl. Rendement
92 35. 00--35. 50 do. 889 excl. 33. 10--33. 30 Nach-
producte 75 Reudement excl. 26.0028,80

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Raffinade ff. excl. do. f. excl. 58.900
Melis ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker I. incl.
Kiſte Patent Würfel 62,00 Gem. Raffinade J
56—57,90 do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl. 54,00

do. do. II. incl. Farin Melaſſe zur EntWternng exel, Tonne do. für Brennereien excl.
onne

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
s, Die Generalverſammlung der „Oſtritzer Juteſpinnerei“

beſchloß die Erhöhung des Aktiencapitals um Million Mark
und die Ansgabe von 400 000 Mk. Prioritäten.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen ec.
r. Concursſachen. Ju dem Concursverfahren über

das Vermögen der Firma: Wagren Credithaus F. Herzfeld
J Halle a. S. Jnhaberin: Frau Herzfeld, Friederike geb.

angenheim hierſelbſt, iſt ein Vergleich dahin zu Stande ge
kommen die Gläubiger 37 ihrer Forderung erhalten.
Der Vergleich iſt v genehmigt worden. Das Councurs-
verfahren über das Vermögen der Firma: Gebr. Deſſen in
Halle a. S. (Cigarrengeſchäft) iſt wegen unzulänglicher Maſſe
wieder aufgehoben worden. In dem Concurſe über das Ver
mögen des Fabrikanten Bernhard Hädicke in Bruckdorf
ſoll eine Abſchlagszahlung e 7 zu welchem Behufe 7160,34
Mark verfügbar ſind. Zu berückſichtigen ſind dabei 47 735,58
nicht bevorrechtigte Forderungen. Jm Pferdehändler Emil
Winkel'ſchen Concurſe (Weißenfels) ſoll eine Abſchlagsver-
theilung erfolgen, zu welchem Zwecke 7467,21 verfügbar ſind.
Zu berückſichtigen ſind dabei die nicht bevorrechtigten Forder
ungen in Höhe von 124453,64

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 17. November 1888.

Diskouto-CommanditAnth. 218.20. Mainz-Ludwigshafener
E.-Aktien 106.70. 4 Ungariſche Goldrente 83.60. 4
Ruſſiſche Anleihe v. 1880 86.--. Franzoſen 116.20. Oeſſerr.
EreditActien 158.60. Tendenz: Ruhig.

Verliner Getreide-Börfſe.
Weizen: November Dezember 182. April-Mai 204.-.

efeſtigt.
Roggen November-Dezember 153.-. Dezember 153.

April-Mai 58 Befeſtigt.
Gerſte: loco 132 à 200.
Hafer: November- Dezember 134.50.
Spiritus: 70er loco verſteuert 36. November Dezember 36.

70er April-Mai 35.60. Befeſtigt.
Rüböl: loco 59.--. Novemb. Dezember 58.30. April-Mai 57.70.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 18. November.
Scharfer Wind, meiſt heiter und trocken, etwas wärmer.

Neueſte Nachrichten.
London, 17. November. einer Meldung der

„Times“ aus Sanſibar vom 16. November ſei der bel
iſche Dampfer „Brabo“, welcher 400 Sklaven vom
ongo führte, auf der Höhe der Sanſibarküſte von dem

euz on“ angehalten. Der Kreuzer
führte 2 Sklaven fort, welche ſchworen, ſie ſeien gewalt-
ſam entführt, worauf der Dampfer weiterfahren konnte.

Wien, 16. November. Die Politiſche Correſpondenzmeldet an der Spitze ihrer heutigen Ausgabe, in Ber
liner politiſchen Kreiſen würden die Dislocationen
innerhalb der ruſſiſchen Armee als eine Beſtätigung
der ſeinerzeit anläßlich der Truppenverſchiebungen nach
der Weſtgrenze erhobenen Bedenken aufgefaßt. Nach der-
ſelben Quelle wird die italieniſche Regierung ſich ermäch-
tigen laſſen, einen Theil der beanſpruchten außerordent-
lichen Credite für das Landheer und die Kriegs-
marine bereits vor der Votirung des Budgets ver
wenden zu dürfen. Der zweiſtündigen Audienz Tol-
ſtoi's beim Zaren wird in maßgebenden Petersburger
Kreiſen eine hervorragende Bedeutung beigelegt. Man
glaubt, daß außer dem Rücktritt des CommunicationsMi-
niſters noch anderweitige Veränderungen im Cabinet be-
vorſtehen.

Pola, 16. November. Der Erzherzog Stefan
empfing heute den Chef des deutſchen Geſchwaders,
Kontreadmiral Hollmann nebſt Stab und die Schiffskom-
mandanten. Abends fand im elektriſch beleuchteten Kaſino
ein Galadiner zu Ehren der Gäſte ſtatt, woran auch Erz-
herzog Stefan Theil nahm, welcher den erſten Toaſt auf
Kaiſer Wilhelm ausbrachte. Kontre-Admiral Hollmann
toaſtete auf Kaiſer rm Joſeph. Weitere Toaſte wur-
den ausgebracht auf die Kameradſchaft beider Marinen,
auf den Prinzen Heinrich und Erzherzog Stefan.

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Anng Elsner mit Hrn. Apotheker Theodor

Klein (Breslau). Frl. Franziska Sybel mit Hrn. Rechtsanwalt
Paul Naß (Aſchersleben Hettſtedt). Frl. Klarg Hindorf mit
Hrnu, kaiſerl. Marine-Jngenieur Heinr. Flach (Charlottenburg
Wilhelmshaven). Verehelicht: Hr. Apotheker Victor Hölſcher
mit Frl. Lisbeth Wery (Jnsmingen in Lothr. Zülpich). Hr.
n Hugo Schrader mit Frl Wanda Kärnbach
(Poſen). Geboren: Ein Sohn: Hrn. Amtsrichter Bender
(Ulm). Hrn. Ernſt Bäntſch. (Quedlinburg). J Hermann
Himmelsbach (Offenburg). Eine Tochter: Hrn. Jngçenieur Leo

iegelmann (Chemnitz). Hrn. Rittmeiſter Nicolaus von Rauch
(Breslau). Hrn. Jngenieur C. Stein (Deutz Köln). Geſtorbeun:

r. Geh. Juſtizrath Guſtav Renudtorff iel). Frau Elfriede
öhner, geb. Franke (Breslau). r. königl. Förſter a.
uguſt Laute (Nienburg a. S.). Frau Amalie Haupt, geb.

ne (Hannover). Hr. Lehrer emer. Rudolf Gieſe (Königs-
erg).

Amtliche Bekanntmachungen.
Leichenhaus-Gebühren.

3 Benutzung des hieſigen Leichenhauſes werden Gebühren
von der Gemeinde nicht mehr erhoben nur die bisherige Rei-
nigungs-Gebühr an den Todtengräber bleibt beſtehen.

Giebichenſtein, den 15. November 1888.
Der Gemeinde Vorſteher.

Stridde.
Steckbrief.

Der am 27. Januar 1863 in Halle g. S. geborene Arbeiter
Wilhelm Wetzestein entzieht u ſeit dem 10. v. Mts.
der über ihn verhängten Polizei-Aufſicht. Derſelbe iſt unter
ſetzter Statur, 1,67 m groß, hat hellblondes Hagr, flache St'rn,
blonde Augenbrauen graue Augen ovales Kinn und rundes

r trägt an einem Arme oder Handrücken eine Tä-
owirung.
Von dem Aufenthalte deſſelben bitte ich mir gefälligſt Nach

richt zu geben.
Giebichenſtein, den 14. November 1888.

Der Amtsvorſteher.
Stridde.

Nähe des V b 66 (CrosseMarktes, 99 Der noh Klausstr. 7.
Special-Geschäft Spanischer, portugiesischer

Weine,. Leichte edle Gewächse. Ausschank in
Gläsern von 20 Ltr. 40 ab. Ausserdemalle Bdelweine für Magenleidende, Blutarme,Schwache ärztlich bestens empfohlen. 2292

Familien Nachrichten.
Heute ſtarb nach jahrelangen Leiden unſere gute Mutter-

Groß und Urgroßmutter
Marie Schmidt geb. Kunze

im 78 Lebensijahre, was tiefbetrübt anzeigen
Höhnſtedt, den 17. November 1888.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. November, a

mittag 2 Uhr ſtatt. [2Für die Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem Berluſte
ochter Margaretha ſagen wir unſern verzliwer

Dank.
Carl Ermes nebſt Frau.

Franziskanerhalle.
Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Verantworilich: Chefredaktenr Dr. vo Hamel für Politik,

Fenillelon und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten. Redakkeur
r. Ewald Schulze für Lokales Provinzielles, Theater und Muſik.L. Lehmann ſür den Börfen- und Jnſeratentheil ſämmnig z Halle

Die Nedakkion iſt geöffnet von S. Uhr Morgens an Der Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 10 14 Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſten
wendet man ſich ſchriſtlich an die Redaktion. Redakteur Dr. 847 e iſt zu
ſprechen Vorm. i„10 und von I2-- 1 Uhr. Die Expedition (Juſeratenannahme ünd Geſchiſteanse legenheiten e offen von 7 Uhr Vorm. bis

r Abends.

e
—-2

Hallesohes Stadt- Thenter.
Sonntag, den 18. November. Beginn 7 Uhr.

65. Vorſtellung. (13. außer Abonnement.

Don Juan.
Große Oper in 3 Aufzügen von Mozart.

Carrie Goldſticker.

Dex Comthur ermann Benedict.Donna Anna, ſeine Tochter Marie Pascalides-

u Baſta a. G.Don Octavio, ihr Verlobter Raimund Czerny.
I Donng Elvira
Don Juan. Dollar Moor. lLeporello, ſein Diener Adolf Uttner.

grline da Kannaſetto, deren Bräutigam Georg Schaffnit.
Bauern und Bäuerinuen. Muſikanten.
Nach dem 1. Akt eine längere Pauſe.

errrrrrerrreeeereeereeeeeeeeeeee
Montag 7, Uhr „Kean“ (weiß).
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begründe

1859.

A. Markt 4.J. WMalle a. S.
Telephon Anschluss: Halle-Berlin- Leipzig.

Hapufactur- u. NModewaaren, Seidenstoffe, Damen- u. Mädehen-Confection, I-inep,
Höbelstoffe, Gardinen, Tücher, Reise-, Schlaf- und Stepp-Decken. NF Bettfedern.

Gogründet

1859.

4. Markt 4.
Elvasser Baumwollen-Waarep, Läuferstoffe,

Wäsche- Fabrik.

S Peoetail- Verkauf zu Original-Fabrikpreisen.
Um dem allzugrossen Andrang zu meinem jährlich stattfſindenden Weihnachts- Ausverkauf Vorzu-

beugen, eröffnete ich einen

Ausverkauf.
len habe deshalb sämmtlichen Wanrenabtheilungen meines Geschäſteshauses, dic an und für sieh auf das Beiehhaltigste ausgestattet

sind, Neuheiten hinzugefügt, die eieh zum bevorstehenden i 72 2225 besonders zu Geschenken eignen.
nDurch ganz enorm günstige Wanrenabsehlüsse und Geleg

verechneten Preise wiederum erheblich zurücksetzen zu Können,
ganz Aussergewönhnliches bieten Kann

Abtheilung fär Nodewaaren.
Doppelbreite rein wollene Winterstoffe pr ſtr. 75Pf., 90 Pf., 110 P.
Doppelbreitereinwollene Veloursu. Croises pr. Mtr. 90, 100,110 Pf.
Doppelbreite rein wollene Cachemires pr. Meter von 90 Pf. an.
Doppelbreite IIerbst-Beiges pr. Meter 75 Pf.
Doppelbreite prima Damentuche in soliden Farbenstellunger

per Meter 75 Pf., 90 Pf., 100 Pf.
Doppelbreite schwere reinwollene Lamastoffe in überraschend

grosser Auswahl per Meter 105 Pf.

h Letzte Neuheiten
in rein wollenen Costüm- Stoffen, mit Seide durchwirkt, ge-

diegene Webarten und geschmackvolle Zusammenstellungen pr.
Meter Mk. 1,35. (Saisonpreis 3--4 MK.)

W Tricotasg enin Wolle und Baumwolle,

enheitsKäufſe b
s0 dass ich meinen werthen Kunden bei Deckung ihrer Finkäufſe eiwas

eh in der angenehmen Laxe, meine bereits aufs Aeusserste

System:

Dr. Jäger Dr. Lahmann
zu den äussersten Fabrikpreisen.

Grösste Auswahl in schwarzen und farbigen
Roben knappen Maasses, gestreift, gemusgtert ete.

zu den denkbar billigsten Preisen, Seidenstoſſen.

Abtheilung für Deinen und Baumwollwaaren

Bunte Bettzeuge per Meter 27 Pf., 30 Pf., 40 Pf., 50 Pf.
Bunte Damast- Bettzeuge per Meter 40 Pf., 45 Pf., 50 Pf.
Weisse Damast- Bettzeuge per Meter 38 Pf., 45 Pf., 50 Pf.
Prima Hausleinen per Meter 30 Pf., 35 Pf., 40 Pf., 45 Pf.
Bestes Herrenhuter Leinen pr. Meter 60 Pf., 70 Pf., 80 Pf., 100 Pf.
Bestes Elsasser Hemdentuch pr. Meter 22 Pf., 25 Pf., 30--45 Pf.
Einfarbige und gestreifte Inlettzeuge 35 Pf., 45 Pf., 50 Pf.,

60 Pf. 125 Pf.
Tischdecken Bettdecken

damassirt in Leinen und Manilla in weiss und roth mit Franzen
pr. St. 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 Mk. pr. St. 1,50, 1,75, 2-4 MK.

Weisse Herren Taschentücher Bunte Herren Taschentücher
rein Leinenpr. Dt2. 1,75, 2,00, 2,50, 3--4 Mk. Per Di2z. 2,25, 2,50, 3,00 Mk.

t 1,09, 4599, 4599,
Keinleinene

Damast- u. Drell-Handtücher
pr. Dt2z. 3,00, 3,50, 4,50, 5,00 M.

Reinleinene
Jaquard- u. Drell-Gedecke

(inel. 6 oder 12 Seryvietten
4,50, 5,00, 6,00, 7,50 Mark.

Durückgesetzte Seidenstoffe (reine Seide)

per Meter Mk. 1,00.

Neuheiten in seidenen Besatzst offen gebe ich zu entsprechend billigen Preisen ab.

Abtheilung für Wäscheſabrikation.
Herren-Wäsche.

Oberhemden aus bestem Hemden-
tuch mit 3fachem reinlein. Einsatz

per Stück 2,25. 2,50. 3,00. 4,00.
Kragen, reinl. in d. neuesten Fagçons

per Dtzd. 2,75. 3,50. 4,50. 5,00.
Manchetten, reinl. in d. neuesten

Façons p. Dtzd. 4,50. 5,50. 6,50. 7,50.
Herren-Ilemden, reinleinen,

per Stück 2,00. 2,50. 3 Mk.
Herren-Hemdenv. bestemChitffon

od. Hemdent. pr. St. 1,20. 1,50. 1.75.

Damen Wäsche.
Damen-IHemden ausbestem Hem-

dentuch mit Handlanguette, Sticke-
rei etc. per St. 2,25. 2,50. 3,00.

Damen-Iemden, reinleinen mit
Handlaugüette, Stickerei etc.

per Stück 2,50. 3,00.
Damen-emden aus bestem Chif-

fon oder Hemdentuch mit Spitze
per Stück 1,10. 1,25. 1,50.

Knaben- u. Mädchenwäsche
in grösster Auswahl.

Arhbeiter-Hemden und Blousen
aus bestem Material von L25, per Stück an.

Abtheilung für Teppiche, Iäuferstoſfe, Nöbelstoffe.

Gardinen, Keise-, Schlaf-Decken etc.
8/4 Germania- Teppiche pr. Stück 3,50, 4,50-—-9 Mark.

104 Germania- Teppiche pr. Stück 7,50, 9,00-12 Mark.
124 Germania- Teppiche pr. Stück 10, 12-16 Mark.

Grösste Anuswanl ſn
Plüschteppichen, Tapestryteppichen und

hochſtorigen Salonteppichen,

W Bettvorleger Win Velour, Tapestry und Plüsch von 90 P. per Stück an.

W Läuferstoſſein Wolle, Jute, Cocos, Linoleum von 30 Pfg. per Meter an.

W Reise- und Schlafäecken
nur beste qualitäten, von MAK. 3,00 per Stück an.

e

S ManilIIa Gardinen und Nöbel-Stoff mit Prauze, reichhaltige Auswahl, 90 etm hreit, berl. Plle 20 Pfg.

Abtheilung für Damen- und Kinder-Confection.
aämmtliche Piecen, aueh die letzten Veuheiten, sind anf das Aeusserste zurückgesetzt und ebenfalls d

Tricottaillen und Blousen
reine Wolle, K. 2,25. M. 2,75. Mk. 3,50. aus d. neuesten sehwersten Sto en pr. St. v. 50 am.

M Hlektrische Beleuchtung für Abend-Binkauf.
r Gebauer-S wer hre ſche Buchdruckerei in Halle.

Damen-Röcko Concert u. Theater Tücher
in Wolle a. Seide pr. St. v. 1,75 an

em Ausverkauf hinzugefügt worden

(2407
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Erſte Berlage zu e 272 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Berlage,
Halle, Sonutag, 8. November 1888.

21. 90 21.v Sthiffevertevr und de
Bremen, November. er Dampfer des ddeutſchen Lloyd „Aller“ iſt heute Morgen 10 Uhr n Somthampton per Januag

Berlin, 16. November.

M. bez. per Dezember- Januar M. vez.,
ebr. 29, bez., Per April- Mai 22 22.25 bez.per MaiJuni bez.Weizen mehl Nr. 00 26.00--24.25 M. dez. Nr

Melaſſe: beſſere Qualität zur ELutzuckerung geeignet. 422432 Ve. (ah e
Grade) exkl. Tonne 3,75 Mk. 80--82 Brix. ohne Tonne 289-528, geringere
Qualitat, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42-43 Bé. (alte Grade) exkl. Tonne
2,20--2,69 Mk. Unſere Melaſſe-Notirnngen verſtehen ſich auf alte Grade 429

24. 25--22.25. Heine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und z 1.4118 ſpez. Gewicht).mngekommen 22 00- 21.0 D. bez. do. ſeine Marken Nr. 0. und e „o0 M. bez. e c Die Aelteſten der Kaufmannſchafl,
e u t Nr. O 1.5 Pl. höher ale Nr. G. und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack. Porisé, 16. Rovember. (Telegr.) Rohzucker deh, loce 34.50 WeißerWaaren und Produktenberichte. Parrs, 16. November. Rachmittags. Fargeer Miehl t p. Nod. Zugder beh, Nr. 3 per 100 Kilogr. ver November 37,80. per Dezembr. 38,25, per

Getreide 61.30, per Dezember 61,80 per Januar- April 6280. per ür J 63,40 Januar- April 38.80. per MärzJumi 39,50.
Derlin 16. November New Hort, 15. November. (Telegramm). Diehl 3 D. do E. London, 16. November. (Telegramm.) 969 Javazucer 16 ruh. RüdenWeizen per 1000 Kilogr. loco matter, Termine weiend, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 185 Mr. bez., s 205 Stärke. Kartoffelmehl. rohzucker 191 ruhig. Sentrifugal-Cupa idas ez., gelbe Lieferun n in e bez., per Lies Bio per R Berlin 16. Rovember. (Amtlich). Kartoſfelmehl 100 t. brutto in. New Yorr, 3 November. (Tebegr.) Zucker (Fair reſining Penscovadod) b

deriderDezembe and per Dezember 186,75-— 18375 Mk. bez. Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack. Kündigungepreie M. KaffeeWeizen (never Uſarce mit Ausſchluß von onhweizen) per 1000 Kilogr. loco Prima Qualität loco 28.75 M. Br. ver dieſen Monat Br. Durchſchnitte vre, 16. Novemder. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) New ort
ma!ter Termine flau, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis preisMk. bez.
di 205 Pf. nach Qualität bez.,

co 180
Lieferungsqualität 193 Mk. bez., per vieſen Mo

M. ver RNovember- Dezember bez. per April-Mai 29.30 bez.
Trockene Karteffelſtärte per 100 r brutto inki.

rvo Le er Thee April wie 1889 205,5203,75—204 M. bez. Fienek We er 7 Frati
Kegger per Kilogr. loco matter, Termine flau, gekündigt 100 Tonnen, r ir t perLoco 151--160 Mk. nach Oualität dez., Lieferungs bez. per Avril Mai 29, 10 bez.Kündigungspreis 154 Mk. v

qualität 163 Pit d inländiſcher 156 Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk.
bez., ver Noveeit er Dezember und per Dezember 154,75-— 153,27-—-153,5 Mk. bez., per
April Pian 1889 150, 158,5 Mk. bez

Gerſte per 1008 Kilogr. matter, große und kleine 132-200 Pit. nach Oualität
dez., Suttergerſte 132—52 Mk. bez.

bis M., per 100 kg
Stroh Heu.

Berlin, 16. November. Pol.Präſ. Richtſtroh bid Mt. Heu
Butter.

Berlin, 16. November. (Pol.
Eier. Fleif

räſ.). Rindſieiſch,

ma- Qualität loco 28.25 M. Br, per. dieſer

ch
von der Keule, 1.00-—1.40 M.,

Ha
chloß gen 5 Points Baiſſe. Rio 15 000 Sack. Santos 11000 Sack. Recettes

r geſtern.
Havre, 16. November. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von PeimannNov Dezember M Fiegler u. Comp.) Kaffee gvood Werene Santos ver November 88,25, per

ezember 88,25, per März 87.00. 7Hamburg, 16. November. (Rachmittagsbericht.) Good average Sankos per
November 75,50, per Dezbr. 75,25, per März 72,00, per Mai 72,00Rew-Hört, 15. November. (Telegramm. Kaffee (Farr-Rio) Rio Nr. 7
low ordinary per Dezember 1332 do per Februar 13 07.

Sack. Termine feſt. Gek.

S er ver 1000 Kilegr. loco matter, Termine ferner gewichen, gekundigt 100 Baucſſleiſch 6.80--1.20 M. Schwelneſteiſch 0.90- 1.40 We., Kalbfleiſch 0.90--1.50 M PetroleumTonen. Kündigungevreie 136 M. bez. Loco 194 -164 Mr. Hach Oualität vez., Liefer eiſch 80- 40 M. Bunet e M. ver W s Stio Berlin, 16. Nov. aber. (Amti.) Pelrolenm, (Raſfinirt, Standard wyite) per
ungéquoſität 136 Mk. bez., Pommerſcher mittel und guter 145--154 Mk. ab Bahn 10--4.40 M. 100 xg mit Faß in Loſten von 160 Cte. Termine Gek.e P ab Bahn bez. ſchlefiſ er geringer 138- 142 Mk. ab Bahn bez. Kartoffeln Kündigungspreis Loco per dieſen Monat bez. Durchſchnittsp. etgr. und guter r Mk. ab Bahn bez., feiner Mk. be s preu Berlin, 16. November. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 5.00--7.50 M. per 100 bez., per Nov.Dez. per Dez.-Jan. 24 9--25 per Januar- Februar
iſcher mittel und guter 143--152 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 137,5--145 Mk. frei „160. er S, Äntwerpen, 16. Rovember. (Telegramm.) (Schlußber.) Raffinirtes, TyptVagen bez. ver dieſen Monat, per Nevember- Dezember und per Dezember 138,26

dis 35 Mit bez., per April-Mai 1889 138,75-- 138,25 Mk. bez.
Needeburg, November. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 186-190 Mk.

e i i Mk. glatter engl. Weizen 184—-188 Mk., Rauhweizen 170 bis
175 M. Roggen 100--170 Pik., Chevaliergerſte 160-—-200 Mk., Landgerſte 150-—165
wir. Hafer 144--152 Mk. für 1000 Kilogr.

Bres lau, 16. November. Roggen per November Dezember 154,00 Mk., per
Dezember 155,00 Mk., per April- Mal 159,00 Mk.Stettin, 16. Hovember. Weizen ſtill, loco 183,60 189,00, per November
r er Apr Mon 197,50 Dr. be h Roggen watt, loco 153 bis

Dezember 151,50, per April-Mai 255,50. Pommerſcher Haloco 136--140, t 5 ter eherKöln, 16. November. Weizen i er loco 21,00, do. neuer 18,50, do. fremder
loco 22,00, per November 20,85, per März 21,30. Roggen hieſiger loco neuer
16,00, fremder loco 17,00, ver November 15,55, per März 16,30. Hafer hieſiger
loco 14,50, fremder 15,50.

Mannheim, 16. November. Weizen per November 20,85, per März 21,70, per

Muthmaßlicher

Lieferung November

April 576 dn., April

warrants 41 sh. 4 d

warrants 41 sh.

rankfurt a. M., 16.

Baumwolle und
Liverpool, 16. November.

Liverpool, 16. November.

Berkäuferpreis
an. Febr.Dezember-Januar 582 do., Jla 52 Verkäuferpreis.

(Telegramm).

etalle.
Amſterdam, 16. November. Nachmittags. Bancazinn 60.2),
Glasgow, 16. November. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numdere

Glasgow, Kovember. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

London, 16. November. Mitta Telegramm der
ier.) ChiliKupfer 771,, do. pr. 3v r e ovember. Hochhonat 785

Wolle.
Baumwolle (Anfangebericht)

Vmſab 10000 B Stetig. Tagesimport 28000 B.
Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle,

Umſatz 10900 B. davon für Speknlation und Export 1090 B. Stetig. Middl. amerik.
November Dezember h do.,

derſeg do., Februar März 527 do. März

aitiges Silber in Barren per Kilogr.

weiß, loco 197 bez. und Br., per November !9 Br., per Dezember i Br.
pr, Januar-März (9 Br. Weichend.

Bremen, 16. November. (Schlußber.) Standard white, loco 7.80 bz. Sehr feſt.
Stettin, 16. November. Loco verzollt 12,50.

Stand. white loco 8,00 Br.Hamburg, 16. November. Petrolenm beh.
7.90 G., per Dezember 7.85 G.Rew-Hork, 15. November. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 709 Abel Teft
in New-Hork 7 Gd., do. in Philadelphia 7, Gd. Rohes Petroleum in NewePork

D. 66ſ, C., do. Pipe line Certificats D. 855 C.

Spiritus.
»Berlin, 38. November. (Amtlich.) Spiritus per 100 à 100* 10000 1nahh

Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine Gekündigt Liter. Kündigungs
preis M. bez., er dieſen Monat September- Oktober bez.

Spiritus per 100 1 à 1000-10,0000 (verſteuerter) loco ohne FHerren M. H. Lorenz u. Cie. aß z.Spiritus mit 50 M. Berbrauchsabgabe ohne Faß Still. ekünd.
Mai 22,00. en per Rovember 15,909, per März 16,65, per Mai 16,75. Hafer Liter. Kündigungsvr. M. So rch(chnitteprder November per März 14,25, per Mai 1480. v b en F. November. Silber in Barren für 1 Kg 127.25 B., 126.75 G. de per dieſen Monat n. e re er Der i g

Ha m b Ur 9, 16. Novem er. Weizen loco ru ig, Plheint cher loco 158,00 Rotterd am 16. November. RNachmittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz Dezbr. Jan per pr 4 a h d
dis 16800. Roggen loco flau, mecdklenburgiſcher loco 170--180, ruſſiſcher u. Cie. hier) Zinn: Vanta 605, Billiton 60iſ, ſi, 56, J bez. auchsadgabe. Stin Gekünd. 70 000 Literhen e Gd., 8,72 Br., ver Mai e e u e e Pgege der Herren M. H. Lorenzu. Eit. gündig n depreis 53 e. Dur antepreis ver loco ohne daß

160. t S, er hier). Zinn: Straits 100 Auſtra e, Lſtrl. e donat r RNovember De embeJuni 8,82 Gd., 8,87 Br. h. 6 6 bez., mit Faß ez., per dieſen Mona u. per e zozeiekr e 977 i d r London, 16. November. Silber bar ren 43 Lſirl. Zinn 1009, Lſtrl., Kupfer. 35 33. bez, per Sachen per Jan. Febr. 18599 voGd. 6,75 Br. Hafer per8,22 Br Daher
Veſt, 16. November. Weizen loco vähjc Frühjahr 8,20 Ed. 8,21 Br. ver len

r a

78 e Lſtrl. Kie! 185 Lſtrl. Blei engl. 13, Lſirl,, ſpan. 19 Lſtrl. Queck
r e

NeweyHork, 15. November, Zinn, Straits 22.30 Doll. Eiſen Nr. Coltnes
Febr. März per März April per April-Mai 35,8-—35,7
per MaiJuni 36,3- 36,2- bez. per JuniInli 36,8 bez.

Magdeburg, 18. November. (Hermann Walther.) Kartoffelſpiritus, ſtile r e Br. Hafer Per r 5,55 Gd., 5,57 Br., per Mai 21,50 Doll. a loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. m. 53.50-—53 70 bez. desgl. bei
W a 16. S Nachm. Schlußbericht. Weizen ruhig ver Nov. Magdeburger Ku er 16. November. e dine R hsavzebe 34,40 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung

bie di giebenſher r Da a. h er l. Produkt: Rordhauſen,16 November. Branntwein 450 für 100 Kilogr. ohne Faß ad7 v gari s t Rovember, Abends. Wei en re e, per November 26,60 per abzüglich Steuervergütung. Brennerei 63--65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſ. BranntkweinſabrikantenDezember 26 io, ver Jannar April 27.75 per Mar ini 28,25 a frei auf Speicher Magdeburg. Breslan, 16. November. Spiritus ver 100 l per 100 proc. exel. 50 M. Ver
Amſterdom 16. November. Weizen auf Termine ünverändert, per Nov. Povember. Dezember i Br. Zic G. brauchsabgabe Novemb, 51.50, per Nov. December 51.50, per AprilMai 53,50 do,,ver März 235. Roggen ſcee niedrigen auf Termine ſtill, per März JannarMärz 12.10 Br. S do. 70 M. Verbranuchsabgabe, November 32,00, Nov. Dez. 32,00 April-Mai 34,00,

mir per Mai
Antwerpen, l. November. Schlußbericht.ruhig. Hafer unbeledt. Gerſte unverändert. m

London, 16. Povember. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten
London 18. November. r Fremde u ſeit letztem

Montag: Weizen 69300, Gerſte 26500, Hafer 25300 Orts. eizen und Hafer
träge, Gerſte ſietig, Malzgerſte geſchäftélos.

London, 18. November. (Schlußbericht.) Fremde S ſeit leztem Mou

Weizen ruhig. Roggen

v. frei an Bord Hamburc.
Rovember 13,25 -13,0 bez. u. G.
Tezember 13,20 12 bez. u. G., i5,32 Br.
Fanuar 13,40 Br., 1
Januar-März 1889 1
März-Mai 1889 13.40 bez., 13,371, Br., 13,35 G,

Tendenz Matt.

27 G7 u
ar i3, 40 bez. u. Br.,13,37 i S.

Ab Statioueu.
21.00

13,22, Br.
Poſen, 16. November. Spiritus loco ohne Faß, 50er 51,60, 70er 32,19, mit

Verbrauchsabgabe von 70 M. und darüber Feſt,
Stettin, 16 November. Spiritus matt, loco ohne Faß verſt. od.mit 0 M. Confumſteuer 52,80 do. mit 70 M. Conſumſteuer 33.30, Nov.Dez. 70

M. Conſumſteuer 3270.
Hamburg 16. November Spiritus fllan. November December 21,78

Decbr. Jan. 22,06 Br., April-Mai 22,75 Br., MaiJuni 23,00 Br.

Hele. Oelſgaten. Fettwaaren.26 5 anulatedzucker, incl. M. per 50 g.en en e Hofe 2540 Orts. Weizen ſehr träge, faſt uo Zeclanzueer 1 über ge 27, i 27 er e Berlin 16. Rovemnber. (Amtl). Rüdol per 100 g. mit Faß. Termin
winell, Haſer eher a e träge. 98, 26,00-26,60 do att. Gekündigt CTentner. Kündigungspreis Mark. Loco mitPererebut W n z 6,60, gornjücker excl. von do. Faß M. bez, loco ohne Faß bez, ver dieſen Monat od,! bewo 35 g, ovember. Weizen loco 11,765. Roggen loco 6,60. Haſer do. 5 Rendem. do S gigichteis bez., ver RovemberDejenber 58,7 bez., per AprilMa

do. 3 7.9 e O. 5 ez.Hülſenfrüchte. Nachprodukte 750 n 13,00--14,40 do. a ris, 16 November. (Telegr.) Rüböl behauptet, per Oktober 76,00, perin 46. Noven der Pol. Präſ. Erbſen, gelbe zum Kochen, 20- 36 2 Bei Poſten aus erſter Händ: November 74, November Dezember 74.75, Januar April 7176 M.
Speiſebohnen, weitze. 24240 M. Linſen 30-60 M. her 00 kg. NRaffinade, ffein, excl. Faß 2875 M. per 90 g. Rew-Hortk, 15 November (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 8.85, do. Fairbanke

h. e J W n e 28.0 e. do. 8,85, rohe u. Brothers 8,86.t. gungspreis M. Loco 144-152 i. nach Qualität per dieſen is, ffei 8,00 28, 25 do.Monat M., Erbſen per 1000 g. Kochwaare 2200 V. Futterwaare 150 W Kute, 9 g 4 do. Futterſtoſe und Düngemitter.

J noch ruir do ordinär T do. n ber e d r 4 3Wien, 16. November. Mais per Mai- b. d., 5,60 Br., pe ürf i. incl 1000 g. Coc jkuchen, deutſche, 145 M. für g. Baumwollſaatkuchenuni-Jnli 1889 5.60 Gd., 5 65 Br. p b gun 150 s ver wart 3ucker in ine iſt 29.25 Tr M. für 1000 kg. rdnußküchen 145 160 her 1000 kg. je r ne Raps
»New-Hork, 15. November. (Telegramm). Mais (New) 50 Gem. Rafſinade incl. Faß a do. kuchen 140 M. ſür 1000 kg. Leinkuchen 150 M. für 1000 kg. Palmkernſchrot 113

vern ehl. do. I. d M. für :000 K.Berlin, 16. November. (Amtlich). Roggenmehl Rr. d und n per 100 b. Gem. Melie I., .75--27,00 o,in. Sack Niedriger. Gek. Sack. Kündigungopr M., per dieſen Monat i. 2 pvo. Viehmärkte.Vez. Durchſchnittspreis M., ver Rovember- Dezember Farin do Steinvruch, 14. November. Das Geſchäft in zuhig. BVorrath)
de
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d von Steudten, der ſich mit ſeinem bunten Rock in die Gunſt dieſes unreifen
ackfiſches eingeſchlichen, verfluchte er ſein Mißgeſchick, daß er grade heute die Ein

ladung einiger Forſtakademiker angenommen, bei ihnen zu eſſen.Hundert wirre, wüſte Gedanken gingen ihm durch Ken Kopf. Er ſollte ihm

vor die Piſtole dieſe Berliner Gardepuppe! Aber nein, das ging nicht, er würde
ſich lächerlich machen, meinte er, mit langen Schritten das Zimmer durchmeſſend.
„Es iſt zum Verzweifeln,“ fuhr er dann fort, „das verwünſchte Tentamen beſtehe
ich im ganzen Leben nicht; was ſoll dann aus mir werden, wovon ſoll ich leben,
ohne alle weiteren Hülfsquellen, wenn mir, wie jetzt ganz klar, auch dieſe letzte
Hoffuung fehlſchlägt?“

Grübelnd ſchaute er hinaus in den Garten, aus welchem eine Grasmücke ihre
ſüßen Weiſen erklingen ließ und die Wuth in ihm kehrte wieder zurück bei demGedanken, daß er geſtern ſeine Sache nur durch Uebereilung perdorbeg- Die Per

ſpektive ſeiner Zukunft wies nichts mehr auf, als das widerliche Loos eines her
untergekommenen, von Jedermann über die Achſel angeſehenen Edelmannes.

„Erwin, ſtrenge Deinen Kopf an,“ murmelte er faſt wüthend, „ſiehſt Du
wirklich keine Möglichkeit?“ Die brennenden, düſteren Augen, welche bisher faſt
haßſprühend auf dem kleinen gefiederten Sänger unten geruht hatten, hoben ſich
plötzlich und blickten ins Weite, es trat ein Zug eiſerner Energie auf die
ſchönen, etwas ſchlaffen Züge, um einige Sekunden ſpäter einem hohnvoll teufliſchen
Lachen Platz zu machen, welches ihn mit ſeinen von den Händen durchwühlten
Haaren wie einen Mephiſto erſcheinen ließ.
Während Herr von Poten in ſeinem Zimmer über alle möglichen und unmög-

lichen Pläne brütete, fuhren die Amerikanerinnen und der Rittmeiſter in einem
Coupé zweiter Klaſſe nach Gotha. Mrs. Cote, welche anſcheinend nicht ungern
die Annäherung des Herrn von Steudten an ihre Tochter bemerkte, machte ſich
n er Gewiſſen daraus, den gewohnten kleinen Nachmittagsſchlaf im Conpé
tachzuholen.

Miß Ellen ſchien einen ſolchen Moment erſehnt zu haben; ſie gab Herrn von
Steudten erröthend den Brief, welchen er ihr geſlern eingehändigt, mit den Worten
zurück: „Es wird Sie nie gereuen, der Tochter meines Vaters vertraut zu haben;
denn mein treuer Vater hat mich zu einer zuverläſſigen Freundin erzogen.“

OBern hätte der Rittmeiſter mehr von Ellen gehört; aber der Zug hielt plötz-
lich, man war in Froedſtadt angekommen und eine einſteigende Geſellſchaft
machte ein weiteres Eingehen auf das berührte Thema unmöglich.

Der Zufall oder das Pech des Herrn von Steudten fügte es auch, daß er
nach dieſem ſehr heiter und angenehm mit den beiden Damen in Gotha verbrachten
Abend Miß Ellen während der nächſten Tage garnicht zu ſehen, noch weniger
allein zu ſprechen bekam, da ſich eine tüchtige Grippe als Errungenſchaft der Partie
nach der hohen Sonne bei ihr eingeſtellt und ſie zwang, das Bett zu hüten.

Der lebensluſtigen Mrs. Cote war dieſes Krankſein ihres Kindes in hohem
Grade läſtig; und als Doktor Burgsdorf bei dem vorhandenen Fieber energiſch
erklärte, daß vor Ablauf der Woche an ein Ausgehen bei Miß Ellen nicht zu denken,
klagte ſie exaltirt das Geſchick an, welches Stadt und Land durch einen unaufhör-
lichen Regen in ein graues melancholiſches Gewand hüllte. Drei Tage lang er
trug Mrs Cote dieſe ihr von Japiter pluvius beſchiedene Prüfung, nachdem ſie
r ſchon am erſten Tage wegen der vom Arzt erwähnten Anſteckungsgefahras bisher gemeinſame Schlaſzimmer ihrer Tochter allein überlaſſen. Ellen hatte

von ihrer Mutter auch am Tage wenig mehr geſehen und gehört als ihre kaum
unterbrochenen Jereminaden nebenan über die Thorheitgder Tochter, nach Eiſenach

(8) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 27
Schicklalswege. Roman in zwei Abtheilungen von Botho von Preſſentin.
„Das iſt in der That derſelbe Herr, welchen ich heute auf Wunſch meines

Mannes dringend empfohlen habe. Jch kann mich alſo dem günſtigen UrtheilJhres Herrn geraden nur voll anſchließen. Noch beſſer wird ihn aber er hat

eine alte Mutter und eine kranke Schweſter zu ernähren, der gewiß heut zu Tage ſel-
ten Grundſatz empfehlen, niemals eine reiche Frauzu nehmen. Den Grundſatz,
der Mann ſoll Erhalter und Erwerber, aber nicht abhängiger Schleppenträger ſein,
yörtr ich ihn einſt vor einem ganzen Kreiſe von Gegnern ſiegreich vertheidigen.“

Fräulein Afra van der Twiſt horchte auf, dann aber lachte ſie munter und
rief „Puh, das wäre nichts für mich, ein Mann, der nur nach Grundſätzen handeln
will, muß unausſtehlich langweilig ſein.“

Wie leicht erklärlich, entſpann ſich über dieſen Ausſpruch der Holländerin
eine luſtige Debatte für und wider. Alle behaupteten, ein tüchtiger Menſch könne
nicht ohne feſte Principien beſtehen. Dagegen verwohrte ſich jedoch Fräulein Afra,
indem ſie energiſch dabei blieb, ſie handele nur nach Eingebungen und ſei dabei
ſtets gut fortgekommen. Die meiſten Menſchen haben nur nicht den Muth, das
Gleiche einzugeſtehen, ſchloß ſie ihre die Tiſchgeſellſchaft doch etwas befremdende
Eröffnung.x fand einen großen Reiz darin, das Widerſprechende in dem Weſen

ſeiner beiden Nachbarinnen zu beobachten. Diejenige, welche mit ſo ſtolzem Muthe
den hergebrachten Phraſen mit ihrer Behauptung in's Geſicht ſchlug, ging wohl
ſtets in unbeirrtem Gefühl ihres Werthes den Pfad der Tugend, während die ob
des Gehörten förmlich entſetzt dreinſchauende Frau Bieberſtein vielleicht kaum ahnte,
was aus Grundſätzen entſtandene Kämpfe bedeuteten.

Hertha hatte mit weltgewandtem Takt der etwas gewagten Aeußerung des
Fräulein van der Twiſt nicht allzu große Bedeutung beigelegt und ſich in ihrem
Stuhl paſſiv zurückgelehnt. Jetzt aber ſah doch ſelbſt ſie etwas erſchrocken auf,
als Fräulein Afra zwar äußerlich ruhig, aber im Tone warmer, feſter Ueber-
zeugung hinzufügte: „Meine Herren, finde ich keinen Ritter unter Jhn der mir
meine noch weiter dahingehende Anſicht verfechten hilft, daß es in meinen Augen
nichts Sündhafteres giebt, als langweilig zu ſein? Langweilig aber wird man ſicher
durch ſtete Anwendung anerzogener oder eingelernter Grundſätze!“

„Gnädiges Fränlein, ſelbſt auf die Gefahr hin, heute noch von meiner Frau
eine Gardinenpredigt zu bekommen, ſtimme ich Jnen bei und halte Jhr Panier
hoch,“ beantwortete Loeben Fräulein Afras Appell.

„Wer anders als der Hausherr konnte dieſem Paradoxon beipflichten,“ flüſterte
Fräulein von Scheiding ihrem Nachbar, dem angehenden Diplomaten, zu. „Nun,
das verlangt ja ſchon der gute Ton dem Gaſt gegenüber, wenn ich auch glaube,
daß Jhr Herr Onkel auch ſonſt nicht ganz den ausgeſprochenen Anſichten abgeneigt
iſt,“ fügte die junge Dame mit einer ſcherzhaften kleinen Grimaſſe und einem
Seitenblick auf Frau Bieberſtein hinzu.

Dieſe hatte ſich, verletzt, weil der Graf ſich zum Retter ſeiner Tiſchnachbarin
aufgeworfen, zu Herrn von Waldſtedt gewandt und ihn in ein ſehr angelegent-
liches Geſpräch über Wiesbaden verwickelt. Da hörte ſie leiſe neben ſich flüſtern:
Warum erzürnt, ſchöne Frau?“

„Um Jhnen ein augenſcheinliches Beiſpiel zu geben, wie mich die ſoeben ent-
wickelten Anſichten ſchnell begeiſtert haben, und ich eher Alles, nur nicht langweilig
Jcheinen möchte,“ lautete die ſchlagfertige Antwort.



fehlte es erum an Küuſern, ſoe Popenter S5ſſa Eing. Am Woyendet Ende j297 San auf. Bitte S B. Hamwel per Pfd. Sorte Pfund Fleiſchgewicht. ar Nagerrieh e nis0

S Pf. del ziemlich ſiau. großer Ueberſtand verble den in dieſertrieben, hingegen wurden abgetrieben 1077 Stück. Es verblieb demnach am 2. Sorte 40--45 Pf., 8 Sorte P andel t 16. Rovember. Auf dem hieſigen Viehhof ſiandenein o von 86,338 Stück Borſtenvieh. Wir notiren Ungariſche alte n v i Sein n w r r woge 23 Verterf: 280 Rinder, 1857 Schweine, 337 Kälber, 355 zehn V
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ritäts Zf. Umrechnnngs-Conrſe:EiſenbahnSt d Stamm Ausländiſche EiſenbahnPrioritäts Gothaer Seunder. 111.enbahn-Stamm un am Obligationen u onPrivritäts-Actien o do. u. Bifz n Mi r t bou and. eh m. t nß 25 Pf. 100 RubelBerliner Börse vom 16. Novbr. Böhm. Nordbahun Gold g. o 75040 Jieining veoſe Br vier c wi. 200 re 2 Mk. t Lſir. 20 Mi
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do. do. 3 i 103, 30 Oeſterreich. Nordweſtbahu 4 (69,0 b Oeſterreich. Nordweſtbahn s S. do. 1004 102 106 Paris 100 Fres. Mi 213 ortPreuß. conſol. Staats Anleihel 4 107 90bz do. B. (Elbelhal) 31/2 [82, 908z do. do La. B. 5 87 toen Preuß. Hyp.Bt. 120 (42 117,90G do. 100 Fres. z W. 25 ro. do. 3/2 104,90 d Oeſterreichiſche Stgatsbahn 31/2706, 406 do do. Gold s o do. 110 5 111, 75G Petersburg 190 S N. o bePrenß. Staats-Aul. v. 1868 4 (103,900 do. Südbahn 25 Oeſterreich. Südbahn 3 50,50dz G do. 100 4 103.20036 do. 100 r z T Werdo. von 1850, 52, 53, 62 4 102, 30G Oſi preußiſche Südbahn 0 124,7563 do. do. 5 104, 406 do. 106 31 99, 10bz G Wien Oeſt. W. 100 r u 4 ado. Staats Sch.Sch. 31/2 101 5063 do. do. St- Pr. 5 118,75bz G Reichenberg-Pardub., Gold 5 e Süddeutſche Vodener. 4 (10i 90 do. do. 100 Fl. 2 M. 65, Ledo. Präaien- Anleihe 31 169, ob Rufſ. Staatsbahu gar. 123 2023 Ungar. Nordoſtbahn gar. s 52,35BBerliner 5 117,756 do. Süereßeaht gar. 68, 4063 do. do. old s 192,

do. 41/2 e Saalbahn p 1/3 11 9063 do. Oſtbahn I. Em. 5 82, 200;do. 4 105,80b3 do. StPr. 5 [107 25 bKur und Renmärtiſche i Warſchau Wiener i e Se er gen. 95,30B Gold, Silber und Pabiergeld101, 400 Ger 0,60 gar. T 7 in Mark.eaddych Tentra. lies e Der Str. 9 0 JelezDrei gar s 7 v Jnduſtrielle Geſellſchaften. Tonrs in Mark
do. do. 3 o 106 Werrabahn 13/473,556 Jelez,Woroneſch gar 5 106, 26GS do. do. 3 93, 506 Kurst. Kiew gar. 57-306 Zinsfuß 400. St. 4,1756S) Oſtpreußiſche 32 loi, 10bzG l MoscoRjäſan gar. 4 (91,20 Dollars per 2 5Pommerſche 392 101 800 Rjaſan-Koslow gar. 4 187, 90vz Dividende 1887 Ducaten per 750o. a 91 ob Rüſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 32 Anhalter Maſchinend. 5 107,003 Jmperials per St.Poſeuſche, neue 4 1102,60b3 G Trauscancaſiſche gar. 8 (67, 20b3 verlindinh Maſch s 123 256 Napoleonsd'or de l 7329do. do, 31/2 101,206 Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- Warſchan-Wiener I. 5 g. B Berl. Maſch. Scwargtopff 38 300 50030 Seinen worev e e
s el Obligationen re S SCroliwiter Papterſadrit e 10 el Fran Bantnoten ver 100 geg. 50,SchLuſche, m z ſo 7563 v Deutſche Cont. Gas. l Senetr Banknoten per 100 Fl. 167, 25b zu habenWeſtpreußiſche m zu e. 508 Berg Mänt. i. A. B. 0. 132 101,306 re e br. z do. Silbercoup. (Berl. einlöseb.) 107,7S t do. V. 4 r e 712 25 ob Ruſſ. Banknoten per 100 Rb. 206,25b ng1J Dre erw rtiiche 4 de i 1 Bank, Hypotheken- und Creditbank gang 258, h ä24. o. 3,8 ifff.-Geſ. 78,z e e a e d. e 4 00 retten aerelerorſe. Naerhobrit o lioé. 306S che 4 1014 60b do. Nordbahn 4 103,60B Zinſen à 40/0 v. U. ausgenommen Reichsbank Leopoldshall, chem. Fabr. 6 116,80tzF Schle ſche 4 1104,50 Berre rinbeger 7 o 15 41/26/0. Magdeburger Aug S 5 92, öoetwbz G 16 d b
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nen n nne( G wen V39 29Man war zu dem Deſſert gelangt und in den Kelchgläſern perlte der die
Gäſte mehr und mehr animirende Champagner. Zufällig warf Loeben einen Blick
auf ſeine Frau, welche trotz der Schminke um Mund und Schläfen eine fahle
u zeigte und, die Hand auf dem Herzen, nur mit mühſamer Haſt athmete.
Zu ſeinem großen Schrecken war es ihm klar, daß Hertha im Begriff ſei, ſchon
wieder einen ihrer qualvollen aſthmatiſchen Anfälle zu bekommen, und ſo hob er
ſchnell entſchloſſen die Tafel auf.

Ein dankbarer Blick ſeiner Frau lohnte ihm dieſe Aufmerkſamkeit; die Ge
legenheit war ihr geboten, ſich in ein kühleres Zimmer zurückzuziehen und dort
durch die ſtets bewährten Tropfen die quälenden Beängſtigungen zu dämpfen.

Als die Gräfin nach einer Viertelſtunde wieder im Kreiſe der Gäſte erſchien,
glaubten Alle, ſie ſei durch irgend welche dringenden Pflichten der Wirthin abge
rufen geweſen, und indem ſie den reizend verlebten Abend prieſen, empfahlen ſie
65 nach einer vom Grafen von Waldſtedt und ſeinem Neffen ausgegebenen

arole auffallend zeitig, Einer nach dem Andern.

Fünftes Kapitel.

Die Partie nach der „hohen Sonne“ war v und zur vollen Zufrie-
denheit von Mrs. Cote und Miß Ellen verlaufen. Beide ahnten nicht, daß ein
Mißklang zurückgeblieben, der durch ſeine ſchrillen Accorde die Harmonie ihres ge
müthlichen, kleinen Kreiſes ſtören mußte. Die Damen ſowohl, wie Steudten und
Burgsdorf, hatten ſich zwar gewundert, als Poten, der mit Fräulein Lindow bisdahin in eifrigem Geſpräch gAeren, plötzlich ſchon in der Vorſtadt erklärt hatte,
fich empfehlen zu müſſen aber Niemand hatte eine Ahnung davon, daß des Frei

herrn letzte Worte zu ſeiner ſchönen Begleiterin eine hervorgeziſchte hohnvolle Be
Ieidigung geweſen waren, nachdem die Ueberraſchte ſein ſtarkes Selbſtbewußtſein
durch ebenſo höfliches wie ruhiges Zurückweiſen des ihr gemachten Antrages tödt
lich verletzt.

Ohne die leiſeſte Kenntniß der Dinge, die ſich zwiſchen Fräulein Alma und
Herrn von Poten abgeſpielt, war die amerikaniſche Familie und Herr von Steudten
auf's höchſte überraſcht, als am Tage nach der Parthie bei dem im kleinen Salon
des Hötels gemeinſam eingenommenen Frühſtück Hofrath Lindow mit Tochter er
chien und Nachrichten erhalten zu haben erklärte, die ihn zwangen, ſchon mit dem
eittagszuge abzureiſen. Der alte Herr befand ſich anſcheinend in ſo r

Stimmung, daß jedes ernſtere unterblieb; nachdem das Dejeuner beendet,
baten die Lübecker Herrſchaften, ſich ſchon jetzt verabſchieden zu dürfen, da ſie noch
zu packen und ſpäter noch eine andere geſchäftliche Angelegenheit zu ordnen hätten.

räulein Lindow, welche geſtern dem Rittmeiſter gegenüber die Liebenswürdigkeitelbſt geweſen, blieb ihm heute vollſtändig ein Rathſen, denn ſie re mit einem

Kalten, faſt hochmüthigen Zug auf dem ſonſt e freundlichen Geſicht, und hatte
icht ein Wort für ihn, ihren ſpeciellen Cavalier von geſtern.

Wie Reif fiel es auf die keimenden Empfindungen des Herrn von Steudten-
m Contraſt zu der eben erlebten Abſchiedsſcene berührte es ihn ſehr angenehm
s Hofrath Lindow, der Mrs. Cote mit Tochter bereits Adieu geſagt, auf ihn zu

m, ſeine beiden Hände ergriff und ihn bat, ſeiner nicht zu vergeſſen, wenn je ſein
x rte. „Herr von Steudten, Sie ſind ein Cavalier, wie ich ihn
ich werde mich, wie geſagt, ſtets freuen, Sie in meinem Hauſe begrüßennnen!“ Das waren ſeine el Worte geweſen.

Zu derſelben Zeit etwa, da ſich Hofrath Lindow mit Tochter von den
ſchaften im Hotel de Ruſſie verabſchiedeten, ward der von einer Landtour eini
gekehrte Doktor Burgsdorf in ſeiner Wohnung durch Poten's Beſuch überraſcht.
Den Hut in eine Ecke ſchleudernd, rief er: „Na, alter Schwede, SchnurrbartRecept
hat mir wenig geholfen, ich bin geſtern rite abgeblitzt!“

„Geſtern abgeblitzt, bei wem denn, wenn ich fragen darf
„Nun ja, kurz vordem ich Euch bei der großen Fontaine verließ, wagte ich

bei der Lindow den großen Wurf und fiel ab. Du feſt daraus, daß auch
ein guter Jäger ſein Ziel verfehlen kann, wenn er ſich zu ſicher glaubt. Es iſt
zum Tollwerden, wie ſolch bunte Jacke ſchnell den Weibern den Kopf verdreht.
Das iſt nämlich die einzige Erklärung, die ich für das Benehmen dieſer eingebildeten
Prinzeſſin vom Traveſtand habe, nachdem ſie mir ſeit unſerem erſten Begegnen in
jeder Weiſe entgegengekommen und geſtern noch beim Souper ſagte, ſie denke ſich
das idylliſche Leben eines Oberförſters mitten im Walde entzückend. Die Peſt
über dieſen hergeſchneiten Rittmeiſter, der es mit ſeiner Frechheit geſtern in der
Landgrafenſchlucht ſogar verſtand, Miß Ellen ein billet doux zuzuſtecken.“

lter Freund, Beine verletzte Eitelkeit veranlaßt Dich, in dem ſehr ſoliden
Herrn von Steudten einen zweiten Don Juan zu ſehen, wozu er meiner Meinung
nach durchaus keine Anlagen hat.“

„Jch dachte es mir, daß Du ſeine Partei nehmen würdeſt. Wer könne auch
dieſer wie ein unſchuldiger Engel dreinſchauenden kleinen Hexe Ellen das Raffine
ment zutrauen? Aber meine Augen ſind gut, und ich weiß, was ich ſehe, womit
ich zu rechnen. Du mußt weg? Jch will Dich nicht abhalten; nur eines: gehſt
Du heute zu Mrs. Cote?“

„Ja, Mrs. Cote bat mich, vorzukommen; doch muß ich in der That um Ver
eihung bitten, aber, die Praxis ruft, ſo intereſſant auch Deine Andeutungen zuſein ſcheinen.“ t„Natürlich immer Philiſter; übrigens gehe ich ſchon,“ meinte der Freiherr,

indem er ſich zur Treppe wandte. „Einen Gefallen mußt Du mir aber thun,
Andreas; recognoscire hübſch das Terrain bei Cote's, damit ich weiß, ob die Lin-
dow geklatſcht hat. Du kannſt Dir denken. daß jetzt Amerika meine einzige Hoff

nung abt- denn aus dem Arbeiten für's Tentamen iſt jetzt natürlich nichts ge
worden!“

„Amerika wäre für Dich ſo übel nicht, nur anders, wie Du es meinſt,“ mur-
melte der ſchon gegen den Markt zuſchreitende Doktor, während Poten in eine
Conditorei trat, um einen Schoppen zu trinken und zum Zeitverlreib mit der hübſchen
Verkäuferin zu tändeln.

Doktor Burgsdorf beſuchte inzwiſchen ſeine Patienten und erfuhr, als er bei
Mrs. Cote vorſprach, von der eben erfolgten Abreiſe des Hofraths und ſeiner Toch
ter. Natürlich war er jetzt nicht weiter überraſcht, und merkte er aus den Mit-
theilungen der Damen, daß dieſelben keine Ahnung von dem wirklichen Grunde
r die ſchnelle Abreiſe des Hofraths hatten. Obgleich er für das ganze Gebahren

oten's, für dieſes planloſe in den Tag hineinleben, mit dem zu Grunde liegenden
einzigen Wunſch, ſeine Zukunft durch eine glänzende Heirath mühelos ſicher zuſtellen, durchaus keine Sympathie hatte, ſo gielt er es doch für ſeine Pflicht, jenem

durch eine Karte von der erfolgten Abreiſe Kenntniß zu geben. Er hatte in thörichter
Gutmüthigkeit die Nachricht e daß Mrs. Cote mit Tochter und Herrn von
Steudten am Nachmittag nach Gotha in's 7 zu fahren gedächten. Dieſe
Zeilen erreichten den Freiherrn 237 erſt g. achmittag, als es zu ſpät war,
die Herrſchaften nach Gotha zu begleiten. Wuthſchnaubend über die Heimtücke des
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1 Reuter Straube. t
Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten.

Bauguss aller Art, Sünlen, Treppen,
Fenster, Rosetten, Canalschachtdeckel,

Ausführung und Berechnang von
Eiscenkonstructionen, Wasser-

Naie leitungs- und naue ols-

ontor; s sLeipaigerbur, 1 Pumpenanlagen. uag geburgerstr 454

99 Bouillon-Extract.
(Suppen- u. Speisewürze),

Feine Suppentafeln,
Kuppopoinlagön jeder Art

zu haben in Delicatess-, Droguen- u. Colonial Geschäften
Engros: Berlin C., Seydelstrasse 14.

Zur Barter zeugung
iſt das einzig ſicherſte und reellſte

Paul Rosse“s
Original-Mustaches-Balsam.

Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. Für
S die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden

„Sonst““ nicht mehr veröffentlicht. Verſandt diseret,
auch gegen Nachnahme. Per Dose Mk. 2,50.

„„Netet““

Zu haben bei Oswald Viedermann, Poſtſtraße 3. [2494

riedrichshaller
Unter den Bitterquellen die

sicherste und mildeste
wird von den Aeragten besonders verovdnet bei Vev-
gtoprung, Tvägheit der Verdauung, Vevrsckleimunf,
Hämorvrkoiden, Magenkatavrvk, Frauenkvranknhetten,
b Gemütkstimmung, Lebevleiden, Fettgucht.
Gicht, Blutwallungen etc.

FPriedriohehali bei Hildöurghaugen. Brunnondireſchon-

[2498

S RA J SP De Sen S Sr d Wird von keinem andern Mittel an
W sicheror Wirkung erreicht S

Echt zu haben in den meisten Apotheken von Halle a. S.,

Gerbetedt ete. ete. [1802
„Benedictine“

fabricirt von der
Deutschen Benedietine-ILiquonr- Fabrik

Waldenburg j. Sehl.
Preisgekrönt auf allen Ausſtellungen

Durch genaue Analyſe beeidigter und acht er
Chemiker iſt feſtgeſtellt, daß die Qualität dieſes
Waldenburger Benedictine- I iqueurs dem franzö
iſchen „Liqeur-Bénédictine“ völlig ei ſteht.
llle Gutachten beſtätigen, daß in Deutſchland ſo vor

züglicher „Benedietine“ noch nicht fabricirt worden,
wie der Waldenburger, und iſt in Folge deſſen der
mit enorm hohem Einfuhrzoll belaſtete franzöſiſche
„Liqueur-Bénédictine“ nunmehrentbehrlichgeworden.

Man 59 aber genau auf die Schutzmarken
5 2

m

Preis Liter-Flaſche 4,75, L. L.-Fl. 1.40,s L.Fl. 80 Muſterflaſchen genau in Ausſtattung ber Literflaſchen
ro Stück 40 Echt zu haben in Halle as. nur in folgendem
t LineckKe, Delicat. Hdl., alter Markt 31; A. Krantzgchfolg. Theod. Grimmne), gr. Steinſtraße i4;

Wir empfehlen allen Interessenten unsere [374
Galvanoplastische Anstalt.

Durch Aufstellung einer Dynamomaschine für Ver-
Kkupferung vermögen wir auch die grössten Galvanos in ca. 8
Stunden fertig zu stellen.
Gebauer-Sehwetsehke'sehe Buchdruckoerei und Lith. Anstalt.

Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart.
Verſicherungs- Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit,

unter Aufſicht der K. Staatsregierung.
LebensVerſicherung, Renten, Militär und

usſteuer-Verſichernng.
4 4 Verſicheruugsbeſtand Ende 1887: 35,766 Policen mit

516 875 verſichertem Kapital und 1087 128 verſicherter Rente.
eſammtvermögen über 59 Millionen Mark, darunter außer den

Nied Prämienreſerven noch Ah Millionen öxtrareſerven.
t ere Prämienſätze. Hohe Renutenbezüge-gie Cewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

ende der Lebensverſicherung zur Zeit 28 der Prämie, bei der Renten
verſagt, a d Rente Le ſich

mienſätze für einfache Lebeusverſicherung:Lebensalter beim Eintritt: 20 ſehen 30 35 Jahre.
ahresprämiefür je 1000 Verſich. Summe 15 70 17 90 21 30 25 50.

abzüglich 2897, Dividende ſchon nach

Kr 3 Jahren nur noch: 1131. 1289. 15 34. 18 36.von 1 iegsverſicherung für Wehrpflichtige gegen jährliche Extraprämie
e u Verſicherungsſumme, zahlbar ſo lange die ehrliche dauert.tdu e ere haben einen beſonders normirten dauernden Berufszuſchlag

Agenten e Auskunft, Proſpecte, Statuten und Antragsformulare bei den

in Halle a. bei Otto Mädicice,
Getreide u. Meblagenturengeſchäft u. Rud. Bier W

e
5 Heinrichſtr. 511. Kö

S Kötterigſqh. Teuchern Aifred et Wbolz Sanger nan
l

Butter.

Eier.

führen. Aufträge nach auswärts von 10

24 Gr.
offeriren täglich friſch eintreffend:

zweite Veilage zu 272 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sountag, 18. November 188668.

Otto Werner Co.
Ulrichſtraße 24.

i ADIETà Pfund 1 Mk., 1,20 Mk., 1,40 Mk., 1,60 Mk.

III rsChhe Gänseebrust,im Ganzen 1,60 Mk., im Ausſchnitt 1,80 Mk.
Westphälisech. Ia Rundäschnitt-schinken (ohne Vein), à Pfund 90--100 e

Wir erlauben uns noch ſpeziell darauf aufmerkſam zu machen, daß wir nur Waaren allerbeſter Oualität

Wurstwaaren.

CoRerVen,

Braunschweiger FrankfurterLeberwurſt à Pfd. 1 Leberwurſt geräuch. à Pfd. 80Knackwurſt 1 Zungenwurſt 120Mettwurſt 1 10 Schwartenmagen 120Zungenwurſt 1 10 Kalbſleiſchwurſt 110Sülzwurſt 1 Zungenblutwurſt 120Lachsſchinken 140 Frankfurter Bratwürſtel
Rothwurſt l à Paar 40-30.Hraunſchweiger, Thäringer, Weſtphäliſche

Scekcrans

ark an franco bei prompteſter Effectuirung.
nſere Frankfurter Wurstsorten aus der Fabrik von Stroh Müller, Frankfurt a. w Ru

die größte Delikateſſe.

Die Auf
verbundene

Mein Lager iſt
300

Uſren-Tusverſaufſ

imzug veran
ab meiner tigen Geſchäftsräume und der ſpäter damit J

aßt mich, meine großen Waarenbeſtäude
zu ſehr billigen Preiſen auszuverkaufen.

Stück goldenen
500
200 BRegulatoren,

Garantie für guten Gang.

erren- und Dameu-
ylinder- und AnKer-Uhren,

auf das Reichhaltigſte ſortirt und beſteht in ca.
Vhren,

150 n n (neueſter und modernſter Sortenl,
Weckuhren, Schwarzwälder Wanduhren ete.

in großer Auswahl.
Musik Werke aller Arten.

Reparaturen gut und billig.

Herm. Kiehl,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 33, am Thurm.

lendend weise Wäsche
macht die

weisse Schmier-Seife
G

arfümirt p. Pfd. 25 Pfa. e Ctr.-Fäßchen 3 Mk.
er eine ſatere weiße Wuſche er ielen will, benutze zur Nach

Borax-Seiſe
wäſche nur die ſo rühmlichſt bekannte und von Jedermann empfohlene

p. Stück 30 f. Steinhart und ſe
länger, als ein halber

Riegel anderer Wohl

Gebr. KelGroße Ulrichſtraße Nr. 10 (Pferdebahn Wei

r fettie! Nur bei

er 40.

ein Stück reich
[1846

Deutsche Schaumweinfabrik.
Actien-Capital 1,000, 000 MarkK,

Wachenheimn (Rheinpfalz)
empfiehlt ihre nach patentirtem Verfahren aus garantirt reinem Traubenwein
und Zucker ohne Zuſatz von Spirituoſen und

Verkaufsſtellen bei

Chemikalien bergeſtelltenSchaumweine, die h Fiaſche M. 180
Bei 25 Fl. tritt Preisermäßigung ein.

errn Reinh. Pietseh, Königſtr. 41b.
Franz Beecuk, Leipziger-Platz 1.

Hanuptniederlage s neue h
gr. Ulrichſtr.27. V. Assmamnnmn, gr. Ulrichſtr. 27.

Schüſſeln mit feinen Fleiſchwaaren
ein reichhaltiges Lager fei ner Wurſt- und Fleiſchwaaren,

Fleiſch Salat, Fiſch Salat undGümmer Mayonnaiſen werden auf's feinſte ausgeführt, gleichzeitig empfehle
meine echt

Delikatessen jeder Art.
Frankfurter und Wiener Würfſtchen.

[1804

Die Iolzschuh- u. Pantoffel-Fabrikv. Chr. Musche

macht ein geehrtes hieſi
Schuh und Pantoffel
terial gearbeitet und ſtellen ſi

ſchuhe werden ſchnell und billig neu beſohlt.
W GBWiederverkäufer entſprechenden

Dampfbetrieb, Gottesackergaſſe 12
es und auswärtiges Publikum auger aufmerkſam.

fein bedeutend großes

ieſelben ſind von beſtem Ma-
ch zu ſehr ſoliden Preiſen. Abgetragene Holz-

ntoffelhölzer billig.

abatt. [1812

gen Breigſe
egegen d Eqwäch

em Waſſer.

o l ONiederlage für Halle bei Melmbold

Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen
nervenstärkendes Eisomwassor

cht, Blutarmuth t W im Frauenleben, Ner
venleiden und Schwächezuſtände blutarmer
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25

VBahnbof. Anſtalt für künſtliche Min
ſonen. Ohne beſondere

l. 4 6. 1 Fl. 30eralwaſſer aus
1142

r r wirkſamt e e gegen e en
Se e te Finren ge en eher

oo S San à Ekie v M.trockne und e
zu beziehen durch

HentZe,
Schmeerſtraßze 39. [2508
vin

Meine vollſtändig rein geſottener

Seiſen eempfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur guter und getrockueter Waare.

eigcät: Kali-Pettseiſo,
mildeſte Seife zum Waſchen der
Kinder und vorzüglichſte Raſirſeife,.

Eduard Kobert.
Nur 3 MK. 50 Pfg.

4 Kostet ein olches x
Nakartbouquett mit
exotlisehen Grüsern
und Palmen, decorirt
mit einem Collbris
und dazu paussonder
imit. eulvre poll Vase
reich mit Figareon
voerziert. Bouquelt mit
X Vasze 1 Mtr. hoch

in

A. Peisers
Blumen- Fahrik

HALLE a/S.
Gelststrasse 2 85

r T 1 Kornhautund War o wird in kürzester Zeit
durch blosses Ueberpinseln mit dom

boKkannton, allein eohten
Apoth. Radlauersohen Hühner-
augenmittol d. i. Sallcyloollodium
sioher und sohmeorzlos beseitigt.

Carton mit Flasche und Pinsol 60 Pfg.

Sohutzmarko.
Oontral-Vorxkauf dureh die

Kronen Apotheke
Berlin W., Fiedricharr. 160,etw. „Unter den Linden“ und „Bekren-Strazee“,

Anechhuer Fr. 160.

Depot in Halle in der Löwen-
Apotheke, Engel- und
h und Apo-1813theker olbe.

Bettſederm??:
nnen geriſſen ſrar, 1; 1.15.

weiß, mittel Qualität 1.40: 1,75; 2,

feine 2,50: 3,allerfeinſte 8,60, ([1819verſendet gegen Nachnahme von 10 Pfd.
Calmberg, Berlin V uvelbofer Ufer 22. an franco die Bettfedernhandlung

B. Brückner, Prag, Geiſtgaſſe 4.
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len, Akademien, gelehrte Ge aften re uses, gute ngunſt dee len aFzrt. 9 r e unſeres J Die erum n 1886 gen un
nennen chemiſchen Laboratoriums verſammelten ſich am
Donnerſtag kurz vor 11 Uhr vormittags die Praktikanten der
Ehemie im großen Saale des Neubaues. Um 11 Uhr erſchien
der Curator der Univerſität, Herr Geheimrath von Meier, in
r der Herren Profeſſor Victor Meyer, Director
des chemiſchen Laborgtorinms, mit ſeinen Aſſiſtenten, Profeſſor
Henneberg, Prof. Tollens, Landbauinſpektor Breymann,
Univerſitäts Baumeiſter Kirftein und, Bauführer Droöll.
Herr Eurator von Meier eröffnete die Feierlichkeit mit einer
Anſprache, in welcher er zunächſt mittheilte, daß die Herren
Prof. Victor Meyer zum Geh. Regiernngsrath, PrivatdocentJannaſch zum außerordentlichen Profeſſor und der Labora-
torinmswärter Mahlmann zum, Jnhaber des Allgemeinen
Ehrenzeichens ernennt worden ſeien. Gleichzeitig überreichte
Herr v. Meier dem Aſſiſtenten Herrn Vr. Gattermann ein
Anerkennungsdecret für ſeine verdienſtlichen Leiſtungen um die
Wiſſenſchaft und um die innere Einrichtung des Laboratoriums.
Schließlich wies der Herr Cnurator die anweſenden Studirenden
darauf hin, daß das neue Laboratorium eines der beſten ſei,
welche man jeht habe, und ermahnte ſie, in den neuen Räumen
eifrige Jünger der Wiſſenſchaft zu ſein. Hierqguf nahm Herr
Geheimrath Prof. Victor Meyer das Wort. Er ſprach zuerſt
ſeinen Dank ans für die ihm zu Theil gewordene Auszeichnung
Er danke ferner allen Denen, welche zur Herſtellung des neuen
Banes beigetragen, dem Staate, den Behörden und den Leitern
des Baues. Er gedachte auch dankbar des Herrn Pr. Biltz,
der ſich um die Einrichtung der pyrochemiſchen, Abtheilung, der
erſten ihrer Art, großes Verdienſt erworben, und ſchlo
in Rede und damit auch die Feier mit einem Hoch auf den

aiſer.
Kunſt, Wiſſenſchaſt, Theater.

Vier Kaiſer. Kaum 5 Jahre ſind verfloſſen ſeit ge
legenilich der durch Selle und Kuntze in Potsdam erfolgenden
vhotographiſchen Aufnahme eines Gruppenbildes von Kaiſer

ilhelm, Kronprinz Friedrich Wilhelm, Prinz, Wilhelm unddeſſen Erſigeborenen, unſer unvergeßlicher Kaiſer Wilhelm I.
das geſſügelte Wort ausſprach Vier Kaiſer auf, einem Vilde.

Zwei Kaiſer ſind uns geblieben, wir finden dieſe wieder ver
eint auf einem Gruppenbilde, das ſoeben im Verlage von Tauſch
u. Groſſe in Halle a. S. erſchienen iſt und raſch über ganz
Deutſchland Verbreitung und viele Käufer gefunden hat.

Auch hier hat die Aufnahme durch Selle u. Kuntze in Pots-
dam ſtattgefunden, die der oben genannten Halle'ſchen Kunſt
Handlung das Vervielfältigungsrecht, überließ. Das anmuthig
wirkende Bild bringt, in hübſcher Gruppe vereint, die Bilder
Jhrer Majeſtäten des Kaners, der Kaiſerin und des kleinen

ronprinzen, es iſt bei ſeiner Größe, (91 em hoch, 65 em breit)eine ebenſo ſchöne, als hochpatriotiſche Zimmerzierde.

Einen Vorzug hat dieſes Bild vor allen anderen Bildern
unſeres Herrſcherhauſes, es iſt in dieſer Größe die einzige Auf-
nahme nach der Natur, alle ſonſtigen größeren Bilder ſind nach
Gemälden oder Zeichnungen hergeſtellt. Der Preis von 15 .4
iſt ein mäßiger zu uennen.

Wir wollen nicht unterlaſſen, gleichzeitig auf einen anderen
n Zimmerſchmuck hinzuweiſen, der ſoeben in einem

epfenfer der Kunſthandlung Tauſch u. Groſſe aus-
geſtellt iſt.Es iſt dies ein Gladenbeck'ſcher Bronzeguß einer Statue
unſeres hochſeligen Kaiſer Wilhelm Hat uns dieſes Jahr zu
den vielen bereits vorhandenen plaſtiſchen Darſtellungen Kaiſer
Wilhelm I. in Büſten oder Statuenform noch viele neue, und
manche gute darunter gebracht, ſo müſſen wir der jetzt gusge
ſtellten unbedingt den Preis zuerkennen. Der Kaiſer
iſt als Feldherr gedacht, in Generalsuniform, den Mantel leicht
über die Schultern geworfen, auf dem Haupte den Helm mit
wehendem Federbuſch. Sinnend ſchaut das Auge in die Ferne.
en Truppen Revne pgſſiren laſſend. Sollte dem Bild-

guer nicht die Feldherrugeſtalt des Feldzuges 1870/71 vorge-
ſchwebt haben 9a er doch auch die ſeltene Rüſtigkeit und
das faſt jugendfriſche Ansſehen in die Statue gelegt, das der
Beſieger Fraukreichs damals noch hatte.

Jnsbeſondere machen wir auch noch Kriegervereine und
kleinere Städte auf dieſe Statue (Preis 340 .4) aufmerkſam,
iſt ſie doch in dieſer Größe ſchon recht geeignet für Kaiſerdenk-
mäler; reichen jedoch die Mi el dazu, dann kann die Statue
auch in 1i/2facher Lebensgröße geliefert werden

Halliſche Lokaluachrichten vom 17. November.
(Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag, d. 19. Novbr. 1888,
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Genehmigung der
Ortsſtatute betr. Anlegung und Veränderung von Straßen und
Plätzen und Zahlung von Kanalanſchlußgebühren; 2) Dechargirung
der Rechnung der Gas und Waſſerwerkskaſſe pro 1886/87;
3) Käufliche Ueberlaſſung eines Kellers; 4) Verkauf von Bauſtellen in der Halle: 5) Venubnng des Roßplatzes als Bauplatz
für das neue Straßenbahndepot; 6) Neukreirung zweier Lehrer-
ſtellen und Eröffunng, von zwei neuen Schnulklaſſen an der
Volksſchule; 7) Vermiethung einer Wohnung Schmeerſtr. 11.

Geſchloſſene Sitzung. 8) Vermielhung der neu zu er
bauenden Pferdebahnlinien; 9) Ankauf des Grundſtücks am
Kirchthor Nr. 3; 16) Bewilligung einer Unterſtützung an einen
Beamten; 11) Wahl eines Armenvorſtehers für den 15. Bezirk.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck nuſerer Oriz'nal-Correſpondenzen iſt nur mii dewilicher

Cucllenangabe geſtattet.

Magdeburg 16. November. Magdeburger
Verein für Landwirthſchaft.) Jn der am 14. d. M.
unter dem Vorſitz des Herrn Freiherrn v. Plotho abge-
haltenen Ausſchußſitzung des Magdeburger Vereins für
Land wirthſchaft 2c. wurde nachdem die Bildung von 12
Ortsausſchüſſen zu der im Juni kommenden Jahres hier
in Magdeburg auf den Herrenkrugwicſen ſtattfindenden
Deutſchen landwirthſchaftlichen Ausſtellung voll
zogen, mitgetheilt, daß für die hier zum 1. Jannar kom-
menden Jahres laut Beſchluß der Generalverſammlung
zum 19. October zu errichtende agricultur-chemiſche
Verſuchsſtation, Filiale der Verſuchsſtation des land-
wirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz Sachſen,
ein paſſendes Local, Bahnhofſtraße 20, gemiethet worden
ſei. Die Einrichtung deſſelben wird lebhaft betrieben, ſo
daß die Eröffnung zum beſtimmten Tage mit Sicherheit zu
erwarten iſt. Ferner wurde mitgetheilt, daß die Lungen
feuche-Jimpfverſuche in Neugattersleben fortgeſetzt
würden und zu dieſem Zwecke die 16 Verſuchsſtiere nach
dort am 22. October, nachdem dieſelben die Jmpfkrankheit,
überſtanden in verſeuchte Ställe behufs Prüfung der
Schutzkraft der Jmpfung gegen die natürliche Krankheit
übergeführt worden ſeien. Es verbleiben dieſelben dort,
wem die Umſtände nicht anderes nöthig machen, bis zum
Abſchluß des Verſuchs der wahrſcheinlich erſt AnfangsMärz kommenden Jahres ſtattfinden wird. Sodann dnb.

noch über den im kommenden Jahre wiederum abzuhalten-
den Pferdemarkt mitgetheilt, daß Aumeldungen zu dem-
ſelben ſchon zahlreich eingingen, die Platzſrage jedoch, wo
derſelbe abzuhallen, noch nicht entſchieden ſei. Es wäre
jedoch Hoffnung vorhanden daß die königlichen Militair-
behörden auf Antrag des Vereinsvorſtandes einen etwa
20 Morgen großen Platz des kleinen Angers in der Nähe
des Zuckerbuſches dem Verein zur Abhaſtung des Marktes
zur Verfügung ſtellen würden, nachdem der Domplatz ſich
gis zu klein für die Abhaltung des Marktes erwiefen hat.

erungort ungdnſtig zu ſein.
Es dürfte noch nicht oft vorgekymmen ſein, daß um dieſe o
die Verbindung mit Tangermäünde aufgehoben iſt. Die Poſt

eht von hier aus nicht mehr über Tangexmünde nach Stendal,
ondern von jetzt ab nach Schönhauſen. Viele Landwirthe ſind
mit der Beſtellung des Weizens im Rückſtand geblieben undharren mit Schtg auf das r des Wetters, auf
einige Wochen milden Wetters, damit die Saatzeit vollendet
werden kann. Die hiefige Domäne hat nicht nur noch viele Kar
toffeln in der Erde, auch Rüben und Tureips ſollen noch auf
gemacht werden. Die Verluſte an dieſen Früchten ſind unter
allen Umſtänden bedeutend. Wenn uns auch noch günſtige
Wochen beſchieden ſein ſollten, ſo ſind die Tage ſo kurz, da
nur wenig vollbracht werden kann. Die Urſache, daß alle dieſe
Arbeiten noch gemacht werden ſollen, liegt in der Ungunſt der
Witterung im en Frühijahre und des Sommers. Man
konnte mit den Arbeiten nicht zur rechten Zeit fertig werden.

alberſtadt, 16. November. (Stadtverord-
neten-Wahl.) Bei der heute ſtattgefundenen Wahl von
ſünf Stadtverordneten durch die 1. Abtheilung wurden
für die volle Wahlperiode von 6 Jahren die Herren Bau
meiſter Vormann, Kaufmann G. Stumme und Rentier
C. Lorenz wieder und Fabrikbeſitzer C. Hecker neuge
wählt, während Herr Rechtsanwalt Dr. Fromme bis
zum Schluß der Wahlperiode 31. Dezember 1890 ge-
wählt iſt.

a Aſchersleben, 16. November. (Hamſterplage.)
Jn dieſem Jahre wurden von den ſtädtiſcherſeits ange
ſtellten Hamſterfängern in unſerer Feldflur 97 519 Stück
r gefangen, wofür Fangprämien gezahlt wor-

en ſind.
Erfurt, 16. November. Stadtverordneten

Wahl.) Von der 3. Abtheilung wurden geſtern unter
außergewöhnlich reger Betheiligung bei der Ergänzungs-
wahl die Herren Schneidermeiſter Jacobskötter, Leder
händler Walther und Oekonom Natz gewählt. Buch
bindermeiſter Märcker und Rechtsanwalt Ehrlich kommen
in die engere Wahl. Bei der Erſatzwahl wurde Klempner-
meiſter Wittig, bei der Neuwahl EiſenbahnSekretär
Richter endgiltig gewählt. Jn die engere Wahl kommen
hier Fabrikant Kuſchel, Schloſſermeiſter Kopp, Kanzlei-
rath Stöveſand, Viktualienhändler Kilian, Eiſenbahn
Sekretär a. D. Bothfeld und Rektor Köhne. Bei
den heute ſtattgehabten Wahlen der 2. Abtheilung wurden
bei der Ergänzungswahl endgiltig gewählt Fleiſchermeiſter
Schmöger und Kaufmann Wollenbruch. Jn die
engere Wahl kommen Handelsgärtner Lorenz, Rentier
Spieß, General-Agent Schmidt und Sräuereibeſitzer
Döhler. Bei der Erſatzwahl wurde Kaufmann Bode
endgiltg gewählt. Bei den Neuwahlen wurden Rechts
anwalt Ehrlich und Dr. med. Loth endgiltig gewählt.
Jn die engere Wahl kommen Kaufmann Ferd. Büchner,
Kaufmann H. Krohne, Oberpoſtkommiſſar Fifcher und
Gaſthofsbeſitzer Winkler.

W. Eiſenach, 16. November. (Für das Luther-
denkmal) ſind, Dank der Opferwilligkeit unſerer Mit
bürger, bei Gelegenheit der diesjährigen Lutherfeier am
10. d. M. wiederum reichliche Beiträge eingegangen, ſo
daß das Vermögen des Vereins mit Schluß d. J. die Höhe
von 25000 .4 überſchritten haben wird. Hoffen wir, daß
das Intereſſe an dem Unternehmen wie hier am Ort auch
außerhalb wach bleiben und in nicht zu ferner Zeit dem

roßen Reformator ein bleibendes Andenken in ſeiner
e Stadt Eiſenach, und dieſer ſelbſt eine neue Zierde

erſtehe.

O Jcua, 16. Nov. (Sturz aus dem Fenſter.)
Trotz aller Warnungen wiederholt ſich doch immer der
Fall, daß Dienſtmädchen bei der Reinigung der Fenſter
nicht die nöthige Vorſicht beobachten. Heute ſtürzte hier
bei dieſer Beſchäftigung ein Mädchen aus einem Fenſter
des zweiten Stocks auf die Straße hinab, ohne daß ſie
zum Glück bedeutendere Verletzungen erlitten hätte.

Aus aller Welt.
Der Tod einer deutſchen Perdaweren chen) Dame unter

ſehr verdächtigen Umſtänden beſchäftigt einen Theilder Preſſe, wie
män aus London ſchreibt: Ein Fräulein Sophie Aufin Waſſer
(ſie wird auch Frau Adler geheißen) reiſte am Freitag den
2. November von Plymouth nach London in einem Waggon
1. Klaſſe. Als ſie in Swinton Junction anlangte, wurde ſie
ſehr krank, ließ ſich von den Bedienſteten in ein Hotel tragen
und ſtarb dort während der Nacht am Sonntag. Kurz vor
dem Tode wurde ſie nach ihren Verwandten befragt, gab aber
zur Antwort, daß ſie allein ſtehe und keine habe. Die Frau
war etwa 25 Jahre alt. Man telegraphirte nach Plymouth
und erfuhr dort, daß ſie unter dem Namen Frau Adler in einem
der beſten Gaſthänſer logirt habe. n ihrem Gepäck befand ſich
eine Flaſche Medizin franzöfiſchen Urſprungs, mit der Vorſchrift,
dieſelbe dreimal täglich zu, nehmen. Auch hatte ſie in ihrem
Beſitz einen Brief, in welchem Adreſſe und Unterſchrift abge
riſſen waren. Jn, dieſem Schreiben war die Dame angewieſen,
falls ſie ſich in geſegneten Umſtänden befinde ſolle ſie ſich nach
einem ruhigen Ort in England begeben, wo man ſie mit Geld
geungſam verſehen werde. Bei der amtlichen Leichenſchan war
als Zeuge anweſend ein Honourable Mr. Liddell, der ein
dem Grafen Mount Edgeumbe gehöriges Landſchloß bei Stone
houſe bewohnt. Sein hatte mit der verſtorbenen
Dawe vor ihrer Abreiſe nach London im Hotel in Plymouth
ein Geſpräch und arrangirte mit ihr e Herr
Lidell ſagte gus, daß er Fräulein Sophie Aufm Waſſer am
31. October ſelbſt in Plymouth beſucht habe. Der Arzt konſta
tirte, daß der Tod in Folge heftigen Erbrechens durch Herz
ſchlag herbeigeführt worden ſei und die Geſchworenen gaben
e nen dem ärztlichen Befund entſprechenden Wahrſpruch ab. Die
Leiche wurde begraben, ohue, daß man daran dachte, die ge
fundene Medizin mit dem Erbrechen in Verbindung zu bringen.
von der Angelegenheit wird vorausſichtlich noch viel geredet
werden.

Der Vagno von Ren-Kaledonien. Der frühere franzö
ſiſche Abg. Ordinaire, den das Miniſterium Rouvier zur Be
ſichtigung der Strafanſtalten nach e a hatte,
bericdtet einem Mitarbeiter der „Kolarde“ jene Beobachtungen
wie folgt: Der Bagno iſt ſicher kein Aufenthalt der
Wonne, aber ebenſo wenig jene Hölle, die man ſich bisweilen
vorſtellt. und die Zwangsarbeit iſt weit weniger hart, als man
ar glaubt. Die Sträflinge ſind nach den Noten, welche
e erhalten, in 5 Klaſſen Gewer n t etwa 4 Jahren gelanugt

ei Sträfling, wenn er ſich gut gufgeführt hat, in die 1. Klaſſe,
und dann weiß ich nicht, welcher Bauer oder kleine Rentier
Frankreichs nicht gerne mit ihm tauſchte. Der Sträfling 1. Klaſſe
erhält eine „Konzeſſion“ d. h. 7 ha Land und ein Haus. Er
kann eine verurtheilte Frau heirathen und lebt als guter Grund
beſitzer, vorausgeſeßt, daß er gut wirthſchaftet. Jch in
Boureil Sträflingsfamilien, die am Sonntag zur Meſſe fuhren.
Alle hatten Pferd, und Wagen, die Frauen gingen in ſeidenen
diei' ern, und die Kinder trugen Spiben. Ein 65 jähriger Sträf-

ling, ein Normanne, der „Vater La Chopinette“ genannt, ſagte
u mir: „Jetzt bin ich ſeit 10 Jahren in Bagno, ſeit 6 Jahren
in ich in Konzeſſion. Jch habe meine beiden Söhne aus

Frankreich kommen laſſen, und die Geſchäfte gehen ſo
ich jährlich für 6 bis 7000 Fres. Kaffee pflanze. Ach, mein

e

mit einer Schi

ut, daß
cvei Memel 1, Paris 7. Karlsruhe 4, München 4,

wordet Ergötzli ie Geſchichte des Juchteſels, der voe r 3 nach Neu-Kaledonien geſchickt Worte
r die Reiſe in Geſellſchaft eines anderen Laugöhrs an

getreten, welches unterwegs ſtarb, und fand bei ſeiner Ankunft
ein ſtattliches Gebäude zu ſeiner Aufnahme vor. Er koſtete be
reits damals dem Staat gegen 40 000 Frecs. Man begreift, daß
ein ſo theuxes Thier die größte Fürſorge verdiente. Man gab
ihm einen Thierarzt und 8 Sträflinge als Wärter bei, welche,
entzückt über ihr beqnemes Leben, den Eſel mit aller Art
Liebenswürdigkeiten überhäuften, um ſich ihre S ſo lange
als möglich zu ſichern. Entweder infolge zu guter Lebensweiſe,
oder durch den Einfluß des Klimas iſt dieſer Eſel heute ſpeck-
fett und leidet an Gicht und Rheumatismus und, wenn er das
Amt ausüben ſgt für welches er beſtallt iſt, ſo muß man ihn

it einer Schiffswinde auf die Beine bringen. Ein Sträfling
ſpielt die Flöle vor ihm und ein anderer ſchlägt ihn auf den
Rücken, um ihn zu ermuntern, allein Alles iſt vergeblich. Seit
1883 ſind aus der Zucht nur drei kleine kränkliche Maulthiere
ehe m6en. Der Eſel koſtet jetzt Alles in Allem 165 000

rancs.
Ein ſonderbarer Schülerſtrike hat kürzlich in Paris

tattgefunden. Die Zöglinge der dortigen polytechniſchen Schule
aben ſich am letzten Mittwoch und Sonntag h i die

Strafe auferlegt, zu. Hauſe zu bleiben, obwohl ſie freien
Ausgang hatten. Am Dienstag erwiſchte der die Schule be-
C ter vier Schüler älterer Jahrgänge, als ſie die
Stiefeln einiger Grünlinge zum Fenſter hinaus warfen, und be-
ſtrafte ſie. Die (300) Schüler verlangten einſtimmig, die Strafe
auf vier durch das Loos zu bezeichnende Schüler zu übertragen.
Der General wies ſie ab, und am Mittwoch blieben alle Schüler
aus Trotz zu Hauſe. Sie erbielten denn auch Abends nichts
zu eſſen, da die Köche nicht auf ſie hatten. Am andern

orgen ſagte ihnen der Generagl, als er ſie an den freien Tag
erinnerte, „aber wenn Jhr zu Hauſe bleiben wollt, ſo laßt es
doch wiſſen, damit die Köche ſich darauf einrichten können.
Und wiederum blieben alle Schüler aus Trotz zu Hauſe, jedoch
ohne Abends faſten zu müſſen. Doch dürften ſie damit genu
aben. Die Schüler dieſer Anſtalt tragen übrigens ſämmtlie
eneralsuniform mit Dreiſpitz und Degen.

Gerichtszeitung.
Kaſſel, 15. November. Daß man mit der Mittheil-

ung von n chtweiſe laut gewordenen Ereigniſſen im Ge
ſchäftsleben nicht vorſichtig genug ſein kann, beweiſt folgen
der hier vor dem Schöffengericht zum Austrag gekommener
Vorfall. Der Privatbeklagte, Kaufmann n hatte mehreren
Perſonen die ihm gerüchtweiſe zugekommene Nachricht, daß die
EoncurrenzFirmg B. u. Ch. derart ſtehe, daß ſie mit ihren
Gläubigern gecordire, erzählt. Er hatte dem noch hinzugefügt,
daß V. u. Ch. 30 zahlen und ein anderer Kaufmann derſel-
ben Branche, den er mit Namen nannte, zur Reviſion der
Bücher beſtellt worden ſei. Alle dieſe Behauptungen entbehrten
thatſächlich der Begründung, wenn auch wirklich ein haltloſes
Gerücht über den ſchlechten Stand der klägeriſchen Firma be
ſtanden hat. Das Gericht hielt in der Weiterverbreitung
des Gerüchts und den vom Angeklagten gemachten Znuſätzen
einen Fall der Beleidigung aus g 186 des Str.G.B. erwieſen.
Einen zweiten Fall dieſes Vergehens fand es daxin, daß der
Angeklagte einem Anderen gegenüber, als ihn dieſer von der
Einleitung gerichtlicher Schritte gegen ihn unterrichtete, äißerte
wenn die Sache überhaupt zur Verhandlung gelange, würden
dabei Dinge zur Sprache kommen, die der Firma B. u. Ch.
nicht angenehm ſein könnten. Für den erſten ſchweren Beleidig
ungsfall nahm das Gericht als Strafe 250 .4, für den zweiten
50 an und erkannte gegen den augeklagten Kaufmann Sch.
auf eine Geſammtſtrafe von 250 Geldbuße (für welche im
Unvermögensfalle eine 27tägige Gefängnißſtrafe einzutreten
hätte. Außerdem hat der Verurtheilte natürlich auch ſämmt
liche Koſten zu tragen.

Verkehrsweſen.
Bekanntlich wird von der wenden Staatsbahnver

waltung beabſichtigt, beim preußiſchen Landtage eine Credit
vorlage von 45 Millionen zur Vermehrung der Betriebs
mittel einzubringen. Da nun die Benutzung der Güterwagen
der deutſchen Eiſenbahnen eine gegenſeitige iſt, und dieſe gegen
ſeitige Wagenbenutzung auf der x Vorausſetzung
beruht, daß jede Eiſenbahn mit ſo viel Wagen ausgerüſtet iſt,
als zur Bewältigung des auf ihren Linien ſich bewegerg Ver
kehrs erforderlich ſind, ſo liegt e jener in Ausſicht ge
nommenen Vermehrung des preußiſchen Fubrparks die Frage
nahe, ob auch die Betriebsmittel der übrigen deutſchen Eiſen
bahnen in einem angemeſſenen Verhältniß zu dem Güterverkehr
derſelben ſtehen. Nach der von dem Reichseiſenbahnamt
herausgegebenen Statiſtik iſt, wie von zuſtändiger Stelle mit
getheilt wird, dieſe Frage bezüglich mehrerer außerpreußiſchen
Staatseiſenbahnverwaltüngen zu verneinen, indem die Leiſtungen
ihrer Wagen auf, eigenen und fremden Strecken erheblich hinter
denjenigen zurückbleiben, welche auf ihrem eßger Linien von
eigenen und fremden Wagen zuſammen ausgeführt ſind. Von
der preußiſchen iſt denn auch eine entſprechende
Verſtärkung des Wagenparks der betreffenden außerpreußiſchen
Staatseiſenbahnen in Anregung gebracht worden.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.Magdeburg, 16. Novbr. Die in in Chili-
ſalpeter dauert an und macht täglich weitere Fortſchritte,
indem Preiſe von Tag zu Tag, zeitweiſe z in recht erheb
lichen Sprüngen höber geben; auch ſcheint es ganz un
ausbleiblich, daß neue Steigerungen der Preiſe je länger je
mehr eintreten werden. Wir halten es für unſere Pflicht.
wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die ſtetige Auf
wärtsbewegung der SalpeterNotirungen durchaus ihre Be
rechtigung hat und durch die vorliegenden Verhältniſſe voll be
ründet wird, und daß dieſe Bewegung etwa nicht nur auf

e rritrrgg der Spekulation h iſt. Die diesjährigen Ver r an der Weſtküſte Südamerikas waren
im Verlaufe des erſten Theils dieſes Jahres zwar höher als
im Vorijahre, in den ſpäteren, beſonders für den Früh-
ahrsbedarf 1889 maßgebenden Mongten aber nie
riger und es r im Ganzen die Auffaſſung vor, daß bei

dem in den letzten Jahren ſo ſtark geſtiegenen Verbrauch die
verfügbaren Mengen ſich als nicht ausreichend erweiſen werden.
Um ſo mehr ſcheint dieſe uffaſſüng begründet, als nicht be
ſtritten werden kann, daß ein großer Theil der früher mehr ab
geladenen Waare thatſächlich ſchon in den Verbrauch über
ranrseg iſt und für die kommende Zeit eine Rolle nicht mehr
pielt. Die Seefrachten ſind ſeit Langem er boch, weſentlich

höher als im vorigen Jahre, die Werthe ſind geſtiegen und es
herrſcht in den Salpeterdiſtrikten Mangel an Arbeitskräften.
Alle dieſe Umſtände drängen darauf hin, den Artikel höher zu
bewerthen und es iſt unſere feſte Ueberzengung, daß wir mit
der Steigerung der Preiſe für das nächſte Frühjahr noch lange
nicht am Ende ſind. Wir notiren prompte Lieferung 11.25
Jan. Febr. 11.40 .4, Febr. ar 11 50 für 50 Kilogramm.
Schwe elſaures Ammoniak ziemlich unverändert, eben ſo
wie Superphosphat. Der Futterartikelmarkt verfolgt
anhaltend eine ähuliche Teudenz, wenn auch natürlich aus
anderen Urſachen. Der früh hereingebrochene Winter beſchleu
nigt das Anſtreten des ohnehin ſtärkeren Bedarfs und da zu
gleicher Zeit in den meiſten Futtermitteln wirklicher Mangel
vorhanden iſt, ſo ſcheinen weitere Erhöhungen der Preiſe un
ausbleiblich.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 16. November.

Ein tiefes Minimum von etwa 730 mw liegt bei den
Hebriden, über Großbritannien ſtellenweiſe Südweſtſturm ver
ürſachend. Ueber CentralEuropa iſt das Wetter bei im Norden
ſchwachen bis friſchen ſüdweſtlichen Winden, im Süden bei
Windſtille vorwiegend trübe und überall wärmer, ohne erheb
liche Niederſchläge. Die Temperatur liegt an dex weſtdeutſchen
Grenze wieder über der normalen, im Nordweſten bis zu
Grad en meldet München noch mions 5 Grad.

Die Temperatux in CelſinsGraden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 1, Petersburg 4. Hamburg

S (M. Ztg.) Herr, hätte ich das gewußt! Ich hätte 10 Jahre früher ge emnitz0, Berlin 1. 2
erantworklich Dr. Hamel (Text), L. Lehmann (Jnſe W ſag der Akti J Haſſi rH x n Hr sah a z a Verlag der Aktiengeſellſchaft zuge Seine a Uhr Ab e 4Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 orgens
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Ankunft

Dritte Beilage zu e 272 der Halliſchen Zeitung vorm. in G. Schwetſchke'ſchen Verl age.
Halle, Sountag, 18. November 1888.

Um allen Zweifeln betreffs der Aufgabe meines Geſchäfts entgegenzutreten, theile ich mit, daß mein Laden per I. April ver
miethet und die ganze Ladeneinrichtung ſchon verkauft iſt.

Ven Ausverkauf vent eder

und nicht mit den

Das ganze Lager beſtehend aus:

Putz-, Weiss-, Modfe W oIIWwaaren, Gardinen 72Tis ch U. Rettdäecicenm, Wäsche für Bamen, Eerren u.
ſowie Forgen- u. Vnterröcke für Damen

nid u ſpotthilligen Preiſen aunakauft

Total- Ausverkaufben eenepien Appgverkäuken z vewehſen

ſche,
der

R 2 7775 3 732C
e Cu otal- Ausverkauf.

P betzete er Jan niliruverhältniſſe halber beabſichtige ich meinJe einen U. Wäsche-Cegchäſt

9
ſtelle ich von hente an mein courantesWuztch aufzugeben u.

aarenlager

zum Ausverkauf.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich ſämmtliche

I Leinen, Damaſte, Jnuletts, eLviſfons, Tiſchzeuge, ſowie fertige Herreu,Shirtings, Handtücher, Damen und Kinder
Piquées, Taſchentücher, wäſche,Varqhende, bunte Bettzeuge, Schürzen, Röcke c. z.
nur in den beſten Qualitäten führe und dieſelben jetzt zu den denk-bar billigſten Preiſen verkaufe v jebt e [2503

Da ſich alle Artikel zu Weihnachts- GeschenkKen
eignen, ſollte Niemand verſänmen, dieſe günſtige Ge-

Louis Kehling,
legenheit wahrzunehmen.

Große Ulrichſtraße 43.
e

W ine Heckert,
Ulrichſtraße 60.alle a. S.

KW empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl: Du

Kohblenkasten und

Holzkasten,
einfach und ff. lackirt.

Englische
Kohlenkasten
mit Nickelbeſchlägen,

Ofenvorſetzer und Feuer
geräthſtänder mitpolirten
u. vernickelten Garnituren.
Ofenſchirme ff. lackirt u. J
mit Metall e n.Nen: Davids Patent-

Ofenſchirme von
Holz mit eleg. Malereien

Regenschirmuständer, Garderobeständer, n
Blumentopfſstüänder. [255

Schlittſchuhe
W S a m empfehl J t r u *e* wenn

Albim e an
Die Glas Porzellan I. t

Conrad Heckert,
22. gr. Ulrichſtraße 22.

hält ihr großes, mit vielen Neuheiten ausgeſtattetes Lager
paſſender Weihnachtsgeſchenke beſtens einpfohlen. [2553

Clasbilder Hakartbouquetts ete.

Total- Ausverkauf
en Gold Silber- und Alfenidewaaren

unter Fabrikationspreis nur noch kurze Zeit.

Leipzigerſtraße 91. Erſtes u. größtes
zum Einkauf von

C. F. Ritter's Puppen- I. Wlelwaaron-Iütelline.

G Eröffnung: 20. November.

Zosazin Pyppen u. Spiehwaaren.

slnaeirte Maronen.

rücken, Damwildrüecken, prima nennen Astrachan Caviar, sardinen in GOel,
rüuceherter Rheinlachs, Spickanl.
Pasteten in Terrinen u. en croüte, pommerseche
tichauts, engl. Celery, Romnine, Endivien, Escarolles,Teltower Rübchen, Kerbelrübehen, Frankfurt a. Bratwürste, Magdeburger Sauer-
Kraut, neue Lüneburger und Elbinger Veunnugen, neue Istrianer Haselnüsse, ital. Wa-ronen, frische Péèrigord Trüffeln, neue Marocenner Datteln, neue Feigen, neue Trauben-

e Arbouses, fräsche Treibhaus-Annanas, vorzüglich sechönes
französische Calvillen, grosse blaueTreibhaus Weintrauben, Almeria Weintrauben,

Iueiprig-

neue h Güänseleber-,änsebrüste, Cnraons, Auberginen, Ar-
Oporto-Zwiebeln, RlumenKonhl,

Täglich frische holländische prima Austern, präma Whitstable Natives Austern
Helgolänäer Hummer, Langousten, Crevettes, Ostender Steinbutt, Seezungen, Tander.
Rheinlachs. Silberlachs, Bachforellen, französische und Brüsseler Foularden, VierläünderKücken, junge Enten, Güänse, Truthähne, Perlhühner, Rebhühner, böhmisehe Fasanen,
wilde Enten, Waldschnepfen, Wachteln, Auerwild, Birkwild, Haselhühner, französiseherothe Rebhühner, Ortolanen, englische Hammelrücken,. Hamburger Kalbsrücken, Reh-

ge
Geflügel and Wild-

yroler Tafelobst,
12526

rie. Wilh. KrauseKönigl. Saehs,, Herzogl. Anhalt, und Ierzogl. Sachs. Altenbg. Noſieſerant.

Gewebte Unterzeuge, auch
Wirthſchafts-Schürzen und

Ida Bö
Feinen- Wäſche Handlung.

Die Reſtbeſtände meines Ausverkaufs r
Waaren gebe ich zu beſonders billigen Preiſen abTaschentücher mit farbigen Kanten à Stck. 50 2.

Tiſchtücher und Servietten.

ttger,

für Kinder. [2545Altdeutſche Schürzen,

Klooss Bothold
Gr. Ulrichſtraße 53,

empfebie ihre Fabrikate u.
Spezialitäten.

Lederwaaren:
[2558

Reiſctaſchen

aus gutem mit Fagabeſ ins
9Dieſelben Wie Abritvung in aller

feinſter Qualität von 1016

Unter Garantie der
Haltbarkeit.

Julius reLeipaigeratrasse doh
ewmpfichtt

echte Whihtable Vat
und präma holländer

Austern,
ſräsche äummer,

Rehrßcken u. Keulen,BRBöhmische Vasanen,
frisch gesehoess. Wald-

schnepfen,

h BirK- uEIaselwild,
v ierkänder Enten,
Hamburger Küken,frische echte Pèrigord-

Trüfreln,frische Französ. Cham-
pigunons,

ſrisehe Almeria
Trauben,Tyroler Tafeläpfel,

echte MMaroncen u.
Teltow Rübehen,

Strassbarger Güuse-
leberpasteten,

neuen tnCaviar,
hochf. geräuch. Winter-

rheinlnehs,
Rügenwalder Gänse-

brüste,
Kieler Sprotten u

Bücklinge.

Ein Student ertheilt h valſtunven
in allen Zymnnoſalg ächern. HonorarEomuud Raumann, Leipzigerstr. 13. a ff. an d. Exped.d. Zeitung erb. 5211 friſch Carl Koeh, Herrenſtraße 1.

Vorzüglich ſchmeckende Pfaunkuchen
mit Bauten ſowie vortrefflich ge

Verbeſſerte
Amerikanische Oefen

v. Junker Ranh, Earlerube

empfiehlt
zu billigſten Preiſen

Christian Glaser, Halle a /S2
r. R Iausstrasse 24.

Probeofen brennend im Laden.

2500

Prima Natives. nan holl.
Austern, leb. und gel.
Hummer, böhm. Fasanen,Vierländer Vuten, an
Gäüänse, fr. Treibhaus-
Annnns, Tiroler Taſel- 9
Bücklinge und Sprotten,
f. mar. u. geräüäneh. Aal,Lüncevdurger Füraten-
ncunaugen, div. Aufſ-sethvitte, vnjonnisen, Sa-
late ete.t Gebr. Torn,

Gr. Ulrichstrasse 58.

üpfel, Mieler Flaudern.

mmn2!TÖÜT n
S Portraits malt,d terricht im Malen u. Zeichnen,

modernste Mürehner Schale,
ertheilt Gustav Lnedecke, a.

Moritzkirche 6, I. [1678riebene Napfkuch en empfiehlt i



Ia S m des

vrientaliſchen

arbeit mit größtem
lau, Schweidnitz u.

Ju Breslau würden in drei Na

Frau Somnerzienreth Sarhs, Frau Dir zor Schmidt.
Meißner.

J 8 J. Franckhen wird inle nen Saule c W
Donnerstag, den 22. November 1888,

Vormittags von 10 bis 12 Ubr d Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

unentgeltlichen Ünterrichts-Curſus
entar in einer neu erfundenen üntip der

Teppichk
Dieſelbe ſoll als Hansindnſtrie überall n und verbreitet werden

und wird auch gleichzeitig von dem beſſeren Damen- Publikum als neue Handdere aufgenommen Aus Breslau, Liegnitz,
kommen die günſtigſten Berichte über die SaAn allen Orten zähle die Betheiligung am Unterrichte nach Hunderten.

ronprinzen“

nüpferei.

unz
che.

über 500 Damen r

Die Generalverjanmſtcn

des landw. Bauernvereins des Saalkreises
indet Dienſtag den 20. November, Vorm. 10 Uhr im Stadtschützen-hause zu Malle ſtatt, wozu Ehrenmitglieder u. Mitglieder mit ihren
Freunden ergebenſt eingeladen werden.

Tagesoranun1. Bericht der Commiſſion über dieSattel. Ref.
der Centrifuge in der Milchwirthſchaft.

Ueber die Nothwendigkeit des Samenwechſels. Ref. Hr. Zarries,
Neuere Erfahrungen über die Stickſtoffſammlung im Boden.

3.
Domnitz. 4.Ref. Hr. Prof. Dr. Märcker, Halle. 5.
ſchiedenen Eulturböden. Ref. Hr.

2403)

Hr. Amtmaun Schirmer, en 2.

erd. Knauer, Gröbers.Nach der Verſammlung findet e n gemeinſchaft ches Mittageſſen ſtatt.

Station d Königl. Hengſte auf dem
Ueber Anwendung

Ref. Hr. Prof. Dr. Kirchner, Halle.

Ueber Ertragfähigkeit der ver
[2403

r VorſtandFerd. Knauer.
Schülſer-Pensionat V. Th. Starke,

Halle a. S.,Das Penſionat bietet eine ſehr geräumige u. geſunde Wohnung und

emeinſamen Arbeitsſaagl.
t mit ausreichender Nachhilfe.

meinſame Spaziergänge, voll nchend, wer asAuf Wunſch See ſeitens hieſ. Schul.

h hellenſtrenger Äufſi

haft und ſtets ausr
Glänzende Erfolge.öcherdg oder von Eltern jetziger oder früherer

e fip ſehr großen Zudrangs zu de Er Schulen
Anmeldungen wegen

baldigſt erbeten.

Steinſtraße 9. el
Feſtſte f heſte Aue unter

ewiſſenhafte Erziehung, ge5 ie Koſt iſt ſchmack
ſchicken Röerfti ſig. Beſteht ſeit

Schüler. Preis ſehr mäßig

arke.

W e ec Buche

Srreug reelle ronlanteſte Bedienung.

Gross mann Sohn.Malle a. S.,

S S zu ſehr ſoliS den Pr en bei

friſcher reheét
ransport

Spanppfordle

Jia. Qualitüt,
[2495

uns zum Verkauf.

Töpferplan 4.

Amnction.
grn Montag, den 19. d. Mts.

alter ar 5 wangsweiſe:
Flaſchen Weißbier,de Lagerbvbier,

120 g290
1300 leere Flaſchen ſowugpferd mit Ceidirr,

pülwannen, 500 Stück Pateutverſchlüſſfe, 1
1 Svpiegel, 1 Kommode mit Aufſatz rc. gegen Baarzahlung

Petschieck,
Gerichtsvollzieher in Halle a. S.2464)

Kulmbacher Bier,
Frgerſwer Bier c.

Vormittags 10 Uhr verſteigere ich

en, 1 Bierbottig,
opha, 1 Regulator,

F Wo
V HALLE A. S. o
Annoncen- Annahme

für alle Zeltungen des In- und Auslandes.

ununterbrochen 3 vons-8 Uhr
ernſprecher 151

für Halle und auswärts

h an Arbeiter, ſucht bei ſe

eferenzen zum 1. Jannar 89 daun
ernde Stellung. Offert. sub. F. o.
79697 Rudolf Mosese, Hier.

Jm von Jena ſchen FräuleinEſtw wird zum 1. Januar 1889 die in
telle des erſten [2554Hausmädchens frei

Bekanntmachung.

Die htigen Cenſiten der Stadt Halle, welche
mit der bereits bis zum 8. d. Mts.
Fäuis geweſenen unkommenſteuer

III. Quartal 1888/89 noch imeitande Knd, werden dringend er
t, dieſe Steuer nunmehr ſchleunigan tie Königliche Kreiskaſſe zu zahlen,

widrigenfalls die Einziehung im
koſtenpflichtigen Zwangsverfahren er-
folgen müßte. (2510

alle a. S., den 15. Novemb. 1888.Der Königliche Rentmeiſter.

Duber. (2510D 60.000 Mark
uche ich zur erſten faſt mündelſicheren
ypothek auf mein Eckhaus an zwei
wegt aften Berkehrsſtraßen, Mitte der
Sferten in d. Exped. d. Zta. nie

t. erbeten.

e ete Zeichenvorlagen, Verirgite

Bangelder
7 gen auf mehrere in ſox eſucht. Off. er St. 95bef. J. Barck Co. en

2400 ar ſicherſte 2. Hypothek
hinter 4000 Mark von pünkl. Zins-
zaler geſucht. I2639
e ter 400 V. bef. dieExped. d

Freiwillige Auktion
W Lonstgogöüständen.

Montag, den 19. ds., Nachmittags
2 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraßehier: ca. 3 Blatt Kupfer ger
Lithograbhien, Photographien, Licht
drucke nach alten und neuen Meiſtern,
(Rafnel, Murillo, David,Ov erbeceis, Knaulbach, Piloty

Landſchaften ete.

Hirsch,Gerichtsvollzieher

Auktion von Stellmacher c. Hölzern
Jm Forſtrevier Radis, SchlagGemeln, 95 Berge, ſollen

Freitag den 23. d. Mts. Vorm. 10 Uhr,meiſtbietend verkauft werden:
ca. 10 ſtarke Eichen bis 65 em. m. Dchm.,

5 ſchwache
200 Birken nen undStangen viele mit
200 Weißbuchen Drodet. Wurzeln.

15 Kiefern Nubſtucke

und das davon gewonnene Klafterholz:
Eichen, Birken, Weißbuchen, Knüppelu. Reishaufen, worunter auch
reis. Käufer werden 9 Uhr Gaſthof
Rothenſtein hier und Forſthaus Ochſen-

kopf abgeholt. 7

Beſen- d

uplätzevon b r dte emeinde Taucha

Eleg. an der e e
Eiſenbahn und der fiscaliſchen Straße
nach Leipzig beziehentlich gen o
cationswegen gelegenen Areale (ca.
20 Hectare) ſind zu verkaufen.

Das Areal eignet ſich vortre e
J Bauplätzen jeder Art, hauptſächli

abrikbauplätzen.
uskunft auf etwaige Anfragen er

u der Unterzeichnete.

Die Stadt Tau ba iſt per Bahn von
Leipzig aus in 15 Minuten zu er 9

reichen 2166ZTauqa, am 6. November 1

Der Stadtrath:
Schönſeld, Bürgermeiſter.

Für Conditor,
Pfefferküchler, Bäcker!

Eine in einer induſtriereichen Stadt
belegene ſeit über 100 Jahren be
ſtehende flotte Bäckerei, Conditoreiund Pfefferküchelet, altreuommirtes
Geſchäft große Räumlichkeiten mit
eigenem Eiskeller, iſt wegen vorge
rückten Alters des Beſitzers an einen
tüchtigen intelligenten, bemittelten

ann
zu Verpachten Tebernahme hat Nmerhals 3 Mona-

ten 5 erfolgen.
Offerten sub M. 600 an E.Ciemens, Annoncen Expedition,

Schönebeck a. E. erbeten. 2276

Ein Wohnhaus
mit 6 Stuben und 4 Kellern, zu jedemGeſchäft paſſend, iſt zu verkaufen.

Näheres zu erfahren durch Brnst
Steinechk, Cigarrenfabrikant, Naſch
hauſen bei Orlamünde. [2436

Geſucht

500. 900poröſer Steine

gegen Caſſe; elgrung innerhalbeines Jahres. Off. unter V. e
63761 an Haasenstein Voler, Halle a. S. erbeten. [25 s

Schnitzel-Verkauf.
Donnerstag, den 22. d. Mts. werden

im Scharf ſchen h 27
witz von Nachmittags 3Ctr. Schnitzel öffentlich L aſbietent

verkauft.
Zuckerfabrik, Schortewitz.

Ein Pianino, faſt neu, herrlicherTon, v werth zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl. [2512

Tafelförmiges Jnſtrument billig zu

verkaufen. 2349Brüderstrasse 14 III. Etg.
Ein überzähliges

Arbeitspferd
pr. od. Mühlwagen iſt zu ver-

2483“ſGJéiesſg, im Gute Nr. 12.

Ein ſchwerer Bulle zu gzrkafen i in
544) Gutenberg Rr.1 neumelkende Kuh mit m zu

verkoiſen Planeng Nr. 4 12533

Offene und geſuchte
Stellen.

Zur gefl. Beachinng.
Bei allen Anfragen in Bezug der

über welche die Expedition
uskunft ertheilt, bitten wir zur Rück

auntiwort 10 Pfg. Porto beizufügen.Ueber Cpiſre- Inſerate kann die Ex
edition niemals Auskunft ertheilen,
a ſie in dieſem Falle nur die einge-

henden Briefe den Jnuſerenten zuſtellt.

Ziegelmeister-Stolle-Gevuch.
Per ſofort oder 1. März u. J. ſuche

für meinen Ziegelmeiſter eine J
dgwhgen angemeſſene Stellunbiger iſt durchaus tüchtig im de
kann ihn aufs beſte empfehlen

Adreſſen werden u. II. z. I
an den Jnvalidendank“ Wurzen erb

Verwalter, verh. u. led. Hofmeiſter,
Kutſcher, Gärtner Brenner, led.
Schäfer, Dreſcher, Kuhfütterer,z Kuedte ſuchen Stellung d. Friedr.
Grosse, Steinweg l. [2348a Verauttelung für Herrſchaften
koſtenfrei. De

Agenten-Geſuch.
Für Halle und Umgegend ſuche ichfür den Verkauf meiner auf verſchiede-

nen Ausſtellungen prämiirten Liqueure
tüchtige Vertreter, welche mit derKundſchaft bekannt ſind, gegen hohe
Proviſion zu engagiren,

Offerten unter Angabe von
renzen erbittet [246Annaburg, Erzgeb.

H. Bockelmann.
Liqueurfabrik.

Ein verh. Gärtner, der au
weiſe als Aufſeher fungieren mu
energiſch iſt, wird zum 1. Märzenoder auch früher für ein Gut in der

S

zeit
und

ad e dende Kufſcher, Sia

J. offerirt jedes Quantum

ſuche zum 1. Januar

eine Tüchtigkeit und Solidität durch
Ah genügend nachweiſen fann.

orderlich.Perſönli h te g aumburgRit tgr z enag 855.v v. Wan ne
Landrath a. [2451

Eine jüngere Wirthſcaſterin e
Unterſtützung der Hausfrau,elbſt milchen kann, auch ein üerrer

erwalter oder Volontär finden zum
Neujahr 1889 Stellung auf Rittergut
Denſtedt bei Weimar. Gehalt nach
hin Mel dung vgrept chriftlich.

Reinhardt.
Stuben, Haus, Küchen Scheuerund Viehmadcheu auf größe Güter

finden 1. Jan bei hohem Gehalt gute
Stellen durch Frau Klar, kleiner
Schlamm 1. [2540

Vermiethnugen.

Ladenm,Nähe des Marktes, in verkehrsreicher

Straße, paſſend für Woll oder Mate
rial Geſchäſt, auch für jedes andere
Geſchäft geeignet, iſt ſogleich oder 1.

anuar zu bezie gr. u erfragen bei

Barck her [236Per 1. Januar oder 1. April 1889
iſt ein großer ſchöner Laden in aſte

age der gr. Ulrichſtr wegen Geſchäfts
aufgabe des jetzigen Jnhabers zu ver-

miethen. Off. erbeten unter iffre
B. 2 durch die Exped. dieſer Zeitung.

Meckelſtraße Ur. 8
erſte Etage per 1. Jan. zu vermieth.
Preis 600 Mark, 247Hugo Boltze, Rathhausgaſſe 2.

Magdeburgerftr. 36
iſt in er III. Etage eine Wohnung
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,

Küche c. zu vermiethen und kann ev.
ſofort bezogen werden. [236

Herrschaftl. Beletage
zem 1. April zu bez. Preis 450 3

äh. Am Kirchthor 23 part. [2546

Eine hoh. Parterre 500Mark, 1 desgl. Beletage 600 Mark
000 freundl. u, geſund belegen, mit

Garten, zum 1. April oder früher r
beziehen. Näh. Liebenauerſtraße 1

e

erwann Rögg,
FRitterfeld.

Anuoncen- Annahme
für die „Halliſche Zeitung“ uandere Seinigen zu Original

preiſen.

Für Müller.
Ein erfahrener i ſucht

die Vertretung einer5 Geſchäfsmühle.
I Vafuguiſſe u. Caution zur

W (Mit xt oder auch nur nachm Offerten sub S.
25 Krdert die Annoneen

Expedition von Hermann
I öder in Bitterfeld. [2528

2000 MIs.
zu 590 zu leihen geſucht. Capi-tal kann z. Z. auf ein Nitte
einç See werden.Offerten sub D. See

von H. R in Bitter feld.
geerkert e AnnoncenExped.

Jch bin geſonnen meine Drechs

lerei zu verkaufen. Habe ſehrgute Kundſchaſt u. beſte dte
v s Offerten sub S.
400 werden erbeten an vie

Annoncen Expedition v. Her-
mann Röäer in Bitterfeld.

eeeeeeeeceeegeee

*25 r

Hühneraugenpflaster
von Caſſian Leutner in Schwaz in
Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-
los bübneraugen, v War
en 2c., à St. pr. Dtizd.zu beziehen durch (2 ön

bin Hentze,
Schmeerſtraße 39.

2 heiten empfohlev.

Silberne Medaille;
Zürich: Diplom. Goldene Me
daillen Niz34 1884; Krems 1884.

ielwerke
4--200 Stücke ſpielend; mit oder
ohne Expreſſion, Mandoline,
Trommel, locken, Himmels
timmen Caſtagnetten Harfen-
piel c.

pieldoſen216 St r ſpielend ferner Neceſ

ſaires, Cigarrenſtänder, Schweizer-
Ehreee Photographie Albums.

reibzeuge, Handſchuhkaſten.See ne Blumenvaſen, Ei
a Etuis, Tabaksdoſen, Areitstiſche, Flaſchen Sergag
Stühle c., Aues mit gut. Stets
das Neueſte und Vorzüglichſte,
beſonders geeignet zu Weihnachts

5. empfiehlt
ller, Bernn

du de e bedeutender Re
duktion der n re bewillige ich a die bish herigen An
ſätze meiner Preisliſten 20 Ra-
batt und ſelbſt bei dem
kleinſten Auftrage. [2527

Nur direkter Bezug garantirt
Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten
ſende franko.

Medicinal- Tokayer.
(chem. untersucht

von
Dr. Foerster,Plauen i. V.)
vom Weinberge-

besizer
Ern. gros J
mrar er

77 TokarTee e b
VorzStirkanes ictoi

bei allen Krank-

Besonders
ompfehlen die

die NMischung von Med.
ayer mit Tokayer Szamoro

dert Zu haben zu Engros- t

ei

CGeneral-De 2 Engros-Lager bei r man Uer,II alie.
ferner zu haben in Halle bei:D. r E. Osswald,

e iststr. 36, m FrausSchumann oſfinann,Gebr. Keller, Uerm. Stite,
Ang. ZTeſss, Wilh.
Ab. Schlüter NoonF.
Biedermnanun in
Schmiödt, Freiburg.
Depdts vergeben günstig Bedingungen

Schubert,
Fried,.avdeherg, z.

Nur echt mit dieſer Schutzmarke:

Huſten, Heiſerkeit, Hais- und
Bruſileiden. Keuchhuſten.

Malz-Extract und Caramellen
von L. H. Pietseh Co., Breslau.
Zu haben in Halle bei: M.
Waltsgott, i in Landsberg Paul
Weber, in Querfurt Rob.
Raunharadt, in Hettſtädt BPunil
Hilpert in Belgern J.Iau, in NiederClobicau

eubert, in Merſeburz Meyer, in Bitterfel
Otto Luft. [2491
37. 5 erv e 37.

Feinste Kieler Büchniage

Die m ß 1213 50 Ji ütige e ſg.
riedrich IIoefer.

Sonntag friſche Pfannkuchen
gefüllt und ungefüllt, bei [2165Emnannel, Hedwigſtraße 6.

Grüne lleringe
à Pfund 10 g.
Schnabel,

8 Geiſtſtraßze 29. [2541

Roggeulangstroh,

m Maschinenstroh
a Heu und Iuzerne

(isWalter Fritze, Halle g. S.
Merſeburgerſtraße 42.Nähe Cöthens bei t Gehalt ge-ſucht. Meldungen nebſt Abſchrift der

Zeugniſſe unter B. 4 an die Exped.

Zeitung. 2516Tüchtige Maurer
Radis-Bahnſtation 12. Novbr.

IciI2, Förſter.

Vermickelungsanstalt.
Vergoldet, Verſilbert, Vernickeltu. Sertbſert auch Reparaturen an

werden angenommen. [254
Anhalterſtraße 2.

Suche

Kunſt u. t wer2 den ſchnell und ſauber ausgefüb rt.
C. u. R. Kets cher, Kuhgaſſe 5,

Altes Gold u. Silber,
goldene u. ſilberne Uhren u. ſ. p.
kauft fortwährend und zahlt hohe Preiſe

Buchhol2z,Martt No. e im rothen Twarn
1 Treppe. (2448

hie Obstbaum- u. Rosenschuie V.

Ernst Inittich, Oberursel a. T.
empfiehlt in großer Auswahl kräftige,

gut bewurzelte Obsthochstämne,
Zwergobstbäume, in den beſten
Formen, ſowie Rosenhoch-stämme. Verſchiedene erſte Preiſe in
Frankfurt a. M. 1884 und Berlin 18685.Preisdergeichniß umſonſt und poſtfrei.

Zum Todtenfeste
bittet um rechtzeitige Beſtellung von
Kränzen und jeder Art Bliunen-
arrangement zur Schmückung

der von 2550ochachtungsvowün n Rosch,
Haudelsgärtuerei,

Steinweg 27.

1.
a.

248



e

frankenbräu
aus za I. ne gang Franſe

binden von 20 Liter aufwäris ſowie in Flaſchen ein feines vorlrefflich bekommendes ſog. MKneip-BRier

E. Lehmer, Biergroßhandlung,
ubrän Vamberg ahern) empfiehlt in hochfeiner Qualität in Original Ce

[2493

e ehe 37 236. Bölbergaſſe 2, wilden der Gr. und Kl. Ulrichſtraße,
ei Theodor MerkKell in

franko zugeſandt.deſſen Füliale in Artern un leben. Preiscounrant wird auf Wunſch

Ansſchank im Reſtaurant zum „Fraukenbrän“ Gr. Ulrichſtr. 48.

angezogene in den nene
ſten Anzügen.

TVäüufſinge in Leder- u. 7ä
bnlg, ugelgelenk ete. inallen Größen, Puppenbüälge in

W Deder u. Zeug Puppen-Iſiköpfe in Wachs, Porzellan,
J Papiermaché, Mertall (Neu-
hest) auch mit Sehlafaugen.

Größte Auswahl zu
außtrordentlich billigen

Preifen! I[2506

ie hoohſeinsten deutsehen, französischen u. englischen

Farffämerien:
J Liebling, Rose, Vellehen. Reseda, Maiglöckehen,frische Brise, hau äun Var, ccht Kölnisches Wasser, ſeine
Hanaröle, Pomaden, Räucheressenzen, Toilette- u. Gesund-neiteseitfen, F. Kästehen mit Odeurs u. Seifen gefüllt in größter

Auswahl ſehr billig. 2505
Wilhelhmj-Concert in Halle aS.

im Saale Prinz CarlDienstag, den 20. November Uhr

III
errn Profeſſor August Wilhelm
errn Pianiſten Rudolph Wiemann.

Programm1. Kreutser, Sonate Op. 47 f. Clavier u. Violine
a. Adagio sostonuto, sto. b. Andante von Variationi,

c. Finale-Presto.
Herren Wilhelm und Wiemnnn.

32. Ohaconno f. die Violine Baoh.Herr Aug. Wilhelm.

von
und

Beethoven.

3. Allegro de Concert op. 46 für Ola vier Chopin.ſ Rud. Niemann,
4. a. Romanzse t. d. Violine Wilhelmj.b. Nocturne in Des dur Ohopin.Herr Aug. Wilhelm5. a. Molodie für Pianoforto Moszkowski,b. Polonaise Liest.Herr Rud. Niemann.
6. All' Ungherese (Vngarische Volkewoeiso) für die Violine Wilhelmj.

Herr Aug. Wilhelm.
Der Coneertflügel i der bieſigen Filiale F. Voretseh der

ofPianofortefabrik VRrust Kaps- Dresden. (2531
Billets à 3 2 Studenten 1 in der Muſikalienhandlung von

Heinrich Karmrodt (Georg Patzcker) Varfüßerſtraße 19.
W Der Saal iſt gut geheizt.

Neue Sing-AKademioe.
Donnerstag, den 99. November, Abends 7 Uhr

im Volksschulsaale.
Ouverture: Nachklänge von Ossian. R. Schumann, Der Rose

Igerfahrt. Hendelssohn-Bartholdy, Die erste Walpurgisnacbbt.
Soli: Frau Franz Voretzseh,

Herr H. Granl aus Boerlin,
Herr Moor vom hiesigen Stadtthester,
Mehrere Mitglieder des Vereins.

um merirte Billets à 3,00nnummerirte 1.50 bei Herren Meyer Stock,eneralprobe Mittw. Nachm. à 1,50 Poststrasse 9.
er. à 4 0,20 Daselbst Sperrsitzo f. d. Mitglieder.rogramme gratis

Während der Musikstüeke bleiben die Saalthüren geschlossen.

Mars-liagaTour-Gallerie.
II. Grosse Ulrichstrasse II. [1805Geöffnet an Wochentagen von 9 Uhr r 1 bis 7 Uhr Abends.

An Sonntagen von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends.

[2343

Geöffnet von 9 Uhr Morgens
bis 10 Uhr Abends.

Veberraschend naturgetren in Farben
un FrlIastikK.

Diese Woche: Französische Schweiz
Entree 30 Kinder 20 [2147

Abonnements u. Vereinskarten an der Kaſſe.vervaltver Verein r alle 49.

und den Saalkreis.
Donnerstag, den 22. November, Abends 8 Uhr.

im großen Saale des „Rosenthals“ (Weidenplan).
1. Vortrag des Herrn Paſt. Dr. Schmidt-Leunga: „Hohenzollern

bilder aus Krieg und Frieden!“
2. Mittheilungen über die letzte Landtagswahl vom Vorſitzen
den, Jnſpector Palmié. [2520Wir er unſere Mitglieder ein und bitten um rege Betheiligung,

Gäſte, durch r Angeſſhrt werden uns willkommen ſein. Desgleichen
werden wir uns freuen, die itglieder der nationalliberalen und deutſchen
Reichspartei als Gäſte begrüßen zu können.

Der Vorstand.
Stendal i. Altm.

o Weidmannsheil“,Reſtaurant I. Ranges.
Gute Sveiſen, vorzügliche Biere und Weine.

r 7

G

n an hen ahnen

m

54
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Münchener Actien-Hutfabrilz
gr. Ulrichstrasse 54

(2504

Filz-, Seiden-, Jagd- u. Reisehüten,
Chapeaux mécaniques, Uniform-, Livrée- und Costumehülen,

engl., franz. und österreichische Moden, zu billigſten, feſten Preiſen.
F Roeparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

Franko!

Neueſte Muſter! Franko!
DE 7 Meter Stoff zu einem complette

oßen Anzug in allen Farben für Mk. 4. Portofrei!
Neueſte Muſter!

tergelreue Waaren, prompt un
teſten Gegenden. Wir führen beiſpie

Stoffe, Damentuche in allen erdenklichen Farben ſtaunend billig

haben, wo ſie ihre Einkäufe machen, kaufen unſtreitig am
en Augsburg und bedenke man nur auch, daß wir jedem

Seitens des erkäufers ſeinen Bedarf auswählen zu können. Wir führen au

Unſer ührung guterPreiſen. Der ſprechendſte Be
Es 1 ſich gewiß der Mühe, durch Poſtkarte unſere Muſter zu beſtellen, um
wir all' das wirklich e leiſten im Stande ſind, was wir hier verſprechen
mit dem Verkaufe un
Dienſten.

incip iſt von

Wir verſenden auf Verlangen franko an Jedermann die neueſten Muſter der für gegenwärtige Saiſon in
denkbar größter Reichhaltigkeit erſchienenen und in unſerem Lager vorräthigen Stoffe
n 3 waſſerdichten Tuchen, Doppelſtoffen 2c. c. und liefern zu Originalfabrikpreiſen, unter Garantie
mu ortofrei iedes Quantum das größte wie das kleinſte auch nach den entfern

zu T r

Stoffe, ju einer hübſchen Joppe, für jede Jahreszeit paſſend, ſchon von 3. A. 5. 20. an.
Ziofe, zu einem egalen, einfarbigen Diagonal- Anzug in allen gewünſchten Farben von 5.— an.

LaS z Sofe, zu einem n modernen, compietten Huxkinanzug, von 7. 8. 10. c c. an.
Stoffe, zu einem vollſtändigen hübſchen Paletot von C. 5. 6. 8. 10. c. c. an.

S Stoffe, zu einer ſchönen Hoſe von 2.-, 3. 4 c. c. an.28 n e, für einen waſſerdichten Regen oder Kaiſer Mantel für Herren und Pamen von E. 4.- an,

2 S Stoffe, zu einem eleganten Gehrock, von 5. 6. 8. c. c. an.
Stoffe, zu einem Damenregenmantel von 4. an, ferner

bis zu den hochfeinſten Genres bei verhältnißmäßig gleich billigen Preiſen. Leute, welche in keiner Weiſe Rückſicht zu nehmen
ortheilhafteſten bei der altbewährten Fi

r h äufer das Angenehme bieten, ſich aus einem coloager, mit allen erdenklichen Erzeugniſſen der Tuchbranche ausgeſtattet iſt, mit Muße und ohne jede Beeinflu
ü ch Feuerwehriuche, forſtgraue Tuche, Hillard

und Livröe Tuche, Stoffe für belociped Ciubs, Dameutnche, ſowie vulkaniſirte Paletotſtoffe mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht.

Wir empfehlen geeignete Stoffe zur Ausrüſtung von Anſtalten und Inſtituten, für Angeſtellte, Perſonal und Zöglinge.
5 iter Stoffe, ſtreng reelle muſtergetrge Bedienung bei äußerſt billigen on gros-

te Beweis, daß wir dieſen Grundſatz hochhalten, iſt die n en unſeres großen Kundenkreiſes.

irma Tuchaus

ſung
Chaiſen

ich die Ueberzeugung zu verſchaffen, darer ermachern, welche 51
erer Stoffe an Privatleute befaſſen, ſtehen große Muſter, mit Nummern verſehen, ger

Dejeuners, Diners, Soupers,
kalte Buffets,

W. Tor ehe e etee bel
i. P.: Gebr. Zorn,

Delicatessen-, Conserven-, Weinhandlung,
Gr. Ulrichstrasse 58,

NB. Auf Wunſch ſteht ein tüchtiger Koch auch außer dem

Hauſe zur Verfügung. [2560

Münchener Bürgerbräu.
21. Gr. Märkerstrasse 2l1.

Spezial-Ausschank vom Fass.
Verkauf in Flaschen 15 Stück 3 II. frei Haus.V Gewählte Speisekarte.

[2291

l RLIE TP ea mülien-Congert. Entree 15 Pfg.
Abends

Grosser B all.
Große Auswahl warmer und kalter Speisen, hſesiges und

echt Kulmbacher Bier. [2547Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonntag den I8. November

Großer Ball mit freier Nacht.
2537] W Nachmittag Kränzchen. naul Hanse,

Nachdem ich in den letzten drei Jahren theils an der chirurgiſchen
Univerſ.-Klinik des Herrn Profeſſor Bruns zu Tübingen, theils an der
Univerſ.-FrauenKlinik des Herrn Geh. Rath Olshausen zu Verlin als
Aſſiſtenz- reſp. Volontairarzt thätig geweſen bin, habe ich mich hier als

pract. Arzt, hirurg unch Geburtshelfer
niedergelaſſen. Meine Wohnung Sceharrngasse 5/6 part.
Meine Sprechſtunden: Vorm. 9--10 Uhr, Nachm. 3-—4 Uhr.

alle a /S., 1. November 1888. [1721r. med. Conradin Hert2zberg.
Prinz Carl. Saalschlosshrauereji
Heute Sonntag Abends 8 Uhr Giehbichensitein.

I. MtärConeont Heute Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

e e Salon- ConcertKFüſ.-Regts. R

Entré A Perſon 30 [2524
der Capelle des Kgl. Magdeb-

Füſ.Rgts. Nr. 36
[2525

Mit darauffolgendem
Entré à Perſon 30 v.

Alois Wiesner.
BBalI.

O. Wiegert, CapellmeiſterO. Wſoegowt, Capellmeiſter,

Tuchausſtellung Kugsburg (Wimpfheimer Cie.) in Kugsburg.

Victoria Theater.
Sonuntag, d. 18. November 1888.

Jägerliebchen.
Große Poſſe mit Geſaug in 4 Akten.

Montag, den 19. November 1888.
Der Rechnungsrath

und ſeine Töchter.
Original-Vuſtſpiel in 3 Akten.

„Vater Rhein“,
Weinstuben- u, Austern-

S SCalon. S
gr. Märlexſtraße 14,

Fernſprech- Anſchluß 169
Prima üolländer Austern
in der Weinſtube à Dtzd. 1,80
außer dem Hauſe e e 2.im Engros p. 100 Stück 16,09

Prima Kaiser-Natives
in der Weinſtube à Dtzd. 2Hiners à 1,50 an von 14 de

Speisen à la carte zu jede(Mhos
Tageszeit.

Reſervirte Zimmer
geöffnet bis 12 Uhr Abends.

Heinrich Tischbein.
Grün's Weinrestaurant,

Rathhausgasse S.
Täglich frische

Holländer Austern,
Reichhaltige Speise-

Karte,
Diners u. Soupers.

Hochachtend [1811

O. Bio
L. Eberhardt, Hoffäger,
erlaubt ſich ſeine neu eingerichteten
Reſtaurationslocalitäten, ſowie Saal
unter dem größten Entgegenkommen
zur fleißigen Beuutzung zu empfehlen.

Sämmtliche Thiere aus meinem
Thierpark auch im Winter ſichtbar.

Entenauskegeln?!
Sonutag, den 18. d. M., von

Nachnüttags 3 Uhr ab [2566

o mieten o.R eilstrasse Nr. I28.
—-2

S Huſtenſtiller.
Dr. Leonharäd's ſchleimlöſende

Thüringer Kränter-Caramellen lin-
dern u. beſeitigen ſofort jeden Huſten,
ſind daher das vorzüglichſte Genni
mittel bei allen Bruſt u. Halsleiden

Nur allein echt zu haben in Packeten

à 50 z ünd 25 bei [2555Alb, Schlüter Nachfolger,
Georg Uber, gr. Steinſtraße,
G. Oswalad, Geiſtſtraße,
Ernst Jentzeh, Leipzigerſtr. 31.
Albin Hentze, Schmeerſtraße 39
B. W'alcner, a. d. Glauch. Kirche 13.



Weinhandliung
Halle a/S.

Weingroßhandlung von

Unſtrur.

Wouſſtrende Weine.

Prämiirt auf den Ausſtellungen:
Weimar 1861. Stettin 1865.

Halle a. S. 1878 und 1881.

ockey Sekt, wei

r Champagner-Fagons
unter unſeren Schutzmarken

LEMARTIN VRRES, REIMS.
MACON K GUIRAND, 'EPERNAV.

/2 Flaſchen 30 Pfennige höher.ins Rander on r 25.
Packung in Körben und Kiſten zum Seibſio lenpreis.

Vorſtehende Preiſe ſind Fabrikpreiſe.

Stille Weine.

RothWeine

Freiburger, e Sahrgängege
1880er eigen Gewächs, Abt en1880er Bordeaux Medoc

1880er St. Zulie n.1880er r St. Emilion n.1878er r almer Margaux
1878er v alagune Ludon
1878er 7 Chäteau Margaux
1878er Kilo n1880er Pontet Cane t1876er m vWéopille1876er m Palaunmey1878er Meymey1878er n e Lafite1875er n 0 Beychevelle1874er S 17 de Thermes
1870er r d'Aux Talbot

WeifßzWeine.

Freiburger, diverſe Jahrgänge
1878er Tiſchwein (eigen Gewächs) Schweigenberger

1878er Ries ling.1881er Ausleſe
Rhein u. Pfalz-Weine.

1880er Nierſtein er. e1880er Deidesheine r
1880er Nierſteiner Vockenberg.
1878er Winkler Hafenſprung
1876er Nierſteiner Kranzberg Riesling
1876er Hochheimer
1878er Rüdesheimer
1883er Oppenheimer Herrenberg
Is80er Oeſtrichr
1876er Claus Johannisberger
1881er Nierſteiner Glöhkhhk
1878er Marcobrunner Ausſtich
1875er Hochheimer Dom Dechaney

875er Rüdesheimer Hinterhaus. e488ler RNierſteiner Fuchsloch Riesling

1878er Hipping Aus leſe1875er Schloß Bollradſer
187Ker Liebfrauenmilch
1876er Rauenthaler Berg.1880 1876er Schloß Johanniéb. Cabinetw., Orig.- Abt.

Moſel-Weine

ler Lie ſ.I88 ler Jeltin ger
I88 ler Piesporter
I68Icr Oberem meler
88Ier Joſephéhöfer
I8ß0er Brauneber ger
1878er Graacher1876er Grünhänſer Ausle eſſe

1876er OQugeber ger
I875er Berncaſtler Docto r.
1876er Piesporter Goldtröpfchen
1876er Scharzhofberger
1874er Steffansberger Ausleſe

Deſſert Weiue.

Tarragong, Prioratwein
Peortwein pa l.

rether
weißer alter

t roter alter J e e e d eMalvaſio Tort

Madeira, f. alt.Malaga, ff.alt. Medizinalwein
Sherry, fine pale

extra ſine old

8 M. aufwärts ine las.
Jch berechne Flaſchen zu 10 Pf.

gr. Märkerstrasse 3, nahe am Markt.
Vertretung und Riederlage dex Sektkellerei und

m Kloss Poerster

Merſeburg 1865. Wittenberg 1869. Hannover 1877. Magdeburg 18978.

Inhaber der großen Staatsmedaille in Gold.

Qual. Labinet Sekt, e per Fl. 4
donopol Demi ſec, weiß 4

KaiſerSekt, roſaI. Mouopol', weiß eI. Weiße Karte, weiß 3II. MedaillenSekt, weiß 2550
II. Schwarze Serfe, weiß a 2360.
III. Wappen-Sekt, weiß 2Burgunder roth 9560.

mit verſchiedenen Etiketten per Fl. 2, bis W 4,

Medicinal- Atu Fl. 5, h Fl. 2,60, Fl. .4 1,40.

De Versendung ab Kelierei Halle a. 8. W

o

Hekt r
Hektol.excl. Faß aſche

88828 l a Se

J e S S

1676er Brauneberger Ansſtich

h

Bl S S

Die Preiſe verſtehen ſich bei Weinen bis zu Mk. 3 exculſive von

und nehme dieſeiben 4 berechneten r zurück

Max A. Mull e v Geſundheit iſt Reichthum!
Friſcher Traubenmofſt und junge Weine ein Geunß
mittel und Präſervativ ſür den geſunden und ein

Heilmittel für den leidenden Menſchen.
Der Gennuß friſchen Traubenmoſtes und junger Weine J s

Kreislanfsſtörungen der Unterleibsorgane, bewirkt einen geſteigerten S
wechſel und dadurch bedingte de t ſchädlicher Subſtanzen aus
menſchlichen Organismus, verhindert reſp. beſeitigt die verſchiedenen Arten der
Verdanungsſtörungen, aus denen ſich ſehr hänſig hochgradige Leberan
ſchoppung, habituelle Stuhlverſtopfulcg und Hämorrhoidalleiden entwickeln
können, und iſt auch ſolchen Perſonen anzuempfehlen, die durch ihre Berufs
thätigkeit genöthigt ſind, eine ſitzende Lebensweife zu führen.

Uötel u. Café David.
Heute und folgende Tage

Grosses Winzerfegt
im entsprechend festlich dekorirten Saale.
Abends Concert Vorträge.

Zum Ausſchank gelaugen:
Most, junge Weiss-Weine, Rothwein vom Faß!

2 o Lir. 35 u. 55 Pfg-
Sekt: Special-Marke Hohenzollern“

à FI. 3, 50, auch in Gllüäüsern.Jnfolge eines größeren Abſchluſſes mit der Weingroßhandlung und
Sektkellerei von

Kloss Foerster, Freyburg,
deren Vertretung und Depot für alle a/S. in Händen der

Weinhandlung von

Max A. Müller.grohe Märkerstr. 3.
wird ganz rzügliches und höchſt Preiswerthes geliefert werden.

Hermann Hausmann
Nachfolger

Liqueure und VBunſch-Eſſenzen- Fabrik
WW Leipzig.

Offerirt ſeine Specialität:

Königin Carola-
Punſch und Bowlen-Eſſenz.

Mit allerhöchſter Genehmigung benannt
und bereitet nach dem Origingl-Recept aus edelſten Getränken und allerfeinſten

friſchen Früchten.
Vielfache Anerkennungen von Ohemikern und

Letzte Auszeichnung:
Goldene Medaille der Internationalen

Kochkunst-Ausstellung in Ieiprig,

Die Vorzüge
der

„Königin-Carota Punsch und
Bowlen-Essenz“

ſind:
Dreifache Verwendung als:

„Punsch“, „Bowle“ und „Liqueur.“
Freisein von Säuren und Aethern.

Liebliches Aroma. Wenig AlKkKohol. Käöst-licher Geschmacl“k.
Feinste Zuthaten. Verorsacht nie Kopſweh.
Keine andere „Punsch-Eesenz“ vereinigt alle dieſe guten

Eigenſchaften in ſich!

Gebrauchsnweiſung.
1. Carola Punsch. e schmeckendſten di pudat welcher ſtets gut
bekommt und nie Kopfweh t. Ebenſo bereitet und erkaltet iſt derſelbe

als „kalter Punſch“ eine Specialität.
wi Bei Bereitung einzelner gut ſowohl alsD. Carola B0 6. bei nene rößerer orep ver

t man 1 enz mit 6 Theilenh oder Rothwein unter Frthat von Eis. So den t ergiebt dieſe Ehens
ühlende und erfriſchende Fruchtbowle, deren Wohlgeſchmack noch durch

uthat von „Cbampagner“ oder „kohlenſaurem Waſſer erhöht werden kanu.Auch dieſe „„Bowle' bekommt ſtets gut, ſeldſt beim Genuß größerer Quantitäten.
3. Carola Liq ueur. G ein iſt dieſe Eſſenz als feinſter Tafel

queur“ zu genießen.Aufträge a n und beſtens effectuirt vom

Depöt bei Hax A. Näüller, Halle a. K.
Weinhandlung

grosse Märkerstrasse 3.

Pachleuten, eingeführt bei höchsten Herrschaften,.

Otto Jannasch

in Bernuburg.
Fabrik

keiner Punscie u. Iiqueure,

Feinste Prusch Essenzen.

AnanasPunſchEſſenz,R eyalPunſg-Eſſen; (Spezialität)

Burgunder
Erdbveer
Kaiſer (Jmper.
Schlummer
Rothwein

Rum z

Glähwein Essem.

Pimbeer-Limonaden-Bsson,

Maiwein-Syrup.

Crèmes und extraf.
Iäqueure,

Allaſch, ruſf. Doppelkümmel
Benedictiuer

W gelb, grün
araſchino

Curacao
AnanasCréme
Aniſette
Cacao

Chocolade
Jnghee
Mocca

Nuß vPfeffermz.
Roſen
Thee
VanilleGoldwaſſer- Liqueur

Jagdtaschen- Placoms,

de Füllung mitJa

Carmeliter Bitter-Liqueur
(Spezialität für Herren)

Boonecamp
Aromatique
AngoſturaBitterLigucar

(Spezialität für Damen.)
Danziger Tropfen
Engliſch-BitterLiqueur.

Diverse Spirituosen.

Schweizer Abſyner Cordial w
Genièver herb

ſüßKirſchenwaſſer
Doppelter Steinhäger

rerornbranntwein, ganz alter

Rum's, Arac's und
Cognac

Feinſter, alter Jamaica-Ruw
ſ. JamaicaRum
JamaicaRum
Rum
Cognac fine Champagne
Vieux ff. Cognac
ff. Cognac
Cognac

alter Arac in ächt Flaſchen
rac de Goa

Arac de Batavia
Arac.

Vortrotung und Moderlge

Halle a, S.
TWarinhandlung

ax Uöller
74 gr. Mürkerstrasse 3.

T Deramworiiich L. Lehmann (Jnſerate) Halle

legt e ehepedition S balſhe Zeitung: r ärkerſtraße 11, geöffnet von 7 ü Morgens bis 7 Uhr Abendsder Akttiengeſeſchaft Haſſiſch Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Vnchdrugerei.

Arac
Schwediſcher Punſch, kalt zu trinken.

Elegante Reise ma
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